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Entscheſdung des Reſchspräs denten gefallen

Hincenburg kanciiciiert!
Für mich gibt es nur ein Ziel „Volle Hingabe fedes Deutschen“

Um de Erhaltung der Nation
Die saften Soldaten hinter Hindenburg

Berlin, 15. Febr. (Eigene Drahtmeldung.) Reichspräſident von Hindenburg empfing heute den
Präſidenten des Kyſfhäuſerbundes, General der Artillerie von Horn, der ihm erneut das Vertrauen
und die Treue der im Kyffhäuſerbund vereinigten alten Soldaten zum Ausdruck brachte Reichspräſi
dent von Hindenburg gibt auf die an ihn gerichteten Anfragen öffentlich folgende Antwort:

Nach ernſter Prüfung habe ich mich im Bewußtſein meiner Verantwortung für
das Schickſal unſeres Vaterlandes entſchloſſen, mich für eine etwaige Wiederwahl
zur Verfügung zu ſtellen. Der Umſtand, daß die Aufforderung hierzu an mich nicht
von einer Partei, ſondern von breiten Volksſchichten ergangen iſt, läßt mich in
meiner Bereitwilligkeit eine Pflicht erblicken. Sollte ich gewählt werden, ſo werde
ich auch weiterhin mit allen Kräften dem Vaterland treu und gewiſſenhaft dienen,
um dieſem nach außen zur Freiheit und Gleichberechtigung, nach innen zur Einigung
und zum Aufſtieg zu verhelfen. Werde ich nicht gewählt, ſo bleibt mir dann der

Vorwurf erſpart, meinen Poſten in ſchwerſter Zeit eigenmächtig verlaſſen zu haben.
d Für mich gibt es nur ein nativnales Ziel
Zuſammenſchluß des Volkes in ſeinem Exiſtenzkampf, volle Hingabe jedes Deutſchen
im höchſten Ringen um die Erhaltung der Nation

Berlin, 15. Februar.Die Sonntagsvernan dungen
Stahlhelm und Kyffhäuſerbund hatten am Sonntag

die Führer ihrer Landesorganifationen nach Berlin be
xufen, um die Meinungen der Bünde in der Präſidenten
frage zu klären. General von Horn hielt im Reichs

briegerbund K ein eingehendes4 de

zu m
Ausdruck zu bringen. Es beſteht im Kyffhäuſer
hund das Beſtreben, den unpolitiſchen Charakter der
Organiſation voll zu wahren Infolgedeſſen iſt eine
präziſe Stellungnahme zur Kandidatur des General
feldmarſchalls von Hindenburg vermieden worden. Auch
die Stahlhelmführer Seldte und Düſterberg be
richteten den Landesführern über den bisherigen Verlauf
der Beſprechungen. Wie verlautet, beſtehen im Stahl

helm irgendwelche Meinungsverſchiedenheiten über
taktiſche Fragen hinſichtlich der Präſidentenwahl nicht.

Jnnerhalb der Harzburger Front haben am Sonn
tag mit Ausnahme einer verhältnismäßig kurzen Be
ſprechung zwiſchen dem Beauftragten des Stahlhelm
und dem nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten Göring
Unterredungen nicht ſtattgefunden. Es ſcheint, daß die
Bemühungen innerhalb der nationalen Oppoſition auf
dem Wege über eine Regierungsneubildung zu einer
reibungsloſen Löſung der Präſidentenfrage zu gelangen,
aufgegeben worden ſind Die Differenzen gerade in
dieſer Frage ſind auch innerhalb der Gruppen von
Harzburg erklärlicherweiſe nicht unerheblich, und die
Verhandlungen des Sonnabend, über die wir berichteten,
haben jedenfalls zu greifbaren Ergebniſſen nicht geführt,

ſo daß zunächſt die mit einer Neubildung des Reichs
kabinetts im Zuſammenhang ſtehenden Erörter
rungen zurückgeſtellt

worden ſind.

Stahlhelm
un Reſehspräsſdenfenwahl
Berlin, 15. Febr. (Eig. Drahtmeldung.) Die

Preſſeabteilung des Bundesamts des
teilt mit

Am Sonnkag waren die Landesführer des Stahl-
helm in Berlin zur n der Frage der Reichs
präſidentenwahl verſammelk. Die Ausſprache ergab in
voller Einmükigkeit, daß der r Stahlhelm wie

im Jahre 1925 zum Einſatz für den Generalfeld
marſchall von Hindenburg bereit ſteht, wenn eine aus
reichend ſichtbare Vorausſetzung für einen Kurswechſel
geſchaffen wird. Dem Herrn Reichspräſidenten iſt
dieſes Ergebnis zur Kennknis gebracht worden.

Hie Stellung der SeB.
Der „Vorwärts“ ſchreibt in ſeiner Sonntags

ausgabe u. a. Die Sozialdemokratie werde den kommu-
niſtiſchen Unſinn nicht für ſich nachmachen, ſie werde ſich
nicht ohne eine ſorgfältige Prüfung der Riſiken zu einer
ſozialdemokratiſchen Kandidatur entſchließen, die Sozial
demokratie könne keinen Kandidaten auſſtellen, ohne
wirklich um den Sieg zu kämpfen, ſie könne darum
auch nicht überſehen, daß die kömmuniſtiſche Taktik die
Siegesausſichten eines Sozialdemokraten aufs ſchwerſte
beeinträchtige. Dieſe Beeinträchtigung bedeute aber
faktiſch Förderung des Faſchismus. Die Sozialdemokratie
aber müſſe alles tun, um wenigſtens dem Faſchismus
den Sieg zu entreißen. Mit anderen Worten: ſie müſſe
auf einen eigenen Kandidaten verzichten, wenn ſie einen
anderen ſähe, durch deſſen Aufſtellung ein Keil in die
Reihen der Gegner getrieben und eine Niederlage der
Harzburger Front herbeigeführt werden könne. Dieſ
Entſchließung wird den Wählern klargemacht mit dem
Hinweis auf die Stichwahlen der Vorkriegszeit. Da
mals ſei es für die Sozialdemokraten ſelbſtverſtändlich
geweſen, auch dem ſchwärzeſten Zentrumsmann oder

hat einen vo

Stahlhelm

gez. von Hindenburg.
dem blaueſten Nationalliberalen ihre Stimme zu geben,
wenn ſie dadurch den Parteien der ſchlimmſten Reaktivn
eine Niederlage habe bereiten können

Acfrarf für Hindenburg
Sedhniiche hof

R iſſchenn weign der geſamten Dozentenſchaft unter
zeichneten Aufruf für die Wiederwahl Hun-
den burgs la In dieſem Aufruf, der im An
ſchluß an den ähnlichen der Marburger Hochſchullehrer
gefaßt worden iſt, heißt es, daß es in dieſer Stunde, in
der unter ſeiner Führung das deutſche Volk den ent
ſcheidenden Kampf um ſeine Freiheit aufgenommen
und ſich zur Durchführung dieſes Kampfes die höchſten
Opfer auferlegt habe, nicht geſchehen dürfe, daß die
Wiederwahl Hindenburgs Unter den trüben Vorzeichen
innerpolitiſcher Kämpfe vor ſich gehe. Die deutſche
Hochſchule ſei ſchon manchmal in ſchickſalsſchwerer Zeit
das Gewiſſen der Nation geweſen, und dieſem Beruf
getreu, forderten die Hochſchullehrer jenſeits aller Par
keigrenzen und Streitigkeiten die Volkswahl Hinden
burgs als einen großen einmütigen Akt des Dankes
und Vertrauens und der Liebe.

Jn der gleichen Richtung bewegt ſich ein Tele
gramm, das die Profeſſoren und Dozenten der Uni
verſütät Halle Wittenberg an den Reichs
präſidenten gerichtet haben Faſt mit den gleichen
Worten wie ihre braunſchweigiſchen Kollegen ſagen
ſie, daß die Wiederwahl jenſeits aller Parteigrengßen
vollzogen werden müſſe.

Volks konſervative hinter dem General
feldmarſchall.

Die in Berlin verſammelten Vertreter der Volks
konſervativen Vereinigung haben, wie von
der Partei bekanntgegeben wird, an den Reichs
präſidenten ein Telegramm gerichtet, in dem es
u a. heißt

„Die geſchichtliche Perſönlichkeit des Generalfeld
marſchalls von Hindenburg ſteht für uns außerhalb
jeder parkeipolifiſchen Exörkerung. Wir bilten den
Herrn Reichspräſidenken, ſich in dieſem Jahre ſchwerſter
Enkſcheidungen erneut ohne Rückſicht auf Parteien und
Gruppen dem deutſchen Volk als ungabhängiger Treu
händer zur Verfügung zu ſtellen.

Präſidentenwahl am 13. März.
Amllich wird mitgekeilt:
Der KReichsminiſter des Jnnern hat den Reichs

lkagspräſidenten gebeten, einen Beſchluß des Reichstags
über den Wäahltag für die Reichspräſidenkenwahl her
beizuführen. Als Wahlkag hat er namens der Reichs
regierung Sonnkag, den 13. März, für einen ekwa er
forderlich werdenden zweiten Wahlgang Sonnkag, den
10. April, vorgeſchlagen.

Hitler an den Stahlhelm.
München 15. Febr. (Radiomeldg.) Der „Bay

riſche Kurier“, der vor kurzem den Beſchwerdebrief des
Stahlhelm an Hitler veröffentlicht hatte, gibt heute von
der Antwort Hitlers an Seldte Kenntnis Hitlers Brief
iſt vom 12. Januar datiert, und fordert von dem Stahl
helm, ſich in der Frage der Reichspräſidentenwahl
bedingungslos hinter die NSDAP. zu ſtellen. Hitler
erklärt wörtlich: Ich darf noch bemerken, daß es als
ſelbſtverſtändlich gilt wollen Sie mit uns gemeinſam
auf einer Ebene dieſes eine Ziel verfechten (den Kampf
gegen die Regierung Brüning), der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung in der Frage der Reich präſidentenwahl
bedingungsloſe Gefolgſchaft zu leiſten. Dazu gehört vor
allem daß der vertrauliche Brief, den das Bundesamt
des Stahlhelm vor wenigen Tagen zur Frage der bevor
ſtehenden Präſidentſchaftswahl an ſeine Führer aus
gegeben hat. zurückgezogen und für vollkommen ungültig
erklärt wird.

be runde

Memel vor dem Völkerbund
G Kklcgtf an Zeauntos bestfreitet

Genf, 15. Febr. Die Behandlung der Memelfrage
beſchäftigte den Völkerbundsrat Sonnabend abend
volle 3 Stunden und wurde zum Schluß dem für ſolche
Fälle als Berichkerſtakker amtierenden norwegiſchen
Ralsmifglied Boiſchafter Colban zum Studium des
Materials und zur Ausarbeifung eines Berichts über
wieſen wobei der Berichkerſtalter von einigen Juriſten
unkerſtützl zu werden wünſchk. Stkagaksſekrekär von
Bülow der den Völkerbundsrak namens der deuk
ſchen Regierung in ihrer Eigenſchaft als Raksmitglied
guüf die Vorfälle in Memel gemäß Artikel 17 der
Memeler Konvenkion auſmerkſam mächke, gab eine ein
gehende Darſtellung derſelben, unker Hervorhebung des
beſonderen Jnkereſſes, das Deutſchland an einer vollen
Wahrung der autonomen Rechte des
Memeler Gebietfs hat, und der wiederholten
Ubergriffe, die die likauiſche Regierung ſchon beging,
aus dem offenſichflichen politiſchen Grunde, die Memeler
Konvenkion zu beſeitigen.

Der Ratspräſident läßt, nachdem er die Sitzung
für eröffnet erklärt und den Gegenſtand der Tages
ordnung angegeben hatte, zunächſt die deutſche Be
ſchwerde vom 8 Februar verleſen und erteilt hierauf
dem deutſchen Vertreter das Wort.

Staatsſekretär von Bülow
üsſführlich n Antrag de eltſchen Rergierung und ſchilderte im e v Vorgänge ſeit

der Abſetzung des Präſidenten des Direktorium
Böttcher durch die litauiſche Regierung Er ſetzte ſich
ausführlich mit den Vorwänden auseinander die die
litauiſche Regierung zum Anlaß für die Abſetzung
Böttchers genommen hat, und wies nach. daß die
Reiſe die Böttcher in Begleitung zweier Mitglieder
des Landtags nach Berlin ünternommen hat, durch
aus privaten Charakter habe. Zum Schluß erklärte
der deutſche Vertreter: „Die Maßnahmen des Gou-
verneurs ſtellen eine flagrante Verletzung
des Memelſtatuts dar. Die Spitze der auto-
nomen Verwaltung, der Träger der durch inter
nationalen Vertrag garantierken Memelautonomie,
das Direktorium, iſt unter Verletzung des Statuts ge
waltſam beſeitigt worden.

Die Bevölkerung des Memelgebietes
iſt wach ihrer Sprache, nach ihrer Abſtammung und
nach ihrer Kultur de utſch. Daran iſt nichts durch
die Tatſache geändert worden, daß das Memelgebiet
von Deutſchland abgetrennt und von den alliierten und
aſſoziierten Mächten unter die Souüveränität Litauens
geſtellt worden iſt.

Der deutſche Delegierte kam nach Begründung
des deutſchen Antrags ausführlich auf die Vor
geſchichte des litauiſchen Gewaltſtreiches zu ſprechen
und ſchilderte weiter die deutſchen Schritte, die zur
Aufklärung Litauens unternommen wurden.

Der litauiſche Außenminiſter Zaunius
erklärte, die Vorgänge im Memelgebiet beträfen an
ſich die deutſch-likauiſchen Beziehungen nur ſo weit
als die litauiſche Regierung es für angebracht ge
halten habe, in Berlin wegen der Reiſe des Landes
präſidenten. Böttcher zu proteſtieren. Auf Grund
der Memelkonvenkion und früheren Beſchlüſſen des
Völkerbundsrats ſuchte Zaunius die Aktivlegiti
mation der deutſchen Regierung in der vorliegenden
Frage überhaupt zu bezweifeln Auch bezeichnete er
den Verſuch Deutſchlands al un
zuläſſig, die Debatte auf die Geſamtheit der
litauiſchen Politik im Memelgebiet auszudehnen.

Es handele ſich um eine Verletzung des
Memelſtatuts durch Böttcher begangen
durch Amtsausübung im Ausland und Verſtoß gegen
die litauiſchen Strafgeſetze

Zaunius beſtritt ſchließlich den deutſchen Charak
ter der memelländiſchen Bevölkerung

Bülow e en er nen e gen hen Reytttk wioeriegeeStalbſentele s n Bil e i d
Litauens vorgebrachten Rechtferkigungsverſuche. Auf
die von dem litauiſchen Außenminiſter angezogene Er
klärung der Verſailler Friedenskonferenz über den
Charakter des Memelgebietes entgegnete der deutſche
Vertreter mit ſehr ſchlüſſigen Tatſachen und wies an
Hand von Wablergebniſſen nach, daß in Memel eine
überwiegend deutſche Bevölkerung wohnt.

Massenkund gebung in Testt
Tilſiüt, 15. Febr. Jn Tilſit, der etwa 60 000

Einwohner zählenden öſtlichſten größeren Stadt Deutſch
lands, fand am Sonntag eine gewaltige Kund-
gebung der Bevölkerung gegen den
litauiſchen Willkürakt im Memellandſtatt. Jm Verlauf der Kundgebung wurde eine Ent
ſch ließ ung angenommen, die nach Genf geſandt wer
den ſoll, in der vor allen Dingen der Rücktritt
des Gonverneurs Merkys und die Wieder
einſetzung des Direktoriums Böttcher
gefordert wird, ferner die Wiederherſtellung
des bisherigen Rechtszuſtandes im Memel-
gebiet.

„Deutschland fst entwaffnet“
Rundfunkinterviews des Reichskanzlers an Amerika.

Reichskanzler Dr. Brüning hat am Sonnkag
abend einem Verkreter der National-Broadcaſting-Co.
eine Unkerredung gewährt, deren Inhalt durch den
amerikaniſchen Rundfunk verbreitet wurde.

Auf die Frage, in welchem Umfang Deutſchland ab
gerüſtet iſt, erwiderte der Reichskanzler: Deutſchland
hat die durchgreifenden und ſehr ins einzelne gehenden
Beſtimmungen des Teiles V des Verſailler Vertrages
über ſeine Entwaffnung durchgeführt.

Die letzten Mitglieder der Demobilmachungs-Kom-
miſſion haben Deutſchland erſt im Jahre 1927 verlaſſen
und die Durchführung der Entwaffnungsbeſtimmungen
wurde damit anerkannt.

Beim Einkrikt Deutſchlands in den Völkerbund im
Jahre 1926 wurde feſtgeſtellt, daß Deutſchland
ſeinen Enfwaffnungsverpflichtungen nachgekommen
ſei. Deutſchland iſt entwafſnet.
Wenn wir, ſo führte Dr. Brüning weiter aus, auf
der Abrüſtungskonferenz den Anſpruch auf Gleich
berechtigung und gleiche Sicherheit erheben, ſo ver
ſtehen wir darunker, daß der Zuſtand einſeitiger
deutſcher Entwaffnung und damit deutſcher Un
ſicherheit aufhören ſoll.

Nür die allgemeine, nicht eine einſeitige Entwaffnung
iſt ſinnvoll und gerecht.

Wenn nur einem einzelnen Lande eine ſo weit
gehende Abrüſtung auferlegt wird, wie die, die Deutſch
land vollzogen hat, ſo wird dies Land in einen

Zzustand enfehrencder

Ofenverſetzt. Das deutſche Volk, beſonders die deutſche
Jugend, fühlt dieſen Zuſtand der Disqualifizierung ſehr
tief, und ein Teil der politiſchen Unruhe in Deutſch
land hat in ihr ihren Urſprung.

Dieſes Meſſen mit zweierlei Maß wird in Deutſch
land als empörend, als höchſt ungerecht empfunden.

Es gibt gegen dieſe Empfindung ſchlechterdings nur ein
Mitkel, die Aufhebung der Disqualifizierung, in die
Deutſchland durch ſeine einſeitige Entwaffnung verſetzt
worden iſt.

Außenminister Simon
in Londen
London, 15. Febr. (TU) Der engliſche Außen

miniſter Sir John Simon traf am Sonntagnachmittag
von Paris kommend in London ein. Preſſevertretern
gegenüber erklärte er, er habe den Eindruck, daß die
Abrüſtungskonferenz einen guten Anfang gemacht
habe, obwohl offenſichtlich noch viele Schwierige
keiten zu überwinden ſeien. „Jch glaube nicht, daß
die allgemeinen Erörterungen ſo lange dauern wer
den, wie man es anfänglich angenommen hat. Die
Konferenz dürfte ſich vielleicht ſchon in 10--14 Tagen
mit Einzelheiten befaſſen. Jn Paris hatte ich eine
Unterredung mit Laval. Wir kauſchten kurz unſere
Anſichten über alle die Fragen aus, die unſere Länder
intereſſieren Simon äußerte dann ſeine Befriedigung
darüber, daß die ſechs hauptbeteiligten Mächte ſich
hinſichtlich der Lauſanner Konferenz geeinigt hätten
Das Programm der Konferenz ſei ausdrücklich feſtgelegt
worden.

Keine tributpolitiſche Bindung Eng-
lands an Frankreich.

London, 15. Febr. Jm Zuſammenhang mit der
Vereinbarung über die Tributkonfereng dementiert der
„Obſerver“ energiſch die Gerüchte, daß die engliſche
Regierung mit Frankreich irgendwelche noch nicht ver
öffentlichten Bindungen hinſichtlich der ſachlichen Seite
der Tributfrage eingegangen ſei.

2370000 Einzefehnungen
Berlin, 15. Febr. Die Zahl der Einkragungen

für eine Wiederwahl Hindenburgs bekrägt nach den
bis heute nachmittag beim Ausſchuß eingelgufenen
Meldungen nunmehr 2 370 000. Dieſe Ziffer iſt noch
nicht die endgültige, doch dürfte ſie ſich nicht mehr ſehr
wefenklich erhöhen.

die von dem Vertreter
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Bern zur Telbutkonferengz
In Ergänzung des bereits von uns am Sonn

abend kurz gemeldeten Zuſammentritts der Tribut
konferenz im Juni wird aus Berlin noch amtlich
berichtet:

Die Reichsregierung hat in allen Beſprechungen
der letzten Zeit auf einen ſchleunigen Zu
fammentritt der Regierungskonferen z
hinzuwirken verſucht, die ſchon vor der Einberufundes Baſeler Sachverſtandigenausſchuſſes grundſahlich
von allen beteiligten Mächten ins Auge gefaßt worden
war. Gegen den jetzt feſtgelegkten Termin ſind nach
Auffaſſung der Reichsregierung ſchwere Be
denken geltend zu machen inſofern, als er un
mittelbar vor dem T. Juli liegt, und alſo die Gefahr
beſteht, daß bis zum Ablauf des Hoover-
Moratoriums keine Einigung über dieEndregelung der Tributfrage herbeigeführt iſt

Die Verantwortung dafür haben dann aller
dings zu kragen die ſyſtematiſch auf die Ver
ſchleppung der Tribukkonferenz hingewirkt haben.

Als weſenklich iſt weiter feſtzuſtellen. daß die ge
meinſame Verlautbarung der an der Tributregelung
inkereſſierken Regierungen keinerlei ſachliche Vorent-
ſcheidungen enkhält, wie ſie von franzöſiſcher Seite
noch bis in die letzten Stunden angeſtrebt worden ſind.
Insbeſondere lag der franz öſſſchen Regierung an
ſcheinend an einer ausdrücklichen Bezugnahme auf
das Hoover-Feierſahr und feine ekwaige Verlängerung
über den erſten Juli hinaus, woraus für Deutſchland
eine weitere Kommerzialiſierung ſeiner
Tribukverpflichkungen enſſtanden wäre, da
unker dem Regime des Hoover Morakoriums ja die
ungeſchützken Jahlungen formell weiterlaufen und von
der Bank für Jnkernakionale Jahlungen an Deufſch
land bzw. die Reichsbahngeſellſchaft lediglich rück
kreditiert werden.

Auch jede Bezugnahme auf den Youngplan ſelbſt
iſt. wie man in der Wilhelmſtraße unterſtreicht, ver
mieden worden nicht zuletzt wohl deshalb weil man
namenklich in London klar erkannt hat, daß auf der
Grundlage des Haager Abkommens eine wirkliche
Endlöſung nicht mehr zu erzielen iſt.

Als werkvoll bezeichnet man in den der Regierung
naheſtehenden Kreiſen weiker die Formel von der
dauerhaften Regelung und unkterſtreſcht in dieſem
ufammenhange noch einmal den mehrfach zum Aus
ruck gebrachten denkſchen Standpunkt, daß

nur die völlige Beſeitigung aller poliküſchen Zahlungen einen Ausweg aus der
n ſie und der beſonderen deutſchen Kriſe eröffnen
ann

Warrn helne Tribut-
2zahlungen mehr
Aus unſerem Leſerkreiſe wird uns geſchrieben
Die Erklärung der Reichsregierung, daß wir keine

Tribute mehr zahlen, weil wir nicht mehr können
ſtieß auf den Widerſtand der „nationalen Oppoſition
Sie will ſich nicht damit begnügen, ſondern verlangt die
Erklärung, daß wir keine Zahlungen mehr leiſten
wollen. Dieſe Forderung, die eine politiſche
Forderung iſt, entſpricht nicht den gegenwärtigen
machtpolitiſchen Verhältniſſen. Das abgerüſtete Deutſch
Jand kann dem bis an die Zähne bewaffneten Frank
reich gegenüber den macht politiſchen Kampf gegen
Verſailles nicht aufnehmen. Heute geht es nicht darum,
ſondern um das wirtſchafts politiſche Ringen
um die Beſeitigung der Tribute. Die Haltung der
Regierung iſt deshalb richtig

Falſch und gänzlich e iſt es aber, wenn dieſes
Ringen als Freiheitskampf bezeichn Die

füllungsp en vorge n wird mach
Nationaliſten unmöglich, ſich mit dem erfüllungs
politiſchen Freiheitsbegriff zu begnügen. Wenn Brüning
ſein „Nein“ als Akt des Freiheitskampfes und
nicht als Akt des Exiſtenzkampfes bezeichnen
würde wenn er heute den ausſichtsloſen politiſchen
Kampf aufnehmen würde; dann allerdings wäre vom
nationaliſtiſchen Standpunkt ſeine Politik falſch. Da
er nur vom wirtſchaftlichen Nicht-Können, nicht
vom politiſchen Nicht- Wollen bei der Tribut
verweigerung ausgeht, muß jeder Nationaliſt mit ſeiner
Politik einverſtanden ſein. Denn ſie ſchafft durch die
wirtſchaftliche Exiſtenzſicherung eine notwendige Voraus
ſetzung für den politiſchen Freiheitskampf, der heute
noch verfrüht und ausſichtslos wäre Dr. H.

v. Gilſa zur DRVP. äbergetreken. Wie von deutſch
nationaler Seite mitgeteilt wird, hat der frühere
Reichstagsabgeordnete Oberſt a. D. v. Gilſa, der vor
einiger Zeit aus der Deutſchen Volkspartei ausgetreten
war, ſeinen Kbertritt zur Deutſchnationalen Volks
partei erklärt.

Erneuter Angriff
Forts abgeschlagen

Schwere Verluſte der Japaner. Neue Kämpfe bei Charbin
Schanghai, 15. Febr. Die Japaner unter

nahmen am Sonnabend bei ſchwerem Schneeſturm
einen neuen Angriff guf die Wuſung,
Forks, der ſich bis in die Morgenſtunden ausdehnte
Soweit ſich aus den am Sonnkag vorliegenden Be
richten ſchließen läßt, iſt der Angriff voll
kommen fehlgeſchlagen. Nach chineſiſchen Be
richten haben die Japaner mindeſtens 2000 Mann an
Tolen und Gefangenen verloren.

Der Angriff begann mit einem großen Bombar-
dement der japaniſchen Schffsgeſchüße. Darauf
wurden mehrere Jnfanteriekompagnien vorgeſchickt, die
den Wuſungkanal mit Pontons überſchreiten ſollten an
deſſen anderer Seite die chineſiſchen Stellungen ſich be
finden. Die Chineſen empfingen die überſetzenden
Japaner mit einem raſenden Maſchinengewehrfeuer.
Erſt in den ſpäten Abendſtunden gelang es etwa 1000
japaniſchen Soldaten, wie auch das chineſiſche Haupt
quartier zugibt, den Kanal zu überqlueren. Jn dem
darauf folgenden Nahkampf zeigten ſich jedoch die
Chineſen erneut überlegen. Der letzte Vor
ſtoß der Japaner erfolgte in den frühen Morgen
ſtunden des Sonntag mit etwa 1500 Jnfanteriſten.
Auch dieſer Vorſtoß würde von den Chineſen unter
ſchweren Verluſten der Japaner zurückgeſchlagen.

Die militäriſchen Operationen der Japaner ſind, ſo
weit ſich erkennen läßt, darauf angelegt, die Chineſen
aus dem Gebiet von Nantao, wo das chineſiſche Arſenal
liegt und ein Teil der Militärbehörden ihren Sitz hat,
zu vertreiben. Gleichzeitig wollen ſich die Japaner der
vorliegenden Wuſung- Forts und des umliegenden
Raumes bemächtigen, um von dieſer breiten Baſis aus
den Angriff gegen die Chineſen anzuſetzen, wobei die
in dem japaniſchen Teil der internatſonalen Nieder
laſſung gelandeten Truppenteile bei der Eroberung
Schapeis mitwirken ſollen

Japantsche Trupopen-
landungen

Vor einem neuen Angriff
Schanghai, 15. Febr. Am Sonnkag ſind

Truppenkeile der 9. japaniſchen Diviſion in der Skärke

Abſösung der Hauszinssteuer
Durchführungsbeſtimmungen des Reichsfinanzminiſters Dietrich.

Der Reichsminiſter der Finanzen hak mit Zuſtim
mung des Reichsrats ſoeben die Durchführungsbeſtim
mungen über die Ablöſung der Hauszinsſteuer erlaſſen.

Hierzu wird vom Reichsfinanzminiſterium folgendes
mitgeteilt. Jn der Verordnung des Reichspräſidenten
vom 8. Dezember 1931 war vorgeſehen, daß die Haus
zinsſteuer bis zum 31. März 1932 mit dem dreifachen
Jahresbetrag abgelöſt werden konnte. Durch eine Ver
ordnung des Reichspräſidenten vom 6. Februar 1932
iſt die Ablösſungsmöglichkeit für die Hauszinsſteuer in
zwei weſentlichen Punkten erleichtert worden.

Einmal ſoll die Ablöſung zum dreifachen Jahres
betrag bis zum 30. Seylember 1932 zuläſſig ſein und

er er Aprit bis 30. Skember 1932 nöch fällig gewordenen Hauszinsſt t
bekräge zur Hälfte auf den Ablöſungsbekrag angerechnet
werden können. Zum zweiten ſoll der Eigenkümer,
der zum Zwecke der Ablöſung ein Darlehn gaufnimmk,
für dieſes Darlehn eine Hypokhek mit Vorrang vor
allen anderen eingetragenen Rechten nicht nur, wie
bisher, zugunſten eines Kredikinſtituks, ſondern nun
mehr auch zugunſten eines privaken Gläubigers ein
kragen laſſen können.

Die Durchführungsbeſtimmungen
ſehen eine Reihe weilerer Maßnahmen vor, durch die
beſonders verhindert werden ſoll, daß der Hauseigen
kümer, der ablöſt, ſchlechter geſtellt wird als der, der
nicht ablöſt. So ſoll erſtens der Ablöſungsbetrag bei
Ermiktlung des ſteuerpflichtigen Einkommens abgezogen
werden können. Das ſoll auch entſprechend für die
Gewerbeſteuer gelten. Endlich iſt bereits geltendes
Recht, daß Grundſtücke, für die die Hauszinsſteuer

auf die Wusung-

von 12 000 Mann in Schanghai gelandet. Die Truppen
ſind ſehr gut ausgerüſtet und ſetzen ſich aus verſchie
denen Regimenkern, darunter aus zwei in Tokio ſtatio
nierken, zuſammen. Der Truppenkransport erfolgte auf
beſonderen Befehl des Kaiſers, und zwar im Hinbuck
auf die kommende Offenſive gegen Wuſung und
Schapei.

Am Sonntagabend oder am Montagmorgen iſt die
Ankunft von weiteren 10 000 Mann japaniſcher Armee
truppen angekündigt. Die Truppen werden zum
größten Teil bei den Ausladeplätzen der internatio
nalen Niederlaſſung an Land geſetzt werden.

Freiwilligenarmee zum Schutze Schanghais.

Schanghai, 15. Febr. Die Chineſiſche Tele
graphenagentur meldet, daß die chineſiſche Regierung
üntersder Parole „Für die Freiheit des Volkes!“ eine
neue Armee in Stärke von 206000 Mann für den
Schutz Schanghais aufſtellt. Jn dieſe Armee werden
nur Freiwillige aufgenommen, die bereits an früheren
Kämpfen beteiligt waren. Ein Teil der Armee, die
gut ausgerüſtet iſt, iſt bereits nach Schanghai abgeſandt.

70 ehemalige engliſche Milikärflieger wollen auf
chineſiſcher Seite mikkämpfen.

London, 15. Febr. Jn großer Aufmachung weiß
„Sunday Chronicle zu berichten, daß zur Zeit von
privater Seite eine Truppe von etwa 70 früheren eng
liſchen Militärfliegern zuſammengeſtellt werde, die ſich
mit drei Flugzeuggeſchwadern den chineſiſchen Luft
ſtreitkräften anzuſchließen beabſichtigt. Dieſes Vorhaben
werde von einer engliſchen Flugzeugfirma unterſtützt,
die die nötigen Bomben und Kampffluggzeuge, die mit
zwei Maſchinengewehren ausgerüſtet würden, zur Ver
fügung ſtelle

General Feng zum Jnnenminiſter erngunk.
Schanghai, 15. Febr. Amtlich wird gemeldet,

daß der Präſident der chineſiſchen Republik General
Feng zum Jnnenminiſter ernannt hat. General Feng
iſt in Lojan eingetroffen und hat ſein Amt beretts
angetreten

abgelöſt iſt, zu keinen höheren Grundſkeuerſätzen heran

gezogen werden dürfen als nichtabgelöſte Grundſtücke
Zuſammenfaſſend kann feſtgeſtellt werden, daß die

Ablöſung der Hauszinsſteuer für den Hauseigentümer
durchweg vorteilhaft iſt. Es ſind nun aber in letzter
Zeit in manchen Kreiſen Befürchtungen aufgetaucht,
daß die bis 1940 abzubauende Hauszinsſteuer bereits
früher abgebaut werden könne und daß an ihre Stelle
eine Mietraumſteuer trete, wodurch dann diefemigen
Hauseigentümer, die ihre Hauszinsſteuer abgelöſt
hätten, benachteiligt ſeien. Demgegenüber ſtellt die
Reichsregierung mit Jillem Nachdruck feſt daß ſolche
Befürchtüngen gänzly unbegründet ſind. e

Gegen die Politiſierung der noch
nicht wahlberechtigten Jugend

Berlin, 15. Febr. Reichsinnenminiſter Groe-
mer hat an die Vorſitzenden aller im Reichstag ver
kretenen Parteien ein Schreiben gerichtet, in dem er
nach einem Hinweis auf die parkeipolitiſche
HGegenſählichkeit, die ſich bei der Jugend
immer mehr als Nährboden jugendfremden Haßgeiſtes
und ſchwerer Unlaken erweiſe, die Führer der polili-
chen Parkeien dringend auffordert, möchten ange
chts der auf dem Spiel ſtehenden Lebensnotwend ge

keiten des deutſchen Volkes erwägen, ob nicht ganz
allgemein die parktel politiſche Bearbei-
tung und Bekätigung der Jugend, die
das Wahlalter noch nicht erreicht hat
eingeſtellt werden könnte.

„Es iſt mir klar“, heißt es in dem Schreiben
weiter, „daß angeſichts der geſamten Verhältniſſe der
von mir angeregte Verzicht der Parteien mancherlei
Einwänden begegnen wird. Die raſche und ſchwere
Verſchlimmerung der Verhältniſſe laſſe aber nur von
einem radikalen Eingreifen eine Wendung zum Beſſern
erhoffen. Auch vom außenpolitiſchen Standpunkt er

ſcheine es gen empfehlenswert, dem parteipolitt
ſchen Weſen und Treiben der wahlunmündigen Jugend,
das nur ein zwieträchtiges, ſich in inneren Kämpfen
verzehrendes Deutſchland der Zukunft erwarten ließe,
ein Ende zu machen. Der Reichsminiſter erſucht die
Parteiführer, ihm ihre grundſätzliche Stellungnahme zu
dem Appell ſo bald wie möglich mitzuteilen

Jungdeutſche Landnehmerbewegung.
Zu der am Sonnabend wiedergegebenen Abbildung

„Die Abordnung der weſtfäliſchen Arbeitsloſen vor dem
Brandenburger Tor“ wird uns aus unſerm Leſerkreiſe
mitgeteilt, daß es ſich hier um Vertreter der Junge
deutſchen Landnehmerbewegung“ handelt

Der Kampf des Jungdeutſchen Ordens um Boden
für ſeine Landnehmer iſt zu einem praktiſchen Erfolge
gediehen. Aus Hunderten von Orten waren der preußt
ſchen Regierung ſeit ihrer Dezember Notverordnung
über die Hergabe von 200 000 Morgen Domänenbeſitß
zu Siedlungszwecken die Landanforderungen jnng
deutſcher Landnehmergruppen zugegangen. In dieſen
Menſchen hat der Feldzug des Jungdeutſchen Ordens
für Landnahme den Willen geweckt, wieder im Heimat
boden durch Siedlung feſt verwurzelt zu werden

Die Abordunng wurde von den Miniſtern Klepper
und Hirtſiefer einpſangen, wo ſie der Reichstagsabgeord
nete Bornemann einſührte. Die Miniſter wiederholten
den Landnehmern ausdrücklich die Zuſicherung, daß mit
der koſtenfreien Landhergabe für die jungdentſche Land
nehmerbewegung begonnen werden ſolle c

In Kürze
Preußiſcher Etat am 10. März im Skaaksrat. Der

Preußiſche Staatsrat wird am 10. März die Etats
beratüng vornehmen, nachdem zuvor der verſtärkte
Hauptausſchuß den neuen Haushalt vorberaten hat
Die für den 1. März in Ausſicht genommene Staats
ratsſttzung dient der Erledigung kleinerer Vorlagen
Der Staatsrat wird ſich dann bis zum 10. März ver
tagen, um dem Ausſchuß Gelegenheit zu den Etats
vorverhandlungen zu geben

Gegen den Wagemann-Plan. Zum Wagemann
Plan hat die Jnduſtrie- und Handels
kammer zu Berlin ihre Stellungnahme dahin
bekanntgegeben, daß ſie die Vorausſetzüng, daß eine
falſche Organiſation unſeres Geld und Kreditweſens
die Hauptſchuld an der Zuſpitzung der Kriſenfrage habe
nicht als berechtigt anerkenne Abgeſehen hiervon ſei
eine tiefgehende Reform unſeres Geld und Kredit
weſens in der gegenwärtigen Zeit ohne ſchwerſte
Schädigung der geſamten Volkswirtſchaft unmöglich.

Kürzung der Beamkengehälter und Steuer
erhöhungen in Belgien. Der belgiſche Miniſterrat be
ſchloß am Sonnabend verſchiedene Maßnahmen um
den Fehlbetrag im Staatshaushalt in Höhe von
12 Milliarden Frank auszugleſchen. Unter anderem

werden die Beamtengehälter um 10 Prozent gekürzt,
ebenſo die Penſionen. Die Steuern werden um
10 Prozent und gewiſſe Zölle um 15 Prozent erhöht.

Außerdem beſchloß der Miniſterrat, eine Anleihe in
der Höhe von 2 Milliarden Frank zu 5 Prozent auf
zulegen.

Der deutſch franzöſiſche Schülerauskauſchdienſt
in Heidelberg hat im Jahre 1931 339 Dovpelfälle
(ein deutſches Kind in eine franzöſiſche und ein fran
zöſtſches Kind in die deutſche Familie) vermittelt. trotz
der politiſchen Schwierigkeiten nur ſteben weniger als
im Jahre 1930. Anträge lagen von deutſcher Seite
696 vor, von franzöſiſcher dagegen nur 407

Das neue ſpaniſche Wahlgefetz. Der mit der Aus
arbeitung des neuen Wahlgefetzes beauftragte Parla

mentsausſchuß hat ſeine Arbeiten beendet. Der Aus
ſchuß empfiehlt, daß die neue republikaniſche Nationale
verſammlung, die gegenwärtig 470 Abgeordnete zählt
in Zukunft nur 400 auf der Grundlage der Verhält
niswahl zu wählende Mitglieder umfaſſen ſoll Jede
Proving und jede Stadt mit mehr als 100 000 Ein
wohnern ſoll einen Wahlkreis bilden.

Hoover fordert Einigkeit des amerikaniſchen Volkes
Präſident Hoover hielt geſtern anläßlich des Geburts
tages des Präſidenten Lincoln im Rundfunk eine An
ſprache, in der er die Gegenwart als die ſchwerſte Zeit
in der amerikaniſchen Geſchichte ſeit Lincolns Kämpfen

noch ſchwieriger. weil man ſetzt gegen unſichtbare
Kräfte der Zerſtörung zu kämpfen habe. Einigkeit des
ganzen Volkes ſei jest nötfger denn je

An der hamburgiſchen UAniverſikät fanden die Wahlen
um allgemeinen Studentenausſchuß ſtatt Die NationalPalalſten erhielten 5 Sitze (im Vorfahr 5 Sitze), der

Widerſtandsblock (Stahlhelm und Deutſchnationale) 2
(keine eigene Liſte im Vorjahr), Korporationen- Deut
ſcher Ring 2 (3), ſozialiſtiſche Liſte 2 (3), demokratiſche
Studenten 1 (im Vorjahr keine eigene Liſte).

Halliſches Stadttheater

„Die endloſe Straße.“
Ein Frontſtück in drei Bildern

Von S. Graff und C. E. Hintze
rontſtücke haben in Deutſchland merkwürdige

Schickſale. Das erſte, das mit großem Erfolg über
alle deutſche Bühnen ging, hatte ein Engländer ge
ſchrieben Es war Sheriff mit ſeinem „Journeys
End“, der „Anderen Seite. Schon vor ihm, auch vor
dem Kriegsbuch Remarques alſo, hatſen ſich zwei
Deutſche vergeblich bemüht, ihr Frontſtück bei einem
Verlage oder an einer deutſchen Bühne anzubringen
Erſt als das Werk ins Engliſche überſetzt, dort einen
überraſchend ſtarken Widerhall fand und die engliſche
Uraufführung e gab ſich ein Theater dazu her:am 19. November 1930 brachte das Stadttheater Aachen

das Frontſtück von Graff und dem inzwiſchen ver
ſtorbenen Hallenſer en „Die endloſe St c
als deutſche Uraufführung heraus. Der ſtarke Erfolg
von damals hat inzwiſchen auch anderen Bühnen Mut

vor 3 Monaten Leipzig, heute Halle (vor
erlin).

Frontſtücke haben in Deutſchland merkwürdige
Schickſale. (Mil dem engliſch- deutſchen „D. B. 116*
iſt es ja auch ſonderbar zugegangen.

Der Held des Stückes iſt die Kompanie. Ihr ein
ziger großer a durch Milieu und Atmoſphäre ſpür
barer) Gegenſpieler der Krieg. Mit ihm und
nur mit ihm ſetzt ſich die Kompanie auseinander.
Er verſchlingt ſie aber irgendwie bleibt ſie doch ſein
Meiſter Die „Endloſe Straße geſtaltef das
typiſch deutſche Frontſchickſal. (Aus dem Vorwort.)

Sie haben es gekonnt: hier iſt das typiſch deutſche
Frontſchickſal geſtaltet. das Geſicht des Krieges an der
Weſtfront aus dem Jahre 1917 nachgezeichnet. Tief
e erſchütternd gegeben, aus eigenem ſchweren Er
leben heraus gereift. Dabei ohne irgendwelche engende
Tendenz, frei von politiſchen und konfeſſionellen Bin
dungen, nur wahrhaftig, ehrlich, tapfer, männlich.
Almoſphäre eines Krieges „ohne Hurra und Helden
lied“, kein phraſengeſchwollenes unechtes Heldentum,

keine romantiſchen Vorſtellungen von Ruhm, Taten
durſt, keine rührſelige Sentimentalität, dafür aber Zu
ſammenhalten, Kameradſchaft, Pflichterfüllung und die

ähne aufeinandergebiſſen: warum nicht ehrlich ſich
eingeſtehen, daß es einem ſchwer ankommt, dieſes Aus
geliefertſein an ein ungewiſſes, unerbittliches düſteres
Schickſal, dieſe Hilfloſigkeit des einzelnen, des Men
ſchen, wo Technik, Material Entſcheidungen er
wingen? Trotz alledem tut man weiter ſeine Pflicht,ſam ohne heldenhaſtes Begeiſtertſein, ohne h

deſſen zu rühmen aber man tut ſie, man geht weiter
den Weg, zu dem man angetreten, weiter auf dieſer
„endloſen Straße

c

Nach vorn, immer wieder nach vorn an die Front
r d endloſe Straße Nur für eine kleine Strecke

ieſes Weges wollen Hintze und Graff Deuter ſein.
So bleibt ihr len auch ohne unmittelbaren
Anfang, ohne abſchließendes Ende. Deshalb iſt es
auch ohne hinreißenden Schwung, e eigentliche dra
matiſche Spannung, gänetig unpathetiſch. In langer
Folge reiht ſich Bild an Bild Reportäge (im guten
Sinne des Wortes) iſt Weſen des Stückes Aber eben
darum bleibt es echt, wahr unerhört wertvoll, um e
Atmoſphäre willen. Neben manchem Skizzenhaften
m Szenen, die nur kennen und geben kann wer

n Krieg an der Front, im Unterſtand, im Schützen
graben, in der Baracke hinter den Linien e und
innerlichſt mitgelebt hat. Hauptmann und Fähnrich,
Landſer und blutfriſcher Erſatz, der Gefreite, der zur
Kompanie „heim“ muß, über allem das quälende, zer
reibende Warten, das Warten und dazu die
Schlußbilder des zweiten und dritten Aktes in dieſem
bedingungsloſen Verhaftetſein aller an alle, mit dieſem
müden Sichſfügen, mit dieſer zur Hoffnungsloſigkeit
verdunkelten Sehnſucht auf ein Enden: alles ſo etwas
kann nicht ſtärker, unmikttelbarer, eindringlicher ge
ſtaltet werden

Hans Alva hatte als ein verantworktungs-
bewußter Spielleiter das Ganze geſtaltet aus der Ein
ühlbarkeit heraus, wie ſie dem Manne eignet, deru mit ſehenden Augen an der Front war. Nicht
Einzelwirkung, kein Spielen auf bühnenwirkſame Höhe
punkte hin, ſondern dem Ganzen die Atmoſphäre zu
geben, in die es hineingehört, das war ſeine Regie.
Schwebendes, Ungreifbares, Lyriſches (denn auch an der
Front gab es Lyriſches) mit den Worten zu verflechten,
mit hineinzuziehen in das Spiel, ſo wollte er die „end

loſe Straße Bis auf wenige Szenenſtücke des
zweiten Aktes, aus denen dieſe ſpezifiſche Tönung des
Ganzen allzu leicht weicht, gelang es ihm auch über
raſchend und glücklich ſein Einfall, die beiden letzten
Bilder, die im Text nur ſehr äußerlich voneinander
Juten ſind, zuſammenzuſchlagen und daraus einen
ritten Akt von erſchütternder, aufwühlender Wir-

kungskraft zu formen. Auch ſonſt hatte er mit ſeinen
Strichen und Umſtellungen eine glückliche Hand. Man
merkt es der Aufführung an, mit welcher inneren Teil
nahme hier ein Spielleiter gearbeitet hatte.

Auf dem Bühnenzettel ſtehen nicht wie ſonſt die
Namen der Darſteller hinter ihren RKollen. Es gibthier keine einzelnen Menſchen, es gibt nur die ehe

„die Kompanie“, und für ſie nur ein Schickſal den
Krieg. Trotz dieſer notwendig zu betonenden Unter
ordnüng unter das Gemeinſame, trotz aller gewolltenAngleihung des einen an den anderen heben ſich aus

der Darſtellung Einzelſchickſale heraus Da iſt Eiſen
loh r s menſchlicher Hauptmann, Boehnert s drauf-
gängeriſcher, ünbekümmerter, und doch pflichtbewußter

euknant, Jungks Musketier Heller ein Spiegel
bergiyp und doch ein Soldat; da ſteht der Musketier
Richter (Friß Henſel), vom Krieg im Innerſten
wohl am meiſten zerquält, deshalb müde, verſtumpft
gegen die Furchtbarkeit des Erlebens, und doch mit
fühlend mit jedem, dem das alles noch bevorſteht.
Typus echter Frontkameradſchaft! Dazu Maſſias,
v. Anderten, Betge, Zeugner, echte Landſer
von der Front. Aus der „Etappe“ der Kompanie
Alvas Feldwebel, Tiedemanns Heldenzahl
meiſter mit den vielen Orden

Peter Krauſen (diesmal auch in einer Sprech
rolle: ein treuherziger, etwas ſcheuer Erſatzmusketier)
hatte mit ſeinen Bühnenbildern dem Ganzen den, ſo
weit möglich, echten Rahmen gegeben. Das Problem
des Schlußbildes konnte nicht beſſer gelöſt werden.

Der Exfolg des Stückes war ſtark, Darſteller und
Autor mußten ſich immer wieder zeigen.

Wem in dieſem Frontſtück das Heldiſche, Ruhmreiche
fehlt, wer ſich den Krieg glaubt anders, ſchöner vor
ſtellen zu müſſen, der laſſe ſich von dieſen Autoren,
von der Wiedergabe ihres Stückes durch das halliſche
Stadttheater, ſchließlich von jedem, der draußen in
vorderſter Linie geſtanden hat, es ſagen: das war der

Goethe- Feier und -Ausſtellung
der Preußiſchen Akademie der Künſte

Die Preußiſche Akademie der Künſte, deren Ehren
mitglied Goethe ſeit 1789 war veranſtaltet zu Goethes
100. Todestag am 16. März in Berlin eine Feier, bei
der das Mitglied der Abteilung für Dichtung, Thömas
Mann, eine Anſprache halten wird. Zu Beginn und
Schluß der Feier wird die Singakademie unter Leitung
ihres Direktors Prof. Dr. Georg Schumann Chöre von
Zelter und Reichardt vortragen. Am darauffolgenden
Tage wird die Ausſtellung der Akademie, „Goethe und
ſeine Welt“, feierlich eröffnet werden.

Elfriede Draeger vom Stadttheater Halle
8 kürzlich in Eſſen im Stadttheater ein Gaſtſpiel

ie übernahm in „Ariadne auf Naxos“ von Richard
Strauß die Rolle der Zerbinetta. Die Tagespreſſe
ſchreibt darüber folgendes „Eſſener Allgemeine
Zeitung Als Zerbinetta gaſtierte eine ge
borene Eſſenerin, Elfriede Draeger, eine ſehr
ſchöne Probe urſprüngiichen Bühnentalents gebend
Jhre Erſcheinung hat Soubrettentypus, iſt lebendig,
und die Sängerin weiß ſich damit natürlich zu geben,
ſo daß ihre bis ins einzelne durchgefeilte Darſtellung
etwas wohltuend Urſprüngliches hat Entſcheidend für
den Abend war die große Arie, die von dem Gaſte
mit ſtarker Einfühlung und einem techniſchen Können
geſungen würde, daß man ſeine helle Freude an
dieſem quellfriſchen Muüſizieren haben mußte. Beifall
be offener Szene gab verdienten Lohn. Eſſener
Anzeiger“ („Rheiniſch-Weſtfäliſcher An
zeige r“): Als ZJerbinetta war ein Gaſt eingeſprungen-
Elfriede Draeger (eine gebürtige Eſſenerin) vom Stadt
theater Halle; ſcharmantes Spiel, ſicheres und klang
volles Singen trugen ihr nach der Arie einen Sonder
applaus bei offener Szene ein.

H Auch die Büchergilde wird billiger! Eine er
e Maßnahme iſt die dieſer Tage erfolgte

eduzierung der Mitgliedsbeifräge der Büchergilde
Gutenberg, der Gemeinſchaft der werktätigen Buch
leſer. Der Monatsbeitrag beträgt jetzt nur noch
20 Pfennig. Die Herabſetzung der Beiträge bedeutet
jedoch nicht etwa eine Einſchränkung der Leiſtungen

Krieg des Jahres 1917, ſo war deutſches Frontſchickſal!
Dr. Adolf Vuttre Jm Gegenteil iſt ſogar eine Erweiterung des lite

rariſchen Programms durchgeführt worden.

um die Einigkeit der Union bezeichnete. Die Zeit ſei
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Heimat mitgebracht haben. Der Sonntag bildete den

Heutung der e ten Verſe da tzten e

Schneefall
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Merſeburg und Umgegend

15. Februar.

Eisbahnfreuden.
Arm und Beinbrüche.

Es taut. Die Herrlichkeit des Februarwinters
ſcheint ihren Höhepunkt bereits überſchritten zu haben
Am Freitag und Sonnabend war eine herrliche Eis
bahn auf dem Gotthardteich vorhanden. Sie
wurde recht ausgiebig von der Merſeburger Bevölte
ung benußt. Buntes Leben und Treiben herrſchte am
ganzen Tag. Eisläufer ſfuhren elegante, kunſtvolle

iguren und daneben verſuchten die Anſanger ihr Heil
auf dem blitzenden Stahl Die Schlitten waren, da die
Berghänge nur wenig Schnee aufzuweiſen hatten, in
ſtärkerem Maße auf dem Teiche konzentriert. Als
Novpum war feſtzuſtellen das Eisſchießen von hier an
ſäſſigen Bayern, die dieſe Art Kegelſpiel aus ihrer

Höhepunkt des Treibens, aber ſchon machte ſich der
Deinßeraturumſchwung an den Rändern und an der
Härte des Eiſes bemerkbar

Am Montagmittag weiſt das Thermometer einige
Hrade über Null auf. Halt das trübe und milde
Wetter an, dann wird von der weißen Pracht auf dem
Gotthardteiche binen kurzem nichts mehr übrigbleiben.
Lider hat ſich auf der ſpiegelglatten Fläche auch

eine Reihe von Unfällen ereignet. Verſchiedene Perſonen
müßten ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. Jn zwei
Fällen mußten Armbrüche, in einem ein Beinbruch feſt
geſtellt werden.

Perſonalien.
40 jähriges Dienſtjubiläum.

Aus Anlaß des 40. Dienſtjubikläums wurden dem
Stellwerksmeiſter Reinhold Kraneis Glück
wünſche und Anerkennung des Reichspräſidenten von
Hindenburg, des Generaldirektors der Deutſchen Reichs
bahngeſellſchaft ſowie des Präſidenten der Reichsbahn
direkkion Halle übermiktelt. Der Jubilar trat vor
40 Jahren bei der Bahnmeiſterei Merſeburg ein.
Durch ſeine Tüchtigkeit und Pflichttreue hat er es

bis zu ſeiner jetzigen Stellung gebracht. Durch ſtets
liebenswürdiges und hilfsbereites Weſen hat ſich der
Jubilar Liebe und Achtung bei ſeinen Vorgeſetzten
und Kollegen in ganz beſonderem Maße erworben
Die Kollegen ſeines engeren Dienſtkreiſes ehrten ihn
durch eine beſondere Uberräſchung. Der Jubilar iſt
ſeit mehreren Jahren treuer Leſer unſerer Zeitung.

Reifeprüfung am Domgymnaſium.
Am Sonnabendnachmittag beſtanden weiter vier

Hberprimaner das Abiturienten Examen, und zwar
Gerhard Fraenkel (Bankfach), Herbert Grimm
(Bankfach), Helmut, Heberer und Hans-Joachim
Glo tz Kaufmann). Zu unſerer Sonnabendmeldung
iſt nächzutragen, daß der Oberprimaner Hermann
Reitzenſtein (niche Reichmann) das Reifezeugnis
erwarb.

Im Rahmen eines Vortragsabends der Deut
ſchen Staatspartet ſpricht am heutigen Abend, um
20.15 Uhr, der preußiſche Handelsminiſter Dr. Schreiber
im geben Saale des Tivoli

Der Altenburger Männerabend widmet ſein
Zuſammenſein am Dienstag (ſ. Anz. dem Gedächt
nis Goethes. Pfarrer Konrad Schmidt wird Ger
dichte von Goethe vortragen Und über die Be

es Fau ſt“ ſprechen.
ehr gern willkommen
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n s u in des Jnſtituts,GeorgiRing 9. über die Wirkung der Zeileisbehand
lung bei den verſchiedenſten Leiden Siehe Anzeige in
der Sonnabend Nummer.) 9
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Hühnerdiebe
drangen nachts in das Grundſtück Halliſche Straße 82
ein, indem ſte an dem Zaun des Nachbarhauſes Latten
abriſſen und dann durch die entſtandene Sffnung
krochen Die Diebe erbeuteten neun Hühner die
ſie an Ort und Stelle abſchlachteten. Auf dem Rückweg
über den Ziegelweg haben ſie eins der toten Tiere
verloren, das der Eigentümer am anderen Morgen
fand. Die Täter blieben unerkannt.

Der Briefträger
kommt nur noch zweimal.

Ein Beſtellgang wird eingeſyark.

Das Poſtamt Merſeburg teilt mit
Wegen der ſchwachen Belaſtung des 2.

und 3. Orkszuſtellganges läßt ſich bei der
geſpannten Wirtſchaftslage der Deutſchen
Reichspoſt die Beibehalkung von werkkäglich 3 Zu
ſtellgängen nicht mehr rechtfertigen. Die Oberpoſt
direktion in Halle hat daher die Vereinigung des
2. und 3. Juſtellganges angeordnet, ſo daß nunmehr

die 1. HOrksbriefzüſtellung um 8 Uhr, und
die 2. Orksbriefzuſtellung um 16 Uhr beginnt

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 15. Februar.

(Eigener Drahtbericht des „M. K.“.)
Jn den mitteldeutſchen Gebirgen iſt eine merklicheMilderung eingetreten Es hertſche nur noch e

Froſt. Die Schneeverhältniſſe haben ſich noch weſentlich
verbeſſert, denn an vielen Stellen ſind leichte Neu
ſchneefälle niedergegangen. Die ſüddeutſchen Gebirge
haben gegenüber Sonnabend weder in der Wetterlage
noch in der Schneebeſchaffenheit eine Anderung er

fahren. Harz.
Schierke (620): Schneehöhe 20 Zentimeter, Neu

ſchnee 3—5 Zentimeter, Temperatur 2 Grad leichter
ulverſchnee, Sport gut.

Braunlage (600): 20 Zentimeter, 1—-2 Zentimeter,
2 Grad; leichter Schneefall, Sport gut.
Hahnenklee (600): 20 Zentimeter, 1—-2 Zentimeter,

3 Grad; leichter Schneefall, Pulverſchnee, Sport gut.
Torfhaus (800): 30 Zentimeter, 12 Zentimeter,

4 Grad leichter Schneefall, Pulverſchnee, Ski und
l gut.W Worlar (260): 15 Zentimeter, Grad; leichter

Schneefall, Pulverſchnee Sport gut.Er ndeeegterg (625): 18 Zentimeter, 3-5 Zenti

meter, 3 Grad ſtarker Schneefall, Pulverſchnee,
Sport gut.

Thüringen.
Ober 810): 10 Zentimeter, 1--2 Zentimeter,e et Pulverſchnee, Sport gut.
Maſſerberg (750): i 5 Grad; heiter,

Sport mäßig.rerg (700 13 Je ntimeter, 3 Grad; bewölkt,

Die Schützenvereinigung von Merſeburg und Um
gebung, welcher angeſchloſſen ſind. Priv. Bürger
Scheiben SchützenGilde Merſebur g Zimmer
ſtützen Verein Merſeburg, Eentrum-Schützen Merſe
bürg, Schießklub Merſeburg. Schühen Geſellſchaft Bad
Dürrenberg, Schützengeſellſchaft Röſſen E. V.
Bürger Schützen Geſellſchaft Ammendorf 05Schützen Geſellſchaft E. V. Ammendorf, Schützen-

verein Corbetha-Gniebendorf, Schützen
verein Tell Göhlitzſch, Schützengeſellſchaft Band
Lauchſtädt, Trebnitzer SchützenVerein E. V.
SchützenGilde Neumark, Schützen Gilde Stöbe
nitz, Schützen-Gilde St. Hubertus Gr. Corbe tha,
SchützenGilde Lützen und Schützengilde Lütz ken
dorf hatte die Vorſtände zur Jahreshaupkver-
ſammlüng für Sonntag im „Schützenhaus“ zu
Merſeburg eingeladen

Der Vorſihende der Vereinigung, Kamerad
Bretſchneider, ervffnete die Verſammlung,
welche von 70 Delegierten beſucht war, und betonte
in ſeiner Begrüßung, daß gute Kameradſchaft und
Treue zur deutſchen Schühenſache der Leitſtern der
Vereinigung ſein möge. Hierauf erſtattete der
Gauleiter, Kamerad Gutſche, Halle, kurzen Be
richt über die in Magdeburg ſtattgeſundene Pro
vinzial-Schützentagung und gab bekannt,
daß am 13. März ebenfalls im „Schüßenhaus zu
Merſeburg eine Gautagung ſtattfinden wird

Kamerad Vollrath, Röſſen, erſtattete den
Jahresbericht, aus welchem wir erſehen daß
der Pokal von der Schützengeſellſchaft Böhlitz-Ehren
berg erſchoſſen wurde, welche im vorigen Jahre der
hieſigen Vereinigung angehörte. Das allfährlich aus
zuſchießende Fahnenband errang der Trebnitzer
Schütenverein E. V. Das Herausforderungsſchießen
der Fahnenbandſieger brachte als beſten Schützen
den Kameraden Oberſchützenmeiſter Ge her von der
Schützengeſellſchaft Röſſen. Die Vorſtandswahl
brachte folgendes Ergebnis 1. Vorſitzender Kamerad
Paul Kurkhaus, Priv Bürger ScheibenSchützenGilde zu Merſeburg; 2. Vorſitender Kam.

Die Einzelchnungen

für Hindenburg.
20946 Eintragungen in Merſeburg.
Uneinheitliches Bild auf dem Lande.

Die Friſt zur Einzeichnung in die Liſten für die
Volkskandidatur des Reichspräſidenten von Hindenburg
iſt am Sonnabend abgelaufen. Gegenwärtig werden
die Liſten von den zuſtändigen Stellen auf die Wahl
fähigkeit der Eingetragenen geprüft. Nach Abſchluß
dieſer Prüfung werden die Liſten an den Hindenbürg
Ausſchuß in Berlin weitergereicht.

In der Skadt Merſeburg ſind in die von uns
ausgelegten Liſten tS insgeſamt 2046 Einkragungen
erfolgt. Das iſt. angeſichts der Tatſache, daß eine
Propaganda in öffentlichen Verſammlungen nicht er
folgt iſt, eine beachtenswerte Ziffer Hinzu kommt,daß die Auslegung von privater Seite igte daß
alſo der amtliche Charakter, wie z. B. beim Volks
begehren, völlig fehlte.

un
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Deutschland. Schoweſz

am s. März 1932
Alle Platz -Pintritts- und Hahrkarten müssen bis

spätestens am Mittwochabend bet uns abgeholt
werden. Lloyd-Reise- und Verkehrsbüro

Kl. Ritterstr. 3 (Tel. 3230)

In Leunag zeichneten ſich 380 Wahlberechtigte ein.
Vom Lande ſtrömen nunmehr die ausgelegten Wahl

vorſchlagsliſten herein. Bis Montag mittag wurden
insgeſamt 1025 beglaubigte Unterſchriften feſtgeſtellt.
Leider hat hier und da die Gemeindebehörde Schwierig
n gemacht, es blieb jedoch bei Ausnahmefällen,

enn
die Gemeindebehörde iſt verpflichtet, die Liſten

zu beglaubigen.

Daß dies mit e Beſchleunigun
folgen hat, iſt erſt jüngſt im Miniſterialblatt desInnenminiſteriums angeordnet worden. Dieſe Ver
fügung iſt auch bei einer mittleren Dienſtſtelle erſt
nach beſonderem Hinweis e worden.

Die Beteiligung auf dem Lande iſt unein
heit lich geweſen In manchen Dorfern ſind Reſul
tate erzielt worden, die man kaum für möglich hielt,
während in anderen die Beteiligung ſchwach war. Jm
allgemeinen wird man auch mit den ländlichen Stimmen
zufrieden ſein können. Es iſt auch zu berückſichtigen,
daß in einigen Dörfern von der Gemeinde aus Liſten
aufgelegt wurden, ſo daß die bei uns eingelaufenen
Eintragungsziffern kein vollſtändiges Bild ergeben.

Leider hat es auf dem Lande auch Zwiſchenfälle
gegeben. Wir wollen nur einen Fall herausgreifen. In
einem Dorfe bei Merſeburg iſt die offen ausliegende
Liſte aus der Ausliegeſtelle herausgeholt und auf der
Straße zerriſſen worden. Solche Methoden werden von
allen Anſtändigdenkenden verabſcheut werden. Wir
haben verzichtet Strafantrag zu ſtellen.

Die Liſten haben ausgelegen. Ein großer Teil
unſeres Volkes auch in unſerer engeren Heimat hat ſich
für eine erneute Reichspraäſidentſchaft des verehrten
Führers ausgeſprochen Generalfeldmarſchall von
Hindenburg hat heute ſeine Bereitwilligkeit zu neuer
Handidatur erklärt. Damit wird nun das Volk zur
Wahl aufgerufen werden, und dann wird auch ſo
mancher für den Ekkehard unſeres Volkes ſtimmen, der
aus Perſönlichen Rückſichten ſetzt eine offene Stellung
nahme nicht hat einnehmen können.

zu er

Das Soſa als Sparbüchſe.
Bei einer Zwangsverſteigerung in Merſe

burg entdeckte man plötzlich in einem alten Sofa eine
Geldtaſche mit Silbergeld. Das Geld muß
es verſtanden haben, ſich den Augen ſeines Beſitzers zuſ. Sport gut.eder e 19 Zentimeter, 3 Grad;

bewölkt, Puülverſchnee, Sport gut.
Jl menau (500): 10 Zentimeter, 1--2 Zentimeter,

5 Grad; heiter, Pulverſchnee, Sport gut.

entziehen, denn es hatte ſchon recht bemooſte Zaupter
Leider war der Betrag nicht viel hoher als 7 Mark, dem
eine viel höhere Schuldſumme gegenüberſtand, ſonſt

Die Schiſtzenfeste 1932
Hauptverſammlung der Schützenvere inigung Merſeburg und Umgebung.

n

Mehlmann, Bürger-Schützen-Geſellſch. Ammen
dorf Schriftführer Kamerad Krauſigk, Schüßzen
gilde Neumark; Kaſſierer Kamerad Eilenberger,
Priv. Bürger Scheiben Schützen-Gilde zu Merſeburg.

Oberſchützenmeiſter Kamerad Seifert, Bürger
Schützengilde, Ammendorf

Der bisherige Vorſitzende Kamerad Bret
ſchneider, welcher infolge ſeines hohen Alters die
Geſchäfte nicht weiterführen wollte wurde im An
erkennung ſeiner großen Verdienſte für die Vereinigung
er zum Ehrenvorſitzenden ernannt.

Es folgte nunmehr die
Feſtlegung der diesjährigen Schützenfeſte.

Schützenverein Tell, Göhlitzſch, 22. Mai
Schützengilde Neumark 5. bis 8. Mai
Bürger Schützengeſellſchaft Ammendorf 05 12. und

3. Juni.
Schützengeſellſchaft Röſſen, E. V., noch nicht beſtimmt.
Schützengeſellſchaft, E. V., Ammendorf, 5. Juni.
Zentrum Schützen Merſeburg noch nicht beſtimmt.
Schützengilde St. Hubertus Großcorbetha noch

nicht beſtimmt.
ZimmerſtutzenVerein Merſeburg 19. bis 21. Juni.
Schützengilde Lützen 26. Juni.
Schützengeſellſchaft Bad Dürrenberg 2. bis 4. Juli.
Schützengeſellſchaft Lauchſtädt 7. Auguſt
Schützengilde Stöbnitz 21 bis 26. Juli
Schießklub Merſeburg 13. bis 15. Auguſt
Trebnitzer Schützenverein, E. V., 11. September.
Schützenverein CorbethaGniebendorf 15. bis 16. Mat
Priv. BürgerScheibenSchützenGilde Merſeburg

30. Juli bis 7. Auguſt
Das Fahnenbandſchießen ſoll am 4. Sep

kember auf den Ständen der Schützengilde Neumart
zum Austrag kommen, während das Pokalſchießen der
Zimmerſtutzenverein Merſeburg übernommen hat und
am 10. April ſtattfinden ſoll

Mit einem dreifachen „Schuß Heil“ auf die deutſche
Schützenſache fand die in allen Teilen harmoniſch und
kameradſchaftlich verlaufene Verſammlung ihr Ende

Wer wurde geſchädigt?
Ungültige Jnvalidenmarken.

Die Landesverſicherungsanſtalt Sach ſen- An
halt hat nach dem Selbſtmord des Landesoberſekretärs
Thürmer e aß der genannte Beamte in
mehreren Fällen bereits verwendet geweſene
Beitraägsmarken verkauft oder gegen Ent
gelt in die Karten von Verſicherten gekſebt hat.
Letzkere ſind hierdurch nicht nur inſofern geſchadigt, als
die Marken üngültig ſind, und, ſoweit dies überhaupt
noch möglich iſt, durch andere erſetzt werden müſſen
ſondern es beſteht auch die Gefahr, daß infolge Nicht

ſind. Die Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt
bittet die Geſchädigten, ſich baldmöglichſt mündlich oder
ſchriftlich bei ihr zu melden

e

Aus der Statiſtik
des ſfreiwilligen Arbeitsdienſtes.
Im Rahmen der laufenden Erhebungen wird auch

die Zahl der bei Maßnahmen des freiwilligen
Arbeitksdienſtes zur Hebung der Volk
geſundheit beſchäftigten Arbeitsdienſtwilligen von

der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeite
loſe erſicherung ein glm gklich t

bur25, Weſt

können.

Luther-Gedenkfeier.
Wie in den Vorjahren findet an Luthers Todestag,

Donnerstag, den 18. Februar, 20 Uhr, in der Stadt
kirche St. Maximi eine vom hieſigen Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes veranſtaltete Luther Ge
denkfeier ſtatt, welche für die vier evangeliſchen
Gemeinden Merſeburgs beſtimmt iſt. (Siehe Anzeige.Das zeitgemäße und e e Vortragsthema lautet

„Die volkstumerhaltende Kraft der evangeliſchen
Kirche.“ Pfarrer Dr. Arz, Wittenberg, der es be
handeln wird, iſt in beſonderer San dazu geeignet.
Er iſt von Geburt Siebenbürger Sachſe, hat in ſeiner
Heimat nicht nur im Pfarramt, ſondern auch als
Profeſſor und Schuldirektor im Lehramt geſtanden und
kennt die enge Verbindung von Glauben und Volks
tum aus eigenem Erleben. Der Kirchenchor von
St. Maximi wirkt mit Frau Bothe wird mehrere
Einzelgeſänge bieten Liederzettel am Eingang Der
Einkrikt iſt frei. Für gute Heizung der Kirche wird
Sorge getragen werden.

Konzert des Volkschors.
Die nächſte Veranſtaltung des Kulturkartells iſt ein

Konzert des Volkschors am kommenden Sonn
tag im Schloßgartenpavillon. Von ver
ſchiedenen Seiten war der Wunſch lautgeworden, daß
der Volkschor öfters kleine Konzerte veranſtalten möge
Dieſem Wunſche wird nun Rechnung getragen. Außer
einigen neueinſtudierten Volksliedern werden drei
Zigeunerlieder aus „Precioſa“, ferner die Straußſchen
Walzer „Wiener Blut und „An der ſchönen blauen
Donau zu Gehör gebracht. Den Abſchluß bildet das
Chorwerk Freie Erde“, zuſammengeſetzt aus ver
ſchiedenen Seiten war der Wunſch laut geworden, daß
Werk, welches beim letzten großen Konzert in der Aula
der AlbrechtDürer-Schule ſo großen Erfolg erzielte,
wird ebenfalls auf vielfachen Wunſch aufgeführt.
Konzertſänger Erich Wagner, als Tenor-Soliſt und
Sprecher, hat ſich wieder zur Verfügung geſtellt.

„Schöne Blume von Hawai
Zweimal: „Weißes Röſſil am 28. Februar.

Die 9. Fremdenvorſtellung der Reichs
bahn im halliſchen Stadttheater warwiederum ausverkauft. Die neue Abrahamſche Operette
„Blume von Hawai“ hat ihre Anziehungskraft
auch auf das ländliche und kleinſtädtiſche Publikum
nicht verfehlt. Wird man auch ein bißchen arg viel
in Handlung und Muſik an den großen Schlager
„Vikkorig und ihr Huſar“ erinnert, mit dem Paul
Abraham in die Reihe der anerkannten Operetten
komponiſten trat, ſo ließ man ſich doch willig von
dem Zauber der beiden erſten Akte gefängennehmen.

verwendung gülkiger Marken Anwartſchaften erloſchen

Die Aufführung war vorzüglich Der reiche Beifall
während des Spiels war verdient.

An den Erfolg des „Weißen Röſel kommt die
„Blume von Hawai“ nicht heran. Am 28. Februgr,
nachmittags veranſtaltet die Reichsbahn
wiederum eine Aufführung des „Weißen Röſel und
am Abend des gleichen Sonntags wird die Operette
ebenfalls zu verbilligten Preiſen für die Merſe
burger Teilnehmer wiederholt Vorbeſtellungen für die Abendvorſtellung nimmt das
Lloyd-Reiſe- und Verkehrsbüro ab heute entgegen.

Weiße Wand in Merſeburg
„Die ſchwebende Jungfrau.“

Mit dem Tonfilm Luſtſpiel Die ſchwebende
Jungfrau“ vermitteln die Kammerlichtſpiele ihren
Beſuchern wieder ein Filmerzeugnis (von Carl Boeſe
inſzeniert), das ſich ſehen laſſen kann, ja wegen ſeines
überſprühenden Humors eine beſonders gute Note
verdient. Das Unmotivierteſte an dem Film iſt eigent
lich ſein Titel man kann ſich anfänglich ſo recht nichts
vorſtellen. Bis dann Licht in die Sache kommt. Sie,
eine Artiſtin iſt es nämlich, die den fungverheirateten
Rechtsanwalt von dem kugendhaften Ehepfad abbringt;
ihr verwechſelter Koffer, wie überhaupt die verzwickken
Situationen und das Durcheinander, die dieſes Malheur
im Gefolge hat, ſind alles um die ſich die Handlung
dreht, nebenbei geſagt ſei, daß es ſich in Wirklichkeit
natürlich hauptſächlich um „ſie“ dreht: ſie hat es auf
dem Gewiſſen, daß zwei treue Frauenherzen an ihren
Männern irre werden, bis dann die Komödie ſo ge
ſchoben wird, daß alle Verdächtigungen ſich als halt
los (natürlich!) erweiſen. Nicht die Handlung ſelbſt ſt
es, die dem Luſtſpielfilm etwas Beſonderes gibt, nein,
e Figür des Emil Lampe, die Szöke Szakalt
verkörpert, iſt der Erfolg. Wie dieſer würdige Onkel
in ſeiner Aufmachung unfreiwillig die Reiſe nach
Hambürg antritt, trotz ſeiner Toölpelhaftigkeit und
ſeinem Unbeholfenen Weſen dort durch alle Zwiſchen
fälle ſich hindurchwindet, das iſt zwerchfellerſchütternde,
ünwiderſtehliche, aber auch viel menſchliche Geſtaltung
Selbſt ſeine ſcheinbar achtlos fallen gelaſſenen Be
merküngen (auf dem Polizeirevier) haben ſinnfällige
Bedeutung. Die Reihe weiterer prominenter Dar
ſteller, wie Fritz Schulz, Liſſi Arna, Adele
dürch einen kleinen Komiker, der auf dem Programm
zwar nicht genannt wird, im Film ſelbſt aber eine
wichtige Rolle ſpielt er iſt ein kleiner Schimpanſe,
der in die Handlung gehört und dabei allerlei Ver
wirrüng anrichtet. So iſt dieſes Luſtſpiel ein treff
liches Unterhaltungsſtück, in ſeinem wirklichen Witz
und Spott und ebenſoviel Jronie eine überaus ge
diegene Komödie

Im Beiprogramm gibt's neben einem beachtlichen
Külturfilm eine nicht mehr ganz neue Groteske und
einen Trickfilm zu ſehen

Konzessſonspeht
fär Wearennauser?

Gutachten des Reichswirtſchaftsrats.

rung um ein Gutachten über die Genehmigungspflicht
bei Warenhäuſern und ähnlichen Geſchäften erſucht
worden. Jm einzelnen ſoll ſich der Reichswirtſchaftsrat
gütachtlich zu folgenden Fragen äußern

1. Empfiehlt ſich die Einführung einer geſetzlichen
eiwa an den Nachweis des Bedürfniſſes
gebundenen Exlaubmispflicht für Warenhäuſer und

e liche Unternehmungen

Landgemeinden Und kleinere oder mittlere Städte
gelten ſolle. Andererſeits hat ſie aber auch die Frage
geſtellt, ob nicht überhaupt ein Verbot, viel
leicht auf mehrere Jahre befriſtet, für die Er
richtung von Warenhäuſern und waren
hausähnlichen Unternehmungen erlaſſen werden ſolle.

Gemeinde Vad Dürrenberg.
Der neue Aufſichtsrat der Siedlungsgeſellſchaft.
F. Bad Dürrenberg. Infolge Neuwahl durch den

Kreistag gehören dem Aufſichtsrat der Gemeinnützigen
Siedlungsgeſellſchaft Landkreis Merſeburg G. m. b. H.
als Mitglieder an: Angeſtellter Ernſt Beyer, Bad
Dürrenberg Angeſtellter Alex Bock, Leung; Lehrer
CErewel“, Benndorf; Rechtsanwalt von Dehn-
Rothfelſer, Leunag; Arbeiter Fritz Goddulg;
Lagerhalter Heilmann, Kötzſchauß und Geſchäfts
führer Petzold, Schkeuditz

Proteſt der Gaſtwirte.
Bad Dürrenberg. Die Gaſtwirte der Einheits

gemeinde haben ſich zu einem Unterverband zuſammen

gegliedert iſt. Zum Obmann wurde Otto Böhme
gewählt. Gegen das Preisſenkungsdiktat des Preis
kommiſſars wurde proteſtiert, da es der wirtſchaftlichen
Lage des gaſtronomiſchen Gewerbes nicht Rechnung
trägt. Es ſoll ferner verſucht werden, auch in der
Gemeindepolitik Einfluß zu gewinnen.

Die Wethauer Mühle eingeäſchert
[D Wekhau. Jn den frühen Morgenſtunden

brach am Sonnabend in der Waſſermühle von Adalbert
Jakobi ein Brand aus. Die Flammen fanden in
den Gekreidevorräten reiche Nahrung. Das Mühlen-
gebäude wurde ein geäſchert. Der Brand griff
auch auf das Wohngebäude über, von dem nur
das Erdgeſchoß erhalten wurde. Dagegen
konnte das Uberſpringen des Feuers auf die Wirt
ſchaftsgebäude durch die Wehren verhindert werden.
Den Feuerwehren von Naumburg, Mertendorf, Pank
witz und Eulau gelang es, ein Überſpringen des Feuers
zu verhüken. Bei Tagesgrauen war der Brand auf
ſeinen Herd beſchränkt.

Es wird angenommen, daß das Feuer in der
Lichtanlage der Mühle ausgekommen iſt, die einen
Teil des Ortes mit Strom verſorgt. Die Bekämpfung

Der dritte Akt iſt ein biſſel gewaltſam in die Länge
gezogen, denn die Retkungsſzene und das Erſcheinen
der Doppelgängerin des Stars hätte ſich bei gutem
Willen auch noch an den zweiten Akt anfügen laſſen.
Nün, man ſoll bei Operetten grundſätzlich nicht zuviel

wäre der Schuldner wohl aller Sorgen ledig geweſen. denken

des Feuers geſtaltete ſich bei einer Kälte von 10 Grad
unter Null ſehr ſchwierig.

Auf dem Anweſen war ſchon im September 1921
durch Kurzſchluß ein Großfeuer entſtanden, das Scheune
und Stallgebäude in Aſche legte und das Wohngebäude
ſtark gefährdete.

Saändrock, Paul Kemp uſw. wird noch ergänzt

Der Reichswirtſchaftsrat iſt von der Reichsregie

geſchloſſen der an den Gaſtwirteverein Merſeburg an
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Goldene Hochzeit.
S Meuſchau. Der weit in unſerer Gegend bekannte

Landwirt Hermann Schmidt feiert am Dienstag
mit ſeiner Gattin Minna geb. Bauer das Feſt der
goldenen Hochzeit. Der Jubilar iſt in Kürze 75 Jahre
alt und erfreut ſich ebenſo wie ſeine Gattin, die im
69. Lebensjahre ſteht, ſeltener körperlicher und geiſtiger
Friſche Uberall in der Gemeinde genießt das Jubelpaar
die höchſte Achtung. Wir ſchließen uns gern den zahl
reichen Gratulanten an

Eine Frau tot im Bett aufgefunden.
s Schadendorf. Am Sonntag fiel es verſchiedenen

Leuken in der Rachbarſchaft der Witfrau Hommel
in Schadendorf auf, daß deren Haus auf auffällig
längere Zeit gegen ihre ſonſtige Gewohnheit, verſchloſſen
blieb. Es wurden Verwandte der H. benachrichtigt,
und da das Haus von innen verſchloſſen vorgefunden
wurde, entſchloß man ſich, unter Zuziehung des Land

dem noch in béhördlichen, ſtaatlichen und eigenen land
wirtſchaftlichen Kreiſen große Anerkennung gefunden
habe. Gerade die wirtſchaftspolitiſche Tätigkeit brauche
ſtarke Fundamente, und das ſeien Kultur und Sitte Aus
dieſer Überlegung heraus ſei auch die Stilbühne geſchaffen worden, die durch ihre Sachlichkeit und Schncht
heit das geſprochene Wort neu zur Geltung bringen
wolle. Der Redner verbreitete ſich dann noch über die
eſchichtlichen Hintergründe des nun folgenden Theatere „Die ſchwarze Galeere“, das mit großem Bei
all aufgenommen wurde. Nach einem Marſch der
tapferen Kapelle fand der wohlgelungene Abend in
einem deutſchen Tanz einen ſchönen Ausklang, der noch
von Flaggenreigen und Volkstänzen der rührigen
Zöſchener Gruppe ausgeſtaltet wurde.

Superintendent i. R. Jddicke geſtorben.

S Lützen. Jn Wernigerode ſtarb im Ruheſtand
im Alter von 74 Jahren Guſtav Jödicke, der in

Verkehrsunfall.
S Rippach. Infolge der Glävve kam ein Perſonen

kraftwagen auf der Straße nach Porſten ins Schleudern,
ſo daß der Führer die Gewalt über das Fahrzeug verlor
Es riß dabei einen ſtarken Baum um Und landete auf
den etwa zwei Meter tieferen Wieſen Schaden ent
ſtand jedoch nicht. Unter Mitwirkung bon Einwohnern
wurde das Auto wieder auf die Straße gebracht.

Konzert.
S Großgörſchen. Jm Saale des Klinglerſchen Gaſt

hofes fand ein Konzert der Stahlhelmkapelle unter
Leitung des Muſikmeiſters R. Seifert ſtatt. Die
Durchführung war vorzüglich Es wurde neben
ſchmiſſigen Märſchen auch Opern und Operettenmuſik
geboten. Als Einlage zeigte der Jungſtahlhelmer
Landmann, Bösdorf, ſein Können im Kunſtfahren
Mit deutſchem Tanz ſchloß der Abend.

Die diamantene Hochzeit.
J Dehlitz a. d. S. Die diamantene Hochzeit des Hof

meiſters i. R. Heft und ſeiner Frau wurde zu einem
Ehrentag für das hochbetagte Jubelpaar. Bei der Ein
ſegnun

nommen werden. Das dabei gewonnene Stangenhetz wurde am Sonnabend im öffentlichen Verſteige

rungstermin an die Meiſtbietenden verkauft. Die er
gelten Preiſe bewegten ſich zwiſchen 3 und 5 RM.
Jm ganzen ſtanden 150 Stangenhaufen zum Verkauf

Unfall beim Eislanf.
O OQuerfurt. Das Töchterchen Hannelore des Kauf

manns W. erlitt beim Schlittſchuhfahren in Thaldorf
einen Knöchelbruch. Da der Unfall in Anweſenheit der
Lehrerin geſchah konnten ſofort alle notwendigen Maß
nahmen ergriffen und das Kind zum Arzt gebracht
werden

65. Stiftungsfeſt der Freiwilligen Feuerwehr
O HQuerfurl. Am Sonnabend beging die Frei

willige Feuerwehr im großen Saale des Hotels
„Schwarzer Bär“ unter zahlreicher Beteiligung das
65. Stiftungsfeſt. Oberbrandmeiſter Schreppe hieß
die Erſchienenen herzlich willkommen und ſprach vom
Geiſte der wahren Kameradſchaft unter der Loſung
„Einer für alle alle für einen!“ Nach einem wirkungs
voll geſprochenen Prolog ergriff Kreisinſpektor Be
das Wort, um der Wehr die Glückwünſche der Kreisw Jahre des Paares in der Dorfkirche ſang eine Enkelin e i üjägers das Haus gewaltſam zu öffnen. Es wurde das jahrzehntelanger Tätigkeit als Superintendent und das Gebet von Hiller. Keichepraſten von Hinden Tee e See an ichen Senen ges

Fenſter eingeſchlagen, und nunmehr konnte man in das Kreisſchulinſpektor die Ephorie Lützen großer Wert burg, das Konſiſtorium, der Kreiskriegerverband und der iteſpektor der Landfeuerſozietät für die Provinz
Haus gelangen. Dort bot ſich aber den Eintretenden Hatzung ſich erfreute Als eifriger Förderer der Landrat hatten Glückwunſchſchreiben geſandt. Der Sachſen, Schöber, Huerfurt, brachte die Wünſche
ein ſchreckliches Bild Man fand die Frau Hommel Guſtav Adolf Sache hat er auch in Schweden hohe Kriegerverein brachte dem alten Kameraden ein der Feuerſozietat dar und betonte beſonders das
tot in ihrem Bett vor zwei kleinere Kinder riefen Anerkennung gefunden Ständchen. treffliche und vorbildliche Zuſammenarbeiten zwiſchen
weinend nach ihrer Mütter. Uber die Urſache des Todes Soziekät und Wehr zum Beſten der AllgemeinheitFrau H. iſt allgemein noch nichts bekannt es wird Mit launigen Worten wußte Magiſtratsaſſeſſor, Oberer Herzſchlag angenommen, denn Anzeigen eines S S poſtmeiſter Trümpler, Huerfurt, die Glückwünſchean Todes ſind nicht vorhanden. Die Obduk der Stadtverwaltung zu überbringen und den Oberion der Leiche wird Aufklärung bringen Wie manerfährt, ſoll Frau H. erſt am Sonnahend Beſuche ver
ſchiedener Perſonen empfangen haben, mit denen man
ſie in heiterer Unterhaltung gehört hat.

Ein Rekordſchwein ss Oberclobican. Das ſchwerſte Schwein, das je i
unſerem Dorfe gemäſtet wurde, hat der Landwirt
Richard Wachsmuth geſchlachtet. Es war ein

brandmeiſter Schreppe als den eifrigſten Förderer derHohes Alter. s Von dieſen entfallen 170 auf Altmücheln, 20 Wehrſache zu kennzeichnen. Auch konnte er demnächſt
S Großkayna. Heute vollendet der Maurer Auguſt auf Gehüfte, 22 auf Eptingen, 48 auf Zöbigker, 21 ine weſentliche Verbeſſerung der Schlagfertigkeit der

m das Lebensjahrzehnt in guter körperlicher auf Zorbau und 187 auf Plbderung hnte. h e n e
Und geiſtiger Rüſtigkeit. Möge i i i 7 e ers Lieſe“, ſorgte für kräftigenloſer en rn en e e Beim Kohleſammeln eingebrochen. einſetzende Verloſung brachte neben manchem ſchönen

S Mücheln. Jm Gebiet der Anhaltiſchen Kohlen Gewinn leider auch Nieten Eine DTanzeinlage vonDie Beute des Straßenräubers. n a t an Schilfteichen bei Möcker See en an Dur en und e
7 S Reipiſch. u ing, lä e Serwaltung jetzt eine Menge ſo Beifall. Alsdann fand die Auszeichnung von Jubel2 Zentner ſchwerer Eber und Freg e en e her e eanee en Grusbriketts abſetzen, welche ſich Minder- kameraden vor angetretener Wehrkamvante durch den

Maul und Klauenſeuche laufen im Buſchwerk eine Aktentaſche mit Inhalt emittelte ſehr gern aufſammeln. Als am reitage berbrandmeiſter ſtatt. Litzen für 45fährige 30fährige
S Kleinlauchſtädt. Wegen Ausbruchs der Maul- und Dieſe Aktentaſche rührt von einem Uberfal her nachmittag nach einer ſolchen Tätigkeit zwei Arbeiter und 10fährige Zugehsrigkeit konnten m ganzen ſechs

Zlauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des hieſigen welcher am vorbergangenen Sonntag gegen 23 Uhr us Möckerling über den Teich nach ihrer Wohnung, Stück verliehen werden. Kamerad Jühne erhelt für
Rittergutes wurde die Sperre verhängt auf die Cheſrau des Arbeiters M. von hier verübt auf den Schultern zwei Säcke Kohlen tragend, zu. Miährige und Kamerad Hörold für 25fährige Zu

i 90fshri worden iſt. Als die mit der Straßenbahn gekommene ückehren wollten gab die Eisſchicht des Teiches gehörigkeit die entſprechende Wehrauszeichnung. VomDrei 90jährige. rau M ſich auf der Geiſelbrücke des Dorfeinganges Kötlich nach und die Arbeiter verſchwanden im Vorſitzenden des Feuerwehr Unter ſtühungsvereinsS Raßni Nachdem vor einigen Tagen die e bemerkte ſie einen hinter ſich auf n J Waſſer. Man wurde durch die Hilferufe der Un- Ekold, erblelten die beiden letzteyen noch wertvolle
Witwe Wilhelmine Kögel ihren 90. Ge urtstag t Ahnung glücklichen aufmerkſam, und unter größten Schwies Andenken Dann krat der Ball in ſeine Rechte
feiern konnte, ſind in unſerm Ort noch zwei Ge los um auszuweichen, ging ſie auf die Straße wurde rigkeiten gelang es ſchließlich, die Männer völlig er Konzerkabend.weindeglieder vorhanden, die ebenfalls in dieſem aber in dieſem Moment überholt und von dem ſich ſchöpft und erſtarrt, aus dem Waſſer herauszuholen Querfurt A b die hi beliebtJahre das 90. Lebensjahr vollenden, und zwar die h Die Briketts allerdings liegen noch heute im Waſſer Luerfurt. Am Freitag gab die hier ſo beliebteWitwe Emilie ren ſage am 19 Auguſt und ger r in den Weg tretenden Radfahrer, welcher ſein ſſer. Mehis Kapelle im großen Saale des Hotels Zur

wege vhne Licht fahrenden Radfahrer

5 l J ad blitzſchnell auf das Straßenpflaſter warf, über wangsräumun Sonne ihr drittes dieswinterliches Abonnementsfrühere Schäfer Wilhelm Bau am 19. September c d i en der neage ge S Mächeln, 27 Se fand hier eine e er e guter e De wieder ein
ang es ihr, ſi ilferufend zu befreien, wurde ſe i in ad genußreicher e bereitet. ie rbietungen ernAnfall im Dienſt. hoch e e e e e e Anſchluß an den KonzertWehlitz. Der hier wohnende Eiſenbahner Karl Die ſche de un denen Zandtaſche beraubt

eugierige herangelockt OhneHeſſe wurde kürzlich von einer Lore angefahren, wo s Raubes liegt darin bearündet, daß Zwiſchenfälle wurde die Räumung jedoch durchgeführt Hend gab es noch einen Ball den die kanzluſtige

S

e D.

bei er am Kopf und an der einen Schulter verletzt
wurde. Der Verunglückte wurde mit dem Kranken
auto nach ſeiner Wohnung gebracht.

Goldene Hochzeit.
S Schkendttz. Dieſer Tage konnte das Ehepaar Emil

Göhler, Bahnhofſtr. 65, das Feſt der goldenen
Soch zeit begehen.

50 Jahre Meiſter

S Schkeuditz e Oskar Knöfelnnte am Sonnabend ſein 50jähriges Meiſterjubilaum
feiern Der Jnnungsvorſtand erfreute den Jubilar, der
bereits Ehrenmeiſter iſt, durch eine beſondere Ehrung.

65 Jahre Freiwillige Feuerwehr Schkeuditz

T ne kendiß. Am Sonnabend feierte die Freie
lige Feuerwehr im „Waldkater“ ihr 651ähriges

Stiftungsfeſt. Branddirektor Lippold gab in
ſeiner e es einen kurzen Kberblick über die ge
hichtliche Entwicklung der Hieſtgen Wehr Vor
allem wies er auf die Ereigniſſe der lehten 15
Jahre hin. Das 50. Stiftungsſeſt fiel gerade in die
Kriegszeit und konnte deshalb nur von wenigen

ameraden in einer ſchlichten Veranſtaltung gefeiert
werden. Beſonders anerkannt wurde vom Reſeren
ken die Tätigkeit der ſtädtiſchen Baukommiſſion im
Intereſſe des Feuerlöſ weſens. Dank des Verſtänd
niſſes, das von den ſtädtiſchen Körperſchaften geradedieſer Einrichtung entgegengebracht wurde, ne
die Freiwillige Feuerwehr Schkeuditz mit in die
Reihe der am beſten ausgeſtatteten innerhalb der
Provinz Sachſen einrücken und dadurch in erhöhtem
Maße für die Sicherheit der Allgemeinheit ein
treten. Die en Ausrüſtung wurde im Jahre
1928 durch die Anſchaffung eines Automobillöſch
zuges und die Anlegung einer modernen Alarm
vorrichtung vervollkommnet. Mit Muſik und Tanz
wurde die harmoniſch verlaufene Feier beſchloſſen

Hohes Alker.
S Schkeuditz Die Rentnerin Thereſe Seifert,

Yorkſtraße 2 wohnhaft, vollendete am Freitag ihr
82. Lebensſahr Friedrich Bach, Leipziger n 25 awohnhaft, blickt am heutigen Tage auſ ſein 79. Lebens

jahr zurück.

Junglandbundabend in Spergau.
Aufführung von zwei Spielen

S Spergau. Als Abſchluß des vom Jungland-
hund Kreis Merſeburg in Spergan veran
ſtalteten Lehrganges Arbei r Sorten in derLandwirtſa afe fand am Sonntagabend im
Gaſthof „Zur Linde“ ein Junglandbundabend ſtatt, der
ſeine beſondere Prägung durch die Weihe einer Stil
bühne erhielt. Unter den zahlreich erſchienenen Gäſten
bemerkte man u. a. Landwirtſchaftsrat Direktor Heim
von der Landwirtſchaftlichen Berufsſchule Merſe
burg und Rittergutsbeſitzer Dr. von Richter
Jn der Begrüßung die nach einem einleitenden
Marſch folgte, forderte der Vorſitzende Brauer die
Aufklärung des Bauerntums. Auch dieſer Abend ſei
ein Schritt weiter auf dieſem Wege. Er betonte weiter,
daß das e im Junglandbund kein Unter
haltungsmittel ſei, ſondern ein Bildungsmittel ein
Stück Kulturarbeit. Mit dem gemeinſamen Geſang
des Bundesliedes „Laßt grüßen uns das Wappen
bild“ klangen ſeine Worke aus. Danach überbrachte der
Vertreter des Stahlhelm, Beler, herzliche Glück
wünſche. Das deutſche Schickſal, ſo führte er aus, ſei
eine Raumfrage, und die Vorausſetzung für die Ge
ſundung Deutſchkands ſei eine rentable Landwirtſchaft.
Der Geſang des Deutſchlandliedes ſchloß ſich an. Nach
dem noch Herr Garbe geſprochen hatte. ging dasTheaterſtück „Lieſel Stein“ in Szene. Dieſes Spiel

von Otto Weber führt in die Zeit des 17. Jahrhunderts
zurück, da die Bauern noch ſehr unter der Knechtſchaft
der Fürſten ſtanden. Die Aufführung durch die
Zöſchener Gruppe zeugt von dem inneren Ernſt
der Junglandbundarbeit. Während der Verloſung von
Iand wirtſchaftlichen Erzeugniſſen wurde die Aufführung
„Die ſchwarze Galeere“ vorbereitet, die nach
Wilhelm Raabes gleichnamiger Erzählung von der
Spergauer Gruppe für die Laienbühne bearbeitet
worden war. Zuvor hielt Schriftleiter Gebhardt
aus Halle die Weiherede. Er ging zunächſt auf
die Arbeit des Junglandbundes ein und wies darauf
hin. daß die Lehrgänge der Spergauer Gruppe in Ver
bindung mit der veranſtalteten Ausſtellung zum erſten
Male in Deutſchland durchgeführt worden ſeien, die zu

ſo ein ca 60 Kubiemeter

ſämtlicher Jnhalt, beſtehend aus Büchern Damen
handtaſche mit Taſchentüchern. und Geldtaſche, noch
vorhanden war, während der Geldbetrag fehlte. Der
Beſchreibung nach ſcheint es ſich in dieſem Falle um
dieſelbe Perſon zu handeln, auf deſſen Konto die in
hieſiger Gegend in der letzten Zeit verübten Über
fälle auf den Straßen Wernsdorf- Braunsdorf und
Neumark- Bedra zu buchen ſind. Zu wünſchen wäre
nur, daß es der Polizei gelingt, den räuberiſchen
Unbekannten, welcher bei Ausübung ſeiner überfälle
ſtets ein Fahrrad mit ſogenannter Rennlenkſtange
hat, baldigſt zu ermitteln, um ihn ſeiner ſchon lange
verdienten Strafe entgegenzuführen

Bau eines Waſſerbehälters für Feuerlöſchzwecke.
n der Räthe der katholiſchen Kirche

Waſſer faſſender Behaälte

für Feuerlöſchzwecke gebaut werden. Der Kreis hat
zu dieſem Zwecke 300 Mark bewilligt. Der Bau war
ünbedingt erforderlich, das dort angeſammelte Waſſer
dient zur erſten Hilfe bei Bränden,

Vom ADGB.
S Möckerling. Jn der Generalverſammlung der

Gruppe „Oberes Geiſeltal“ im ADGB. gab der Vor
ſitzende Greier den reichhaltigen Geſchäftsbericht
Die Mitgliederzahl hat ſich gehalten, doch ſeien un
gefähr 75 Prozent Erwerbsloſen- reſp Wohlfahrts
empfänger, und die wenigen, welche noch in Arbeit
ſtehen, Kurzarbeiter. Eine lebhafte Auseinander
ſetzung entſpann ſich über die Frage: „Eiſerne Front

Rote Einheitsfront. Dem Kaſſierer Zörner
wurde Entlaſtung erteilt. Der alte Vorſtand wurde
mit großer Mehrheit wiedergewählt. Die Verſamm
lungen ſollen abwechſelnd im Gewerkſchaftshauſe und
im unteren Geiſeltal ſtattfinden, da das Kartell bis
Benndorf und Kayna reicht. Nach lebhafter Diskuſſion
wurde der Vorſtand beauftragt, Schritte zu unter
nehmen, um den Preisabbau zu fördern. Durch Vor
ſtelligwerden beim Bürgermeiſter über die Milchpreiſe,
welche in Merſeburg nur 22 Pf. pro Liter betrugen,
hat ſich die Molkereigenoſſenſchaft Mücheln (Zöbigker)
bereit gefunden, die Milch gleichfalls für 22 Pf. zu
verkaufen

Kirchengemeindeverſammlung.

S Mücheln. Im Gemeindezimmer der Super
intendentur wurde die von der neuen Kirchenverfaſſung
vorgeſchriebene Gemeindeverſammlung abgehalten. Der
Beſuch war im Vergleich zu den vorhergegangenen
Jahren beſſer, wohl eine Folge des in unſerer Kirchen
gemeinde ſich emporringenden neuen Lebens und des
noch heute lebendigen Eindrucks der kirchlichen Woche
Superintendent Müller begrüßte alle erſchienenen
Gemeindeglieder und eröffnete die Verſammlung mit
einem gemeinſam geſungenen Liede. Sodann gab er
einen Kberblick über die im vergangenen Jahre geleiſtete
Arbeit und die allgemeine Lage der Kirche. Sorgen
bereitet u. a. die von der Regierung energiſch betriebene
Trennung der Kirch und Schulämter, jedoch iſt man
hier bemüht, zu einer Löſung zu kommen, die beide
Teile befriedigt. Eingehend wurde auch über die Ein
führung der neuen Agenda geſprochen, über deren
weſentlichſte Anderungen Sup. Müller Aufſchluß gab.
Eine nun folgende Ausſprache brachte Befaſſung mit
mancherlei Dingen. So ſtellte ſich heraus, daß ver
ſchiedene Sekten, darunter hauptſächlich die Ernſten
Bibelforſcher, verſucht haben, die kirchliche Woche für
ihre Zwecke auszunutzen. Jedoch dürften hier für dieſe
Leute die Zeiten des Zulaufs vorbei ſein. Die Ver
ſammlung endete mit gemeinſamem Lied.

36 Bewerber für die Erwerbsloſen-Rokſiedlung.
S Mücheln. Daß das Intereſſe für die geplante

Erwerbsſoſenſtedlung groß iſt, beweiſt, daß ſich bis
ſetzt 36 Bewerber in die Vormerkungsl'iſte eintragen
ließen. Sollte die Siedlung tatſächlich zuſtande
kommen, ſo iſt von den zuſtändigen Behördenſtellen
die Auswahl unter dieſen Bewerbern zu treffen. Jn
Frage kommen für Mücheln nur 12 Siedlerſtellen.

Frühjahrsmarkt erſt in 14 Tagen
S Mücheln Der Frühjahrsmarkt in hieſtger Stadt

findet nicht am 14. und 15. d. M. ſtatt, ſondern erſt
14 Tage ſpäter, alſo am Sonntag, dem 28., und Mon
tag, dem 29. Februar.

Ausgeſtenertenlaſten.
S Mücheln. Jn der vorigen Woche unterſtützte

die Stadtgemeinde Mücheln 406 ausgeſteuerte Haupt
unterſtützungsempfänger. Heute ſind es insgeſamt

Nund um Querfurt
Kein Viehmarkt

O Querfurt. Der auf Dienstag, den 16. d. M.,
feſtgeſetzte Viehmarkt fällt wegen der in der Umgegend
herrſchenden Maul und Klauenſeuche aus

6427 Einwohner.
O Querfurt Nach der Perſonenſtandsaufnahme vom

10. Oktober 1931 betrug die Einwohnerzahl unſerer
Stadt 6427.

Holzverkaguf im Skadtwald.
O Querfurt Nachdem der auf den Kuhbergen be

legene Stadtwald vor einigen Jahren in den Bder Stadt übergegangen n h Piſttttſchat
licher Hinſicht eine notwendige Dur ung vor

Stock Halle und

Jugend reichlich genießen durfte
Für die Winkernothilfe.

S Querfurt Zum Beſten der Winternothilfe wird
hier ein Fußballwettſpiel am 28. d. M. ausgetragen
werden. Gegenüber ſtehen ſich dabei eine Mannſchaft
der hieſigen Kreisverwaltung und eine Mannſchaft
des hieſigen Finanzamts und Kataſteramts.

Ungeſühnker Einbruch
O Huerfurk. Das Verfahren wegen des Ein

bruches in das Landratsam vom 3. zum 4. Januar
1932 iſt eingeſtellt worden Die Ermittlungen nach
dem Täter waren bisher erfolglos

Neuwahl des Gemeindevorſtehers.
O Leimbach Der Landwirt Hermann Fahſfe iſt3 ehe dieſer Gemeinde gewählt un

ſolcher vom Landrat beſtätigt worden

Saalkreis
Diebe und Hehler auf der Anklagebank
Der große Stoffdiebſtahl im n n bei

dem Stoffe im Werte von etwa 8000 R ent
wendet wüurden, beſchäftigte kürzlich den halliſchen
Schnellrichter. Dieſer verhängte gegen die beiden
Hauptangeklagten leſe ſe en und Ruſt wegen
ſchweren Rückfalldiebſtahls je zwei Jahre Zuchthaus
und gegen einen weiteren Angeklagten wegen gewerbs
mäßiger en ein Jahr Zuchthaus. Drei andere
Hehler erhielten Gefängnisſtrafen von einem Jahr
bezw. drei Monaten. Die Verurteilten nahmen die
Strafen an.

Diebesbande gefaßt.

Halle. Nach un de Ermittlungen iſt es der
Kriminalpolizei gelungen, die Mittäter zu dem Ein
bruchsdiebſtahl in die Zentralküche des Jugend und
Fürſorgeamtes in der Kloſterſtraße feſtzunehmen. Es
handelt ſich um den 31 jährigen Geſchirrführer und ſchon
lange geſuchten Einbrecher Otto Sch. aus Halle, der vor
nicht langer Zeit aus der Strafhaft entlaſſen worden
iſt. Sein Komplice iſt ein 17jähriger Zögling Herbert
G. aus Halle, der ſich in Halle umhergetrieben halte.
G. war früher im Burſchenheim in der Kloſterſtraße
untergebracht und war daher mit den Hrtlichkeiten in
der Zentralküche genau vertraut. Durch die Feſtnahme
dieſer Diebesbande wurden gleichzeitig noch eine ganze
Anzahl weiterer Einbruchsdiebſtähle aufgeklärt; u. a.
die Einbrüche in das Schokoladengeſchäft in der Meckel
ſlraße, in die Fleiſcherei in der Schönitzſtraße, in die
Schübertſche Verkaufsfiliale am Wettiner Platz und
in ein Molkereigeſchäft in der Rudolf-HaymStraße.
Die Täter ſind überführt und geſtändig,

Das Aufo im Schaufenſter
2 Halle. Vor Leipziger Straße 95 ſtieß ein

Perſonenauto und ein Radfahrer zuſammen. Der
Perſonenkraftwagen geriet auf den Bürgerſteig und
zertrümmerte eine Schaufenſterſcheibe. Perſonen
wurden nicht verletzt. Das Fahrrad wurde leicht be

g Die Uhr im Briefkaſten.
2 Halle. Unter den Sendungen des Säulenbrief

kaſtens am Reileck oder auch am Steintor wurde eine
Herrentaſchenuhr mit Sprungdeckel (anſcheinend ameri
kaniſches Dubleegold, A. W. W. Co. Waltham, Maß),
vorgefunden. Da der dringende Verdacht beſteht, daß
dieſe Uhr aus einer ſtrafbaren Handlung ſtammt, iſt es
erforderlich daß ſich der Eigentümer meldet und nähere
Angaben hierüber beim Kriminalkommiſſariat macht.

Von der Staatspartet.
Ammendorf. Unlängſt fand hier eine gut beſuchte

Verſammlung der Staatspartei ſtatt. Der Redner des
Tages, Miniſter Schreiber, führte u. a. aus Nach
dem Kriege haben wir alleſamt über unſere Verhältniſſe
gelebt. Sowohl die Länder und Gemeinden, Handel und
Induſtrie, als auch die Privathaushalte. Nach einem
verlorenen Kriege iſt das aber auf die Dauer nicht mög
lich. Schon lange iſt die Not eingekehrt. Groß iſt die
Arbeitsloſigkeit, auch eine Folge des Krieges. Bei der
Verflochtenheit der Weltwirtſchaft iſt die Störung auch
in anderen Ländern zu ſehen. Bei einem Vergleich iſt
die Lage der Arbeitsloſen in anderen Ländern noch troſt
loſer. Daran ſollten wir auch denken. Außer den
Tributlaſten haben wir noch andere Gründe für die
große Arbeitsloſigkeit zu verzeichnen, nämlich die um

7 Prozent dichtere Bevölkerung und das geſunkene Volks
einkommen. Der Aufſtieg kann nur langſam erfolgen,
aber er muß erfolgen durch Kultivierung von Bd
ländereien, durch Siedlung, durch Verlängerung der
Schulpflicht uſw. Fortſchritte ſind ſchon zu verzeichnen.
Aber gerade jetzt brauchen wir die Zuſammenfaſſung
aller nationalen bürgerlichen poſitiv aufbauenden Kräfte
Darum ſtellen wir uns hinter Hindenburg und die ver
antwortlichen Staatsmänner, die auch dieſe ſchickſals
ſchwere Zeit meiſtern werden. Großer Beifall zeigte
einſtimmige Zuſtimmung. In gewinnender Weiſe legte
Frau Habe, Halle, in ihrem Schlußwort den Frauen
nahe, ihre Majorität bei der Wahl zielbewußt zum
Wohl des Vaterlandes einzuſetzen.

Verbilligtes Brok an die Erwerbsloſen.
Döllnitz. An die hieſigen Erwerbsloſen und

Sozialrentner wird wieder verbilligtes Brot verab
reicht. Jn Betracht kommen nur Familien mit Kindern
Jedes Familienglied hat wöchentlich Anſpruch auf
1 Brot zum Preiſe von 47 Pf.

Vorausſichtliche Witterung

bis Dienskag abend.
Ausſichten: Bei abflauendem Weſtwind viel

fach krübes und zeikweiſe nebliges Welter Tempe
rakur nur wenig ſinkend. Im Harz weſtkerhin Froſt

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Reklameteil.
Erkälkungen beruhen meiſt auf Anſteckung. Durch

rauhe Luft werden die Schleimhäute des Rachens an
z iffen und dadurch auſfnahmefähig für Krankheits
eime. PanflavinPaſtillen desinfigieren ſo wirkſam,

daß ſie Erkrankungen der Luftwege (Grippe, Hals
entkzündung) im Keime erſticken.

Trinkt Fachinger. Wie die Erfahrung lehrt, wird
bei Entfettungsküren die diätetiſch-phyſikaliſche Be
handlung durch Heilquellenkuren häufig wirkſam unter
ſtützt. Trinkküren mit dem altbewährten rein natür
lichen Geſundheitswaſſer „Staatl, Fachingen ſind da
her auch in dieſer Hinſicht beſonders empfehlenswert

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 15. Februar.
Auftrieb: 640 Rinder (davon 95 Ochsen, 224

Bullen, 242 Kühe, 79 Färsen), 408 Kalper, 832 Sehaſe,
2171 Schweine; zusammen 4051 Tiere Aube dem
von Fleischern selbst zugeführt; 81 Rinder, 19 Kalber,
258 Schafe, 463 Schweine

Heute heute ecteOchses 1 32 35 Kähe 2 24-27 39 41do 20 30 34I. 525 27 o e s ado. 4 Farses 32 36 J 5 Sdo 5 18 20 0 2 28 31 Schweine 46do Kalber e o 2 22Bulles i 28 32 do 2 35-38 sJo 2125 7 o 3 32 z 7 35do 3 2 24 do 28 31 Jo 5do h do 51 25 27 go 61Köühe 28 30 Schake 38 56 z
Geschaftsgang: Rinder und Kälber sehlecht,

Sehafe mittel, Schweine langsam. UVherstand-
105 Rinder (davon 80 Ochsen, 32 Bullen, 38 Kühe,
5 Faärsen), 8 Kalpber, 25 Schafe, 65 Schweine,

S

T



r

Nr. 38 Mifteldeukſche Neueſte Nachrichten Merfeburger Korreſpondent. Monkag, den 15. Februar 1932.
Nr. 38.

Aus Mitteldeutſchland

Den Gerichtsvollzieher
mit dem Revolver bedroht

chönebeck Bad Salzelmen. Hier ſollte ein
Gerichtsvollzieher bei einem Landwirt eine Pfändung
Zornehmen. Da er bei ſeinem erſten Gang von dem
Landwirt bedroht wurde nahm er einen Polizei
heamten als Schutz mit. Der Landwirt zog, als der
Vollzieher trotz wiederholter Drohungen zur Pfändung
ſchreiten wollte einen geladenen Trommelrevolper aus
der Taſche und wollte den Gerichtsvollzieher nieder
ſchießen Bevor er aber noch zum Schuß kam, hatte
ihm der geiſtesgegenwärtige Pollziſt die Waffe aus der
Hand geriſſen Die Pfaändung wurde durchgeführt
gegen den Landwirt dürfte außerdem Strafverfolgung
wegen Totſchlags eintreten

Am Dirigentenpult vom Herzſchlag
getroffen.

fFSalzwedel. Bei einer C orprobe in Salz
wedel man probke das Lied Sei getren bis in den
Tod wurde der Dirigent der Gartzſchen Lieder
kafel, Konrekkor Kammrath, von einem Herzſchlag
getroffen und brach tot zuſammen.

Aus Verzweiflung auf die Schienen.
gel. Auf der r e Meuſelwitz Gera warf ſich ein 22jähriges ſtellungsloſes Mäd

chen bei Dobraſchütz vor die Räder eines erſonen
zuges. Zwar ſcho die Seikenräumer der Loko
motive den Körper zur Seite, doch erlitt das Mädchen
ſchwere Verletzungen am Rumpf und an den Gliedern

Tonnen ſind keine Fäſſer.
Meuſelwitz. Eine hieſige Behördenſtelle ließ auf

ein ſehr billiges Angebot hin 8 Tonnen Heringe kommen.
Die Sendung traf auch pünktlich ein, doch war die
Beſtürzung bei den verantwortlichen Beamten groß, als
ſtatt der erwarteten drei Fäſſer drei Tonnen von je
20 Zentner Heringe eintrafen. Aber die Beſteller hatten
nicht mit der Heringsliebe der Bevölkerung gerechnet,
die mit Tellern Schüſſeln und Eimern anrückte und
mit dem rieſigen Vorrat an billigen Heringen in kurzer
Zeit aufräumte.

Die Wartburgſtadt Eiſenach
ſchafft für ihr Kurbad die Kurtaxe ab.

F. Eiſenach. Wie aus Eiſenach mitgeteilt wird, hat
der Stadtrat ſich entſchloſſen, in dieſem Jahr von der
Erhebung einer Kurtaxe, und möge ſie noch ſo gering
ſein, abzuſehen Eiſenach beabſichtigt hiermit trotz
Aufrechterhaltung des Kurbetriebes im bisherigen Um
fang den Grholungs und Vergnügungsreiſenden den
Aufenthalt in Eiſenach in dem im übrigen die Hotels
bereits weitgehende Preisabbaumaßnahmen getroffe
haben, auch ſeinerſeits zu erleichtern.

12 jähriger Knabe. Es wird angenommen, daß er die

Zum 54. Male wegen des gleichen
Delikts beſtraft.

Leipzig. Der Arbeit ider bereus h wegen Werte al n
und Beamfenbeleidigung vo raft iſt, ſtand wiewegen der gleichen Delitte e x

i bat i aus der e en wordenund ch vermutlich aus Frfkrunken. Als er in den Jeacht un n einer Bent
im Hauptkbahnhof von Polizeibegmten geweckt wurde,
griff der in ſeiner Rachtruhe Geſtörte die Beamten
en an e ſern ſie ſchwer. Der Angeklagke
erhielt eine Gefängnisſtrafe von 2 M1 Woche zudikfiert, an anhe
De Oberin Lingenau

F. Leipzig. Wie der Rak mitteiſt, iſt zur Be
feitigung der e im Betriebe des Kranken-

nſtweilige Beurlaubung der
Hberin Lingenau verfügt worden. Eine endgültige
hre Stellungnahme iſt in dieſer Maßnahme nicht
zu erblicken

Viel Lärm um nichts
Leipzig. Jm Poſtamt in der Hoſpitalſtraße gabes nachmitkags größ Aufregung Sämtliche a

änge wurden von den Beamten beſetzt. Das über
allkommando wurde herbeigerufen, und niemand

konnte das Gebäude verlaſſen ohne eine hochnotpein
liche Inquiſition durchzumachen. Es hatte ſich nämlich
das Gerücht verbreſket, es ſei ein Raub verübt
worden. Die Sache klärte ſich aber bald auf. Eine
Alarmvorrichtung war ſelbſttätig in Betrieb gekommen
Die allgemeine Verſtimmung und Angſt wich mit
einem Schlag großer Heiterkeit.

lIack Molancer
Ein Roman aus dem Lande der unbegrenzten

Möglichkeiten, Amerika.
Roman von Egbert Jürgen.

26 Nachdruck verboten.Dort zieht Jack Elſie heran.
„Heike, ich bringe Jhnen eine neue Mitarbeiterin

Es iſt Elſie Schütz mein guter Freund, und ſie ſoll
Jhnen auch dasſelbe werden.

Heike ſteht, wie ſchön das Mädchen iſt, und eine
bange Angſt, daß Molander ſein Herz an ſie ver
Ioren haben könne, erfaßt ſie aber ſie reicht Elſie
n die Hand und ſagt „Seien Sie mir herzlich
willkommen, Elſie!“

Jhre Augen treffen ſich und verſtehen ſich im
gleichen Augenblick.

Viel gibt es zu erzählen. Molander und Heike
ſprechen ſich aus.

Elſie ſitzt ganz ſtill, helle Bewunderung iſt in
ihrem Herzen! Welch eine Frau! denkt ſie. Was
hat ſie alles geſchafft.

Nach einer Stunde verläßt ſie Molander.
Elſie bleibt bei Heike. Molander fährt nach der

Amerikaniſchen Volksbank.
Heike ſpricht mit Elſie.
Elſte erzählt von zu Hauſe, wie Molander zu

ihnen zog. Sie ſchildert ihr Zuſammenleben, voll
Hochachtung ſind ihre Worte.

Heike hört ihr dankbar zu.
Jhr armes Herz wird ſtiller Frieden ſenkt ſich

nieder. Sie möchte Elſie an ſich ziehen und küſſen,
voll Dankbarkeit. Sie fühlt, daß das Mädchen nicht
nach dem geliebten Manne taſtet.

Dann ſpricht ſie von Molander erzählt, wie alles
gekommen iſt, und zwiſchen den Worten klingt ihre
große Liebe zu Molander.

Schmerz iſt im Ton ihrer Worte.
Elſie fühlt, wie ſie leidet, und ſie möchte ihr gern

Leipzig. Vom Reichsgericht wurde das Todes
urteil des Schwurgerichts Torgau gegen den Arbeiter Franz Lehmann aus Maßlich- Hammer in
Schleſien beſtätigt, der im Mai 1921 den Chauſſeebau
aufſeher Müncheberg aus Dahme erſchoſſen und
der mitgeführten Lohngelder in Höhe von 3000 RM
beraubt hatte. Lehmann war damals bereits bei ſeiner
a Flucht mit dem Fahrrad beobachtet und ver
haftet worden; doch hatte ihn das Schwurgericht Tor
u das ſich am 8. Oktober 1921 ſchon einmal mit der
Sache zu befaſſen. hatte, nicht für ausreichend über

führt gehalten und ihn wegen Mangels an Beweiſen
ſreigeſprochen, zumal der von Lehmann angetretene
Alibibeweis, daß er zur Zeit der Tat in Luckau ge
weſen ſei, als nicht widerlegt erſchienen war. Das
ſchlechte Gewiſſen hatte dem Mörder ſedoch keine Ruhe
gelaſſen So waren ſeine Selbſtbezichtigungen auch
ſeinem Arbeitgeber in MaßlichHammer, wo ſich Leh
mann inzwiſchen niedergelaſſen und auch geheiratet
hatte, zu Ohren gekommen. Einer von ſeinen Dienſt
herrn in die Wege geleiteten Verhaftung hatte ſich Leh
mann durch die Flucht zu entziehen gewußt; er hatte

dann aber freiwillig geſtellt und im Laufe ſeiner
ernehmungen umfaſſende Geſtändniſſe abgelegt. Seine

Selbſtbezichtigungen hatte er ſpäter allerdings d
die Erklärung zu entkräften verſucht daß er dadur
nur ein Verfahren gegen ſich habe einleiten wollen, um
ſeine Unſchuld einwandfrei zu beweiſen, nachdem er im
Jahre 1921 lediglich wegen Mangels an Beweiſen frei
geſprochen worden ſei. Dieſe Darſtellung hatte jedoch
vor dem Torgauer Schwurgericht keinen Glauben ge
funden Auch hatte eine neuerliche Nachprüfung des
Alibibeweiſes ergeben daß die Täterſchaft Lehmanns
durch feine ſpätere Anweſenheit in Luckau nicht aus
geſchloſſen war. Er war daher am 27. Oktober 1931
wegen Mordes zum Tode verurteilt worden.

Kraftwagen ſtürzt in die Alte Elbe.
Ein Schwerverletzker.

Magdeburg Am Sonntag fuhr ein aus
der Richtung Herrenkrug kommender Magdeburger

Ein Leipziger Skudent in Berlin überfallen
und beraubt.

F Leipzig. Wie aus Berlin gemeldet wird, wurde
dort im Vorort Dahlem der 22jährige Student Werner
Schmidt, der bisher in Leipzig ſtudiert hatte und
zur Fortſetzung ſeines Studiums eben erſt nach Berlin
r war, von Unbekannten, denen er ſich angeſchloſſen hatte, niedergeſchlagen, ſchwer verletzt und
der 600 RM. betragenden Barſchaft beraubt. Einer
der Begleiter, der nach Lage der Dinge jedoch nicht
als de er in Frage kommt, konnte feſtgenommen
werden.

Auf der Skraße vom Herzſchlag gekroffen,
Leipzig. Jn der Hedwigſtraße brach vormittader 69 Jihte alte frühere Lurdangeſtellte Reinhold

Ul ich aus Leipzig Leutzſch Bornecker Straße, be
wußtlos zuſammen und wurde in die nächſte Polizei
wache geſchafft. Dort konnte der Arzt nur noch den
Tod feſtſtellen, der infolge Herzſchlags eingetreten war.

Schwierige Bürgermeiſterwahl.
Borsdorf b. Leipzig. Die Gemeindeverordneten

von Althen befaßten ſich in ihrer letzten Sitzun er
neut mit der e e Von bürgerlicherSeite wurde Vertreter Wildengu vorgeſchlagen. Da
Wildenau erſt vor kurgem rer en und deshalb vielen
Einwohnern noch unbekannt iſt, ſetzte eine erregte Aus
ſprache ein, deren Reſultat die Verſchiebung der Wahl
war. Dies iſt nun ſchon der dritte Verſuch einen
Bürgermeiſter zu gewinnen, nachdem der jetzige ſtell
vertretende Bürgermeiſter die Wahl abgelehnt hat, ein
weiterer Kandidat nicht in Frage kam weil er Be
amter iſt, und der zweite Bewerber wegen eines Form
fehlers auch nicht Bürgermeiſter werden konnte.

Eine neue Wetterſtation in der Lauſitz.
f Sohland. Die Lauſitz wird in nächſter Zeit eine

weitere Station zur Beobachtung meteorologiſcher Vor
gänge erhalten. Nach eingehenden überlegungen iſt
e aus den in engerer Wahl ſtehenden Bergen der

otſtein als Standort auserſehen worden. Eine
aus Meteorolvgen, Geologen, Axchitekten und Feldmeſſern beſtehende genſſe wird eine fachgemäße
Unterſuchung vornehmen und dann die endgültige Ent
ſcheidung treffen.

Der Umbau
des Plauener Oberen Bahnhofs.

f. Plauen i. V. Nachdem von der Hauptverwaltung
der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft für den weiteren
Umbau des hieſigen Oberen Bahnhofes ein Betrag von
400 000 M. zur gen geſtellt iſt, ſoll zunächſt
ein neuer Verſandſchuppen erbont werden;
weiter ſollen die zu dieſem Schuppen gehörenden Gleis-
anlagen und Ladeſtraße hergeſtellt werden. Der
Schuppen wird 150 Meter lang werden.

das Weh von der Seele nehmen. Aber ſie findet nicht
das erlöſende, höoffnunggebende Wort.

Liebt Molander Heike, die einſt ſo ſchön war
Sie weiß es nicht.

Jn der Amerikaniſchen Volksbank weiß man,
daß Molander kommt. Man hat von der Wahrheit
angerufen.

Der ganze Betrieb iſt in Aufregung.
ie ganze Straße iſt in Spannung. Große

Menſchenmaſſen drängen und ſchieben ſich. Alle
warten auf den Mann den ſie lieben und hochachten.

Als Molanders Auto kommt, da muß es halten,
denn es iſt ihm keine Möglichkeit mehr, welterzu
fahren.

Der Poliziſt, ein mächtiger breiter Mann, er
kennt Molander

Er ſchreit in die Menge hinein: „Platz für Mr.
Molander!“

Die Menge brüllf begeiſtert.
Hundert Arme ſtrecken ſich gus, ſie ziehen Mo

ander der mit gutem Humor alles über ſich ergehen
läßt, aus dem Wagen und tragen ihn im Triumph
nach der Amerikaniſchen Volksbank

Der lärmende Jubel iſt ohrenbetäubend
Alle drängen ſie heran und wollen dem Manne

die Hand drücken,
Molanders Herz wird ganz ſtill und zufrieden

bei dem Jubel der ihn umgibt. Seine Seele iſt er
füllt von Dankbarkeit und er denkt inbrünſtig: „Herr
gott. ich danke dir, daß du meine Arbeit geſegnet

haſt! Segne ſie weiter!“
W Das Wiederſehen mit den Freunden überwältigt

ihn
Anatol iſt ſo gerührt, daß er kein Wort reden

kann. Stilhouſe umarmt ihn einmal um das andere
Mal, er muß reden, ſpricht unaufhörlich, ſtoßweiſe,

Unter Lachen, und dabei laufen ihm die Freuden

Ein Mord nach T Jahren gesüähnt
Kraftwagen der mit einer Perſon beſetzt war, aus
bisher ungeklärten Gründen auf den Perſonenſteig,
durchbrach das hölzerne Brückengeländer und ſtürgte
in die Alte Elbe. Der Wagen durchſchlug teil
weiſe die Eis decke und blieb mit den nach oben

kehrten Rädern im Eis hängen Die Feuerwehr
arg den Jnſaſſen, der ſchwere Verletzungen, an

ſcheinend auch einen Schädelbruch, erlitten hat und
ſorgte für ſeine überführung in das Altſtädtiſche
Krankenhaus. Mit ſeinem Ableben muß gerechnet
werden. Der Wagen wurde bald gehoben

Ein Laſtauto
fährt in eine Gruppe Kinder.
Leipzig. Jn der Lützener Straße in Leipzig

Lindenau fuhr ein Laſtkraftwagen über den Bürger
ſteig auf einen Bauplatz, auf dem eine Schar Kinder
rodelte. Das Auto fuhr eine 32 Jahre alte Frau und
deren dreijähriges Söhnchen an Zum Glück wurden
beide nur leicht verletzt Nach dem Unfall ergriff der
Wagenführer, der ziemlich ſchnell gefahren ſein ſoll,
die Flucht, ſo daß der Wagen vom Eigentümer ab
geholt werden mußte.

e

Fahrkarten, Fahrschelnnhefte
Schlakcougen- und Platzharten

zu amtlichen Preisen im
lloyd Rele u Verkehrrhüroersehure

Kl. Rtterstr. 8, Tel. 3230

Geschäftszeit, s bis 18 Uhr.

e

kränen nur die dicken Wangen herunter
Endlich hat man Molander ine Geſchäftslokal

Feſtnahme einer Falſchmünzerbande.
Bautzen (Sachſen). Die Polizei hat in Neu

kiürch eine fünfköpfige Falſchmünzerbande verhaftet
In der Werkſtatt, die ſich in einem Neukircher Gaſthof
befand, würde umfangreiches Material beſchlagnahmt
u. g. wurden zahlreiche Platten und Zwanzigmark
ſcheine gefunden. Die Verbrecher ſtellten vornehmlich
Zehn und Zwanzigmarkſcheine her. Man fürchtet, daß
falſches Geld von ihnen ſchon in Umlauf gebracht
worden iſt.

Falſche Fünfmarkſtücke im Umlauf
Oſchatz. Jm hieſigen Bezirk ſind falſche Fünf

markſtücke im Umlauf. Die Falſchſtücke ſind aus
Meſſing hergeſtellt und tragen einen dünnen Silber
überzug, der ſich bald abgreift. Die Stücke faſſen ſich
etwas fettiger an als die echten.

Nach der Rückkehr in die Heimat
tödlich verunglückt.

Auerbach i. V. Einem Unfall fiel am Freitag
vormittag der erſt vor einigen Tagen in die Heimat
Zurückgekehrte 21 Jahre alte Backergeſelle Gerhard
Fiſcher zum Opfer. Er fuhr an der Ecke der Hart
ſtraße in den in Richtung Flakenſtein fahrenden Stadt
omnihus. Hierbei wurde der junge Mann mit ſolcher
Wucht auf die Straße geſchleudert, daß er einen
ſchweren Schädelbruch erlitt und auf der Stelle ver
ſchied. Den Kraftwagenführer trifft keine Schuld

Was ein Häkchen werden will.
t Grimma. Hier wurde in der Bahnhofſtraße ein

Damenfahrrad geſtohlen das als Fundgegenſtand bei
der Polizei abgegeben wurde und der Eigentümerin
wieder zugeſtellt werden konnte. Als ſie kurz nach der
Aushän gung ihres Vehikels dieſes während eines Ein
kaufs in einem Geſchäft vor dieſem hatte ſtehenlaſſen
war das Rad wieder verſchwunden. Schließlich fand
man es hinter dem Wieſental. Als Dieb entpuppte
C ein 11jähriger Bengel, der ſchon mehrere ſolcher

treiche auf dem Gewiſſen hat

Zwei Brände in Grimma
an einem Vormittag.

Grimma. Hier ertönte Feueralarm, und zwar
mit Signalhörnern, da die Sirene infolge der Kälte
verſagte. Es brannte im Roten Vorwerk Das Feuer
war in einer Mädchenkammer ausgebrochen, in der
ein eiſerner Ofen ſteht. Durch übermäßiges Heigen des
Ofens war das Rohr, das in einen mit einer Rabitz
wand verkleideten Schornſtein mündet, zum Glühen ge
kommen und hatte die Latten entzündet. Die Decke
des Raums wurde erheblich beſchädigt, jedoch war der

Brand ſchon von den Bewohnern des Roten Vorwerks
mit Minimaxlöſchern niedergekämpft, ſo daß die Feuer
wehr nicht mehr einzugreifen brauchte

Am gleichen Vormittag ertönte auch die Sirene, die
inzwiſchen in Ordnung gebracht worden war, Diesmal
war im Stäallgebäude des Weberſchen Gutes an der
Kloſterſtraße Feuer ausgebrochen. In dem Stall hatte
man die eingefrorene Waſſerleitung mit einem Stroh
wiſch auftauen wollen und war dabei unvorſichtig zu
Werke gegangen Die im Stall untergebrachten Stroh
vorräte gerieken in Brand. Durch eine ſtarke gewölbte
Decke würde ein Umſichgreifen des Feuers verhindert
ſo daß dieſes bald gelöſcht werden konnte

300 Mark Belohnung für Ergreifung
des Zwickauer Attentäters.

Zwickau. Zu dem Anſchlag auf Hr. Schäfer
wird noch bekannt, daß das Geſchoß den Arm durch
ſchlagen hat und im Ausſchußkanal ſteckengeblieben ſt
und erſt im Krankenſtift am Mittwoch entfernt werden
mußte. Knochenverletzungen ſind nicht feſtgeſtellt
worden. Der Schuß iſt von hinten her aus einer
Selbſtladepiſtole abgegeben worden. Das
Geſchoß muß vorher an einen harten Gegenſtand an
geſchlagen haben, da es in breitgedrückter Form aus
dem Fleiſch entfernt worden iſt. ding iſt dieſes
Anſchlagen noch nicht reſtlos geklärt. ie Staats
anwältſchaft hat für die Ermittlüng und Ergreifung
d Täters eine Belohnung von 500 Mark aus
geſetzt.

Natur und Technik
Ein Gebirge wird abgekragen.

Auf der kleinen Jnſel Vanua Lava, die zu der
Banksinſelgruppe im Stillen Ozean gehört befindet
ſich ein ekwa 600 Meter hohes Gebirge, das aus
reinem Schwefel beſteht und das leuchtet, als ob es
aus purem Gold wäre. Obwohl dieſer goldene Berg
zu den wundervollſten Naturerſcheinungen der IJnſel
gruppe gehört, hat man doch immer verſücht, die
Schwefelſchätze auszunutzen und das Gebirge abzu
tragen.

Schon gleich nach Beendigung des Weltkrieges
hatte ſich ein franzöſtſches Konſorkium um die Aus
beutung des Schwefelberges bemüht, das indes an
der politiſchen Konſtellation der Jnſel ſcheiterte Bei
der Neuordnung der politiſchen Verhältniſſe wurde die
Jnſel in die Gruppe der Neuen Hebriden eingeordnet
und der gemeinſchaftlichen Regierung Englands und
Frankreichs unterſtellt. Dieſe Regierung erhob eine
ſo hohe Ausfuhrſteuer auf den Schwefel, daß ſich der
Abbau des Berges für das franzöſiſche Konſortium
nicht lohnte. Neuerdings nun iſt eine auſtraliſche Ge
ſellſchaft von neuem an die Jnſelregierung heran
getreten wegen der Schwefelkonzeſſion, und hat weitgünſtigere Le wennges erzielt. Mit der Abtragung

des Gebirges iſt bereits begonnen worden.

Fünf Millionen Morgen Wüſte werden in fruchtbares
Land verwandelk.

Der Vizeksnig von Jndien hat vor kurzem das
neue Staubecken am Jndus eröffnet, in der Nähe von
Sukka, das als die größte Bewäſſerungsanlage der
Welt anzuſehen iſt. Die Baukoſten der Anlage beliefen
ſich auf mehr als 15 Millionen Pfund Sterling, Ein
ungeheures Syſtem von Kanälen ſteht mit den Stau
becken in Verbindung Durch dieſe Kanäle werden
fünf Millionen Morgen trockene Wüſte in fruchtbares
Land verwandelt e

Die größte Tropfſteinhöhle der Welt
Ende dieſes Monats wird in der Tſchechoſlowakei

die größte Tropfſteinhöhle der Welt erſchloſſen, die
Domenicahöhle in der Nähe des Dorfes Pleißnitz Die
Jnſel iſt nach dem Berg benannt, in deſſen Innern
ſie ſich befindet. Die leicht zugängliche Höhle iſt vier
Kilometer lang und ſie beſteht aus einem Labyrinth
von Gängen und aus zahlreichen ſaalgroßen und
kleineren Räumen Die Höhlentropfſteine weiſen ſelt
ſame und bizarre Formen guf, ſie bilden kleine
Märchenwälder und phantaſtiſch ſchöne Waſſerfälle
Den Kulminationspunkt der Höhle bilden die korallen
artigen Hügel ſowie die kleinen Seen, die mit natür
lichen Waſſerroſen überſät ſind.

Bei der wiſſenſchaftlichen Erforſchung der Höhle
hatte man feſtgeſtellt, daß ſie Urmenſchen zur Be
hauſung gedient hatte, und man hat, als beſondere
Seltenheit, einen guterhaltenen urzeitlichen Feuerherd
gefunden.

Man iſt gegenwärtig damit beſchäftigt, die Höhle
mit elektriſchem Licht zu verſehen. Ein Bach, der ſich
mitten durch die rieſige Höhle windet, wird ſchiffbar
gemacht. Die Höhle war vor fünf Jahren etwa
durch Zufall durch Beamte der Grenzwache entdeckt

worden. St P.Schütee den Hals
pflege ihn täglich gurgle trocken

za i Mebracht. Die Angeſtellten bringen ihm eine ebenſo
türmiſche wie herzliche Opation.

„Unſer Molander iſt wieder dal“, ſchreit der Stift
aus der Effektenabteilung, der ſich auf einen Geld
ſchrank placiert hat.

Die Freunde ſitzen zuſammen und ſprechen ſich
aus.

Ab und zu muß Molander einmal in den großen
Kaſſenraum treten und Hände ſchütteln, denn immer
mehr Kunden und Freunde kommen und wollen Mo
lan er ſehen.

Sie ſprechen über das große Projekt.
Es iſt proviſoriſch fertig. Auch der Damm aus

Sandſäcken bewährt ſich gut. Und die Arbeit zur
Urharmachung, zur Entwäſſerung des ſumpfigen Ge
bietes ſchreitet raſch vorwärts Ein Kanal, der
parallel mit dem ne geht und der hinter
St. Louis in den Miſſiſſippi münden ſoll, wächſt
tüchtig vorwärts

„Sonntag iſt die große Feier bei Marytown!“
z Stilhyuſe. Alle werden Flücklich ſein, wenn
Molander da iſt und zu ihnen ſpricht

„Jch werde da ſein!“ ſagt Molander und ſeine
Augen ſtrahlen

Dann erfährt er noch, daß die Strafverfölgung
ausgeſetzt iſt, daß der e neu aufgerollt wird.

Die Leitung des großen Neuyorker Senders ruft
an und bittet Molander, er möge heute noch im
Rundfunk ſprechen.

Jag ſagt zu.
Stöße von Glückwunſchtelegrammen kommen.

Unter ihnen iſt auch ein Telegramm des Stagatsprä
e lückliches Weiterſch

„Auf glückliches Weiterſchaffen!“ heißt es am
Schluſſe.

Molander ſchildert kurz ſeine Erlebniſſe und
kommt dann auf das Werk am Miſſiſſippi zu ſprechen.

Begeiſterung iſt in ſeinen Worten und ſeine Be
geiſterung reißt ein ganzes Volk mit

Ein einziger Jubel geht durch das ſchaffende Volt
von Amerika.

Danach fährt Molander nach Bronx und ſucht
Tongger, den treueſten der Freunde, auf.

Der alte Prediger iſt tiefbeglückt. Sein Haus
iſt gefüllt von e und wie einſt bezaubert ſie
t des Menſchen Molander einfache, tiefe Herzlich
eit.
Sie fühlen alle, daß er ihnen ein guter Freund
iſt, der es ehrlich bis ins lehte mit ihnen meint
ſondern er ging mit ihnen zuſammen nicht aus
genommen, weil er ſie gerade gebrauchen konnte
ſondedn er ging mit ihnen zuſammen nicht gus
ehe Erwägungen, ſondern aus der

enſchlichkeit heraus. Sein Herz ſchlug auch für
den ſchwarzen Menſchenbruder.

Er dankte an dieſem Abend noch einmal Jonag-
than und Roxane, ſowie den anderen Helfern, die
ihn aus Tod und Not gerettet hatten

Roxane war zumute, als ſei es der höchſte
Triumph ihres Lebens.

Sie hatte Molander leidenſchaftlich geliebt, hatte
es dem Vater geſtanden und er hatte ihr geholfen
zu überwinden.

Heute hatte ſie überwunden, ihr Herz war ſtark,
würde nicht mehr von der Leidenſchaft wie ein
ſchwankendes Rohr im Winde geſchüttelt.

Reine Begeiſterung glühte in den dunklen Augen.

Zu dieſer Stunde fand eine denkwürdige Sitzung

Millionen lauſchen am Abend Molanders Stimme,
die durch den Aber in Paläſte und Hütten getragen

wird. l
des amerikaniſchen Banktruſts unter Barrhs Füh
rung ſtatt.

Zum erſtenmal ſtieß Barry auf Widerſtand.
(Fortſetzung folgt.)
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Aus aſier Welt
Jugendliche Schwerverbrecher.

In dem Prozeß wegen des an dem Sohn der
re Kirchert in der Kösliner Straße iner lin begangenen Raubmordes verurteilte das

Schwurgericht die jugendlichen Angeklagten Bau
mann und Hollmann wegen gemeinſchaſtlichen
verſuchten ſchweren Raubes mit Todeserſolg zu je
12 Jahren Jüchthaus, Herford zu 10 Jahren und Fritz
Voß zu s Jahren Zuchthaus. Sämtliche Angeklagten
wurden außerdem zu 10 Jahren Ehrvetluſt verurteilt

S 51 für Salaban?
Eine recht merkwürdige Wendung kann ſich, wie die

L. N. berichten, möglicherweiſe in dem Verfahren
gegen den Berliner Geldfälſcher Salaban und ſeine
Frau ergeben. Man hört jetzt nämlich, daß der auf An
trag des Verteidigers angerufene Profeſſor Dr. Hom
merich durch eine an Salaban angeſtellte Unter
ſuchung zu dem Ergebnis gekommen ſei, daß Sala
ban den durch 51 des StrGB. gewährtenScch u tz ſegte ſich beanſpruchen könne. (Der
s 51 beſagt bekanntlich, daß eine ſtrafbare Handlung
nicht vorliegt, wenn ſich der Täter zur Zeit der Tat in
einem Zuſtande von Bewußtloſigkeit oder krankhafter
Störung der Geiſtestätigkeit befunden hat.) Demgegen
über hat ſich die Staatsanwaltſchaft auf den Standpunkt
geſtellt, daß Salaban erſt einmal des längeren in einer
Jrrenanſt alt beobachtet werden müſſe, und erſt
dann, wenn eine ſolche Unterſuchung zu demſelben
Schluß kommen würde wie jetzt Profeſſor Hommerich,
könne der g 51 in Frage kommen. Man muß alſo ab
warten, ob eine genauere Unterſuchung Salabaus zu
demſelben Ergebnis führt.

Einbruch bei „Conny“ Veidt.
In den letzten Nächten wurden in die Villa des

Filmſchauſpielers Conrad Veidt in Berlin
Schmargendorf zwei Einbrüche verübt. Die Villa war
unbeaufſichtigt, da ſich der Schauſpieler in Oſterreich
befindet Zwei Arbeitsloſe hatten von dieſer Tatſache
Kenntnis bekommen und beſchloſſen, einen Einbruch
auszuführen. Sie ſtahlen zu dieſem Zweck ein Auto
hatten aber das Pech, mik einem anderen Auto zu
ſammenzuſtoßen. Sie flüchteten und gaben ihr Vor
haben auf. Zwei ihrer Freunde aber, die davon
hörten, führten nun ihrerſeits den Einbruch durch. Da
ſie nicht wagten, in der Villa Licht anzumachen, aber
ihre Taſchenlampen vergeſſen hatten, beſaßen ſie die
Kühnheit, bis zum Morgen im Bett des Filmſchau-
ſpielers zu ſchlafen, um dann Wäſche, Kleidungsſtücke
uſw. zuſammenzupacken und unauffällig zu einem
Hehler zu transportieren. Da ſie noch nicht alles
Lohnende mitgenommen hatten, wiederholten ſie ihren
Beſuch noch einmal in der folgenden Nacht. Bei Auf
klärung des Autounfalls gelang es der Polizei ſehrraſch, die Täter zu ermitteln und in einem Männer-
heim in der Schwedter Straße in Berlin feſtzunehmen.

Das Vertrauen höret nimmer auf
Reviſionen beim

Die letzte Verhandlung des Sklarek Prozeſſes
a S lich an e Vernehmung des Stadtſechs Rev idn

ä

in chkeit n
gegeben haben.

Der Zeuge gibt an, daß niemals Reviſionen un
angemeldet bei den Sklareks ausgeführt wurden, viel
mehr mußten ſie auf Wunſch des Stadtbankdirektors
Hoffmann vorher angemeldet werden. Dabei kam es
regelmäßig dazu, daß die Reviſionen nicht an den ur
ſprünglich feſtgeſetzten Terminen ſtattfanden, ſondern
erſt einen Tag danach. Der Zeuge meint, daß mit
Ausnahme eines Falles, wo angegeben wurde, daß der
Buchhalter verreiſt ſei und wo eine Verſchiebung um
14 Tage ſtattfand, niemals eine größere Differenz als
von einem Tag bei den Reviſiönen eingetreten ſei.

Eine ganz andere Stellung nimmt der Angeklagte
Lehmann ein, der angibt, daß in der überwiegenden
Mehrzahl aller Fälle die gefälſchten Bücher zu den
Reviſionen nicht fertig waren, ſondern daß die Ein
tragungen erſt hergeſtellt werden mußten. Regelmäßig
häkte deshalb eine Terminverlegung der Reviſionen um

mindeſtens eine Woche ſtättfinden müſſen. Dieſer
Widerſpruch in den Ausſagen des Angeklagten und des
Zeugen iſt nicht aufzuklären. Auf die Frage des Vor
ſitzenden, weshalb bei den Reviſionen nichts entdeckt
worden ſei, ſagt Hoge:

Ich habe doch nie vermutet, daß die Bücher und
Unterlagen alle gefälſcht waren. Wenn eine Firma
10 Millionen Kredit bekommt, ſo muß man doch
annehmen, daß die Direktion Vertrauen hat.

Vorſitzender: Aber, bei kleineren Summen hatten
Sie weniger Vertrauen

feoſsche Devfsenschieber
Tragikomödie

Der zweite Deviſenſchieber-Prozeß, der auf Grund
der Deviſenverordnung ſich vor dem Schnellſchöffen
gericht in Berlin Moabit abſpielte, trug den
Charakter einer Tragikomödie. Es ſtellte ſich nämlich
in der Verhandlung heraus, daß

die Bank, die den Auftrag erhalten hatte, einem
Kunden holländiſche Gulden zu beſorgen, dieſen
getäuſcht und nur ſcheinbar das verbotene Geſchäft
gemacht hatte.

Angeklagt waren der Bankier Dr. Wallbach,
Berlin, die Bankbeamten Harte und Peyſer, und
als Opfer ein Dentiſt Wellnetz aus der Kleinſtadt
Regenthin in der Neumark.

Wellnetz hatte Angſt vor der Jnſlation und wollte
darum die 10 000 M. Spargelder, über die er ver
fügte, in ausländiſcher Valuta anlegen.

Er ſchrieb an das Berliner Bankhaus Blumenthal
Wallbach, mit dem er ſchon öfter Geſchäfte gemacht

hatte, und es kam auch von dieſem Bankhaus der jetzt
Angeklagte Peyſer, der dem valutabedürftigen Wellnetz
erklärte, er werde durch ſeine Bank 6000 holländiſche
Gulden kaufen. Wellnetz zahlte, aber er erhielt nicht
die erhofften holländiſchen Guldenſcheine, ſondern ſtatt
deſſen ein Schreiben der Amſterdamer Winkelbank
Anecoba, in dem ihm der Eingang von 6000 hollän
diſchen Gulden beſtätigt und mitgeteilt wurde, daß dieſes
Geld für 6 Monate als Konto bei der Bank angelegt
ſei. Als Wellnetz ſeine Enttäuſchung über dieſen Aus
gang des Geſchäfts gegen Peyſer äußerte, übergab der
ihm einen holländiſchen Guüldenſcheck. Er fügte aller
dings hinzu, daß dieſer Scheck vor 6 Monaten nicht
in den Verkehr gebracht werden dürfe. Die Mitglieder
der Wallbach Bank hatten tatſächlich holländiſche Gul

Die hereingefallenen „KFilmſtars“.
Vor der Strafkammer in Kattowitz läuft ein

Prozeß gegen den „Direktor“ der Empe Filmgeſellſchaft
Karl Wawrzek wegen Betrugs. Wawrzek hatte
unter der Firma „Empe-Film“ eine „Filmſchule“ er
öffnet und durch allerlei Verſprechungen und An
lockungen viele Schülerinnen und Schüler gewonnen,
die natürlich für die „Schulung“ entſprechend zahlen
ntußten. Als keiner der Filme, die den „Künſtlern“
Ruhm, Ehre und Geld bringen ſollten, und die äußerſt
dilettantenhaft gedreht wurden, je auf der Leinwand
erſchien, erſtatteten einige der angehenden Filmhelden
und diven aus Soſnowitz und den umliegenden
Dörfern Anzeige. An 60 000 Zloty ſind dem tüchtigen
„Direktor“ zugefloſſen, die er zum größten Teil für
ſich verbraucht hat Um weitere Geſchädigte zu hören,
vertagte das Gericht die Verhandlung Der Fall
dokumentiert einerſeits aufs neue, welcher Unfug und
Mißbrauch unter dem Deckmantel „Filmſchule“ ge
trieben wird, und andererſeits lehrt er Vorſicht für alle,
die partout zum Film wollen. Die Filminduſtrie hat
wiederholt durch ihre namhafteſten Vertreter nicht nur
davor gewarnt, ſondern ſchon im Hinblick auf die
Ausſichtsloſigkeit eines Engagements ſelbſt bei Film
eignung offen abgeraten

D-Zug bei Marſeille entgleiſt
Urſache ein Anſchlag?

Der D-Zug Ventimiglig- Paris iſt am
Sonntag, kurz vor 19 Uhr, 5 Kilometer vor der Ein
fahrt nach Marſeille bei dem Ort Lapomme entgleiſt.
Man glaubt, daß es ſich um einen Anſchlag handelt, da
im Augenblick der Entgleiſung eine ſtarke Exploſion
weithin hörbar war. Der Zug beſtand aus der Loko
motive, dem Tender, dem Gepäckwagen, einem Speiſe
wagen und ſieben Schlaſwagen bzw. Salonwagen, ſowie
dem Schlußgepäckwagen. An einer überführung hörte
man plötzlich eine Exploſion. Die Lokomotive fuhr noch
etwa 100 Meter weiter, während der Gepäckwagen und
der Speiſewagen ſich ineinanderſchoben. Die drei
nächſten Schlafwagen kamen aus dem Gleiſe und glitten
die 6 bis 8 Meter tieſe Böſchung hinunter Trotz des
ernſten Unfalls ſind glücklicherweiſe nur einige Reiſende,
und zwar unerheblich, verletzt worden. Der Reiſende,
der noch am ſchwerſten verletzt wurde, hat nur eine
leichte Verwundung am Knie davongetragen.

Großfeuer
in einem Liller Krankenhaus.

In einem der großen Caſés von Lille, der ſog.
„Taverne“, brach nachmittags ein Feuer aus, das nicht
nur das ganze Gebäude in Aſche legte, ſondern auch
zwei Perſonen das Leben koſtete. Die Frau eines
Kapellmeiſters, die eben erſt aus dem Krankenhaus ent
laſſen war, kam in den Flammen um. Ebenſo erging
es einer anderen Frau, die noch einmal auf ihr Zimmer
zurückgekehrt war, um einen dort zurückgelaſſenen Be
trag von 5000 Frank an ſich zu nehmen. Einige Gäſte
erlitten mehr oder weniger ſchwere Brandwunden. Der
Sachſchaden beläuft ſich auf mehrere Millionen Frank.

Kaffeeklatſch.

Der Zeugee

e geeuge, er hab
könne doch nicht

daß ſi durch das Anbieten einer TaſſeKaffee beeinfluſſen laſſe
Vorſitzender: Waren denn die Kontrollen überhaupt

ernſthaft gedacht
Zeuge: Jch habe ſie immer ernſthaft aufgefaßt.
Die Angeklagten Lehmann und Leo Sklarek erklären

dagegen, daß ſie die Reviſionen immer nur als Schein
kontrollen aufgefaßt hätten. Sie hätten auch nie länger
als 5 bis 10 Minuten gedauert. Das beſtätigt auch
der Angeklagte Tuch, der angibt, daß die Prüfung
höchſtens 10 bis 15 Minuten währte, dann wurde
Kaffee getrunken.

Auch dieſer Widerſpruch zwiſchen den Ausſagen des
Zeugen und den Angaben des Angeklagten iſt nicht auf
zuklären. Jm weiteren Verlauf ſeiner Vernehmung be
ſchuldigt er Hoffmann ſchwer. Wenn er einmal weitere
Unterlagen verlangte, dann wurde er ſofort zurecht
gewieſen. Er hätte beiſpielsweiſe einmal ganz harm-
os gefragt, ob denn auch die Umſatzſteuer entſprechend

den hohen Umſätzen bezahlt würde. Wenige Tage
darauf ſei er zu Direktor Schröder gerufen worden,
der ihm mitteilte, es ſei eine Beſchwerde gegen ihn
eingelaufen, daß er zu ſcharf vorgehe.

Das dürfe er nicht tun, ſonſt würde er die Sklareks
noch von der Stadtbank fortekeln.

Zeuge Was konnte ich da tun. Wenn ich irgend
etwas unternommen hättke, würde es geheißen haben,
ich hätte die Sklareks als Kunden verjagt.

in Deviſen.
ihre Amſterdamer Verbindungen nur als Köder,
um in der Provinz die Leute zur Hergabe ihrer
Spargroſchen zu bewegen.

In der Gerichtsverhandlung ſagten die angeklagten
Bankmänner, der Ankauf holländiſcher Gulden ſei ſchon
deshalb ausgeſchloſſen geweſen, weil ſie bei dem offi
ziellen Kurs, der Wellnetz genannt wurde, einen großen
Verluſt davongetragen hätten. Wellnetz und die übrigen
Angeklagten leugneten in der Gerichtsverhandlung
überhaupt, daß das Geſchäft den Erwerb ausländiſcher
Valuta zum Ziel gehabt habe. Jm Gegenſatz zu ſeinen
erſten Bekundungen im Ermittlungsverfahren ſagte
Wellnetz jetzt, es ſei ein Währungskonto beabſichtigt ge
weſen, alſo die Anlage deutſchen Geldes auf der Grund
lage des Guldenkurſes, ohne daß tatſächlich deutſches
Geld nach Holland wandern ſollte. Nun ſtellte ſich aber
in der Verhandlung heraus, daß die Bank auch ein
ſolches Währungskonto gar nicht angelegt, ſondern das
Geld einfach im normalen Geſchäftsgang verbraucht hat.
Die Prüfung der Bücher ergab überdies, daß der
Bankier Dr. Wallbach einem ausländiſchen Teilhaber
ſeiner Bank einen größeren Betrag überwies, ein Ver
fahren, das durch die Deviſen Notverordnung gleich
falls verboten iſt. Der Anklagevertreter, Staats
anwaltſchaftsrat Dr. Jacoby, führte aus, die Ange
klagten von der Bank hätten zweifellos i des ge
meinſchaſtlichen Betruges gegen Wellnetz ſchuldig ge
macht. Sie hätten aber dennoch, ebenſo wie Wellnetz,
auch gegen die Deviſen Notverordnung verſtoßen, weil
ſie zwar nicht holländiſche Valuta, aber holländiſche
Guüldenforderungen ohne Jnanſpruchnahme der Reichs
bank vermittelt hätten. Er beantragte gegen Wellnetz

gut annehmen

2 Nachdruck verboten.Die ein katholiſche Schweſter kam uns nahe Am
Gürtel trug ſie mehrere Roſenkränze und einen ſilbernen
Krüzifix, die beim Gehen leiſe klirrend zuſammen
ſchlugen. Sie ſetzte ſich, holte ihr Gebetbuch heraus und
hielt, unbekümmert um die ſich unterhaltenden Mit
paſſagiere, ihre Morgenandacht Und betete dann geneigten
Hauptes den Roſenkranz. Mit der ruſſiſchen Schweſter
dauſchte ich meine Gedanken über ſolch „Beten auf der
Landſtraße“ aus, wie es auch die Mohammedaner üben,
die da, wo gerade die Gebetszeit ſie überraſcht, zum
Gebet niederknien. Jch achte ſolches Gebet; es gehört
Mut dazu. Mir ſelbſt würde allerdings die Andacht
ſchwer werden, wenn ich mich beim Gebet von einer
gleichgültigen Umgebung beobachtet ſähe. Wir ſprachen
auch über die Gefahr des n e Betens, die
wohl beſonders leicht beim Roſenkranzbeten einſtellt.
Jch hörte nachher in Jeruſalem ein Geſchichtchen von
einer Katholikin in der Schweiz, die auf ihrem Heim
weg ihren Roſenkvanz betete. Ein Touriſt geſellt ſich zu
ihr und verwickelt ſie in ein Geſpräch, wobei ſie aber
immer noch mechaniſch die Perlen des Roſenkranzes
durch die Finger gleiten läßt. Auf einmal fährt ſie zu
ſammen und kreiſcht. „Ach Gott, jetzt bin ich ins Un
gebette (Ungebetete) gekommen!“ Sie hatte über dem
Geplauder ihres Begleiters die abgebeteten Perlen mit
den übrigen vermengt. Der Schreck war ihr in die
Glieder gefahren, denn nun mußte ſie, der Sicherheit
halber, ihr Gebetspenſum von vorn anfangen. Luther
hat, gewiß nicht mit Unrecht, das Vaterunſer den größten
Märthyrer genannt, weil es ſooft gedankenlos hergebetet
wird. Wir Evangeliſche kennen keinen Roſenkranz. Aber
wir wollen uns nicht ſelbſtgefällig beſpiegeln, als ob es
bei uns kein gedankenloſes Beten gebe. Auch bei uns
wird das Vaterunſer zum Märtyrer gemacht.

Wir fahren Jaffa zu. Am hellen Tage leuchtet zu
unſerer Linken der Sand der flachen Küſte, auf welche
die lang ſich ſtreckenden Höhenzüge des Gebirges Juda
hevabblicken. Noch an einem bemerkenswerten Orte
kommen wir vorüber

Cäſareg.
Die Stadt wurde zu Ehren des Kaiſers Auguſtus n
und darum Cäſareag genannt. Sie hatte ein Amphi
theater, das 20 000 Perſonen faßte. Zu Jeſu Zeit war
ſie die Reſidenz des römiſchen Landpflegers. In
Cäſarea ſaß Paulus zwei Jahre als Gefangener, bevor
er nach Rom gebracht wurde. Nicht lange bevor ich in
den Orient kam, war Cäſarea ein unbewohntes Ruinen
eld. Als nach dem Berliner Vertrag 1878 Bosnien an

ſterreich fiel, ſehnten ſich einzelne mohammedaniſche
Bosniaken nach iſlamiſcher Regierung. Sie wurden nach
Eäſareg gewieſen und bauten ſich dort ihre Häuſer mit
den überreichlich vorhandenen Trümmern der alten
Stadt Das Alte ſtürzt, es ändert ſich die Zeit, und
neues Leben blüht aus den Ruinen.“

Am frühen Nachmittag kommen wir vor

Jaffa
an, deſſen buchtenkloſe Küſte den Schiffen bei Sturm
wicht den geringſten Schutz bietet. Es kann einem daher
paſſteren, daß an ſtürmiſchen Tagen nicht gelandet
werden kann. Das Schiff muß dann weiter nach

und der en Reiſende
S

glückte r ge See, dwir im blauen Waſſer die anmutigen Quallen wie auf
geſpannte bunte Sonnenſchirme unſer Schiff umſchweben
ſahen.

Wieder ein Grubenunglück

in Oſtoberſchleſien
Ein Toter, acht Verletzte.

Auf dem Weſtfelde II der den Gieſchewerken ge
hörenden Nickiſchgrube in Janvow iſt in der
Nacht zum Sonntag, gegen 1.30 Uhr, durch eine Gas
exploſion ein Kohlenfall eingetreten. Ein Mann wurde
getötet, einer ſchwer und ſieben leicht verletzt.

Der Gipfel der Frechheit.
Einem Rittergutsbeſitzer bei Beverungen (bei

Earlshafen), dem vor einigen Tagen Fleiſch und Wurſt
waren im Gewichte von nahezu 2 Zentner geſtohlen
worden waren, erhielt jetzt eine Poſtkarte, auf der zu
leſen ſtand, daß die Fleiſchwaren wirklich ohne Tadel
geweſen wären, nur an den Würſten hätte etwas Ge
würz gefehlt. Man möchte dies im nächſten Jahr berück
ſichtigen! Unterzeichnet war die Karte mit Klau
mann Co. Die Polizei iſt mit den Nachforſchungen beſchäftigt, um den unverſchämten Dieben

das Handwerk zu legen.

Da werden Weiber zu Hyänen?
Die Frau des Kaufmanns Koſarezyk in

Kattowitz lebt ſeit einiger Zeit von ihrem Manne
getrennt und verfolgt ihn aus verſchiedenen Gründen
mit ihren Haßausbrüchen. Vor einigen Tagen ging ſie
ſo weit, daß ſie drei jungen Arbeitsloſen je 20 Zloty
gab, damit ſie ihren Mann in der Wohnung über
fallen, verprügeln und ſchließlich im Keller aufhängen
ſollten. Die Burſchen nahmen zwar das Geld und
machten ſich einen guten Tag damit, dachten jedoch nicht
daran, den Auftrag auszuführen. Vielmehr begaben
ſie ſich zur Polizei, erzählten die Geſchichte und nun
wird ſich die rachedurſtige Frau vor Gericht verant
worten müſſen.

Das Windkraftwerk,
die Energiequelle der Zukunft.

Jm neuen Phyſikaliſchen Inſtitut der Techniſchen
Hochſchule ſprach auf Einladung der drei wiſſenſchaft
lichen Geſellſchaften, Deutſche See für Techniſche
Phyſik, len e Geſellſchaft und Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft für Luftfahrt, Hermann Honnef
mit Lichtbildern über das Thema „Das Windkraftfeld
Deutſchlands und ſeine Ausnutzung“. Der Vortragende
iſt der Erbauer des größten deutſchen Türmes und
vieler Funktürme und verfügt über die beſten Er
fahrungen auf dem Gebiete der Turmhochbauten. Seine
Ausführungen fanden viel Intereſſe bei einem großen
Kreis von Zuhörern, der ſich aus Wiſſenſchaftlern und
Technikern zuſammenſetzten. Der Vorkragende führte
u. a. aus, daß nach den Forſchungen der letzten zwanzig
Jahre das Windkraftfeld über Deutſchland, ſobald man
die Meſſungen über die Zonen hinausträgt, in denen
die Wirbelmeſſung der Erde mitſpricht, einen auffallend
konſtanten Charakter zeigt. Die Befürchtung, daß ſo
wohl die Kohle- als auch die Slgewinnung für die Er
zeugung des notwendigen elektriſchen Stroms ſchon in2 Monate Gefängnis und 1000 M. Geldſtrafe, gegen

den Vankier Dr. Wallbach 6 Monate Gefängnis und
3000 M. Geldſtrafe, gegen Harte und Peyſer je vier

den nicht beſorgt. Sie verwandten den Hinweis auf Monate Gefängnis und 1000 M. Geldſtrafe

abſehbarer Zeit nicht mehr ausreichen werde veran
laßt die Wiſſenſchaft und Technik ſchon heute ſich mit

im Heiligen e

Reise durch das heilige Land
In biblischen Stätten Von Pager Fritze

Noch hat unſer Dampfer die Anker nicht aus
geworfen, da wird er ſchon von Bootsführern und
Agenten umringt und umſchrien, wie das in allen
orientaliſchen Häfen die Mode iſt, und ſchließlich er
ſtürmt. Ich kannte den Rummel ſchon und ließ mich
nicht verblüffen. Aber einem Touriſtenneuling kann
der Vorgang bei der Schiffslandung allerdings ſo vor
kommen, als ob das Schiff von Seeräubern überfallen
würde. Ehe er ſich's verſieht, iſt ihm ſein Gepäck weg
geſchleppt. Aber er ängſtigt ſich umſonſt um ſein ver
lorenes Hab und Gut. Wenn er an Land kommt, findet
er alles Gepäck unverſehrt im Zollhauſe aufgeſtellt. Jch
hatte nür einen Reiſekoffer, den ich wohlweislich mit
der Hand feſthielt, und gab ihn, ſamt meiner Perſon
erſt, als ich den Bootsmann des Hotels Hardegg vor
mir ſtehen ſah. In dieſem Hotel war ich wohl auf
gehoben bei deutſchen Landsleuten. Ein luftiges Zimmer
im Oberſtock wurde mir zugewieſen, von dem ich in die
palmenreiche Umgebung Ausſchau halten konnte. Der
Wirt erklärte mir dazu, daß in dem Zimmer einſt
Kaiſer Friedrich gewohnt habe, als er als Kronprinz
1869 das Heilige Land beſuchte. Ich merkte bald, daß
Herr Hardegg zu den Württembergern gehörte, die ja
ſelbſt erklären „Ein Pietiſcht iſcht ein Chriſcht mit
nem Geſchmäckle derbi.“ Herr Hardegg hatte auch ſein
Geſchmäckli. Denn er gab mir ein Büchlein, deſſen
Verfaſſer und Verleger er in einer Perſon war, mit
dem langen Titel „Aus der Stadt Simons, des
Gerbers. Bibelgerbſtoff in Pillen. Ein geiſtiges Ge
ſundheitsmittel beſonders wirkſam gegen Unglauben
und ſittliche Fäulnis.“ Es enthält kurze an ein Bibel
wort anknüpfende Betrachtungen mit einer manchmal
Aer Exegeſe, dazu beſtimmt, wie er ſich m aus
rückte, „dem Unglauben das Fell zu vergerben Als

Familienvater legte er bei der Ausbildung ſeiner Kinder
viel Wert auf die Körperpflege, nach dem alten Wort
„mens sang in corpore sano“ („ein heiler Geiſt in
heilem Körper“). So ſah ich ihn am folgenden Morgen
vor dem Schulunterricht an der Front ſeiner fünf
Mädchen tüchtig Freiübungen kommandieren. Später
als die Eiſenbahn von Jaffa nach Jeruſalem gebaut
worden war, bemerkte ich einmal im Geſpräch mit
Herrn Hardegg, daß nun die meiſten Touriſten in Jaffa
gegen früher nur einen kurzen Aufenthalt nähmen. Ob
das ſein Geſchäft nicht arg beeinträchtige? Da erwiderte
er mir launig: „Ha
Fluge rupfen könne.“

Jaffa, das alte Joppe, iſt eine uralte Stadt. Die
altgriechiſche Sage ſieht Andromeda, die Tochter des
Kepheus und der Joppe hier an einen Felſen ge

no, man muß die Vögel auch im

ſchmiedet und von einem Meerungeheuer bedroht, aber
Und die Jongasſage des Altenvon Perſeus befreit.

Teſtaments läßt hier an Jaffas Geſtade den ungehor
ſamen Propheten im Walfiſchbauch verſchwinden. Noch
zur Zeit des Kirchenlehrers Hieronymus im 4 chriſt
lichen Jahrhundert zeigte man
Andromeda, und das Skelett eines Rieſenfiſches, das
über dem Stadttore aufgehängt war, wurde, wie
Plinius berichtet, vom Adilen Skaurus nach Rom
gebracht. Zu meiner Zeit wurde nur noch das Haus
Simons, des Gerbers, gezeigt, in welchem laut Apoſtel
geſchichte (10, 32) der Apoſtel Paulus chriſtbrüderliche

Jch habe das Haus nicht geſehen
denn ich habe nie Verlangen danach gehabt, ſolche an
Aufnahme fand.

geblich heilige Stätten aufzuſuchen. Es genügte mir,
en

and. Laeiner Zeit ſich vielfach als dieſelben erwieſen,
alter Zeit ſchon beſtanden, ſo daß mir vieles in der
Bibel beſonders lebendig geworden iſt.

nächſtliegendes Mittel iſt die Verwendung der Waſſer

daß ein drittel Prozent der Waſſerkräfte der Welt aus
genützt wird. Ein weit größeres Gebiet für die fernere
Zukunft liegt jedoch brach. Dies iſt die Energie
der Luftbewegung über der Erde. Honnef ent
wickelte mit vielen techniſchen und wiſſenſchaftlichen
Einzelheiten ein Projekt, welches darin gipfelt, Wind
kraftwerke auf 400--500 Meter hohen Türmen zu er
richten, die dann eine Ausnützung der dort vorhandenen
Energien in großem Umfange zulaſſen würden. Die
von ihm genannten Zahlen bewegen ſich in Größen,
welche einen Zweifel an der Sachlichkeit ſeiner Aus

ſo anerkannte Perſönlichkeit im Bau von Hochbauten,
Türmen uſw. wäre.

Jn der Diskuſſton erklärte u. a. Geheimrat Pro
feſſor Schütte, daß er die Jdeen Honnefs für durch
aus ausführbar hält. Auf ſeine Frage erklärte der Vor
tragende daß das Anlagekapital für ein Wind
kraftwerk, in welchem 2200 Kilowatt inſtalliert ſind,
mit rund 4,6 Millionen Mark anzugeben ſei.

Zellu'vid Exploſion in Altona

eignete ſich eine ſchwere Zellulvid Exploſion, durch
die 15 Perſonen verletzt wurden. Bei den Löſch-
arbeiten verunglückten auch noch zwei Feuerwehrleute,
die mit einer einbrechenden Decke in den Keller
fielen. Jn dem Hauſe befand ſich die Niederlaſſung
einer Firma, die Kunſtgegenſtände aus Zelluloid

ſtand in Flammen. Das Feuer griff ſofort um
worauf eine gewaltige Exploſion erfolgte as
Schaufenſter und die Auslagen wurden auf die
Straße geſchleudert Andauernd ſchoſſen
Stichflam men aus der ſchwarzen Rauchwolke
heraus. Die e drang mit Hilfe von Rau
ſchutzgerät in den Raum vor, der jedoch ſchon völlig
ausgebrannt war. Sieben bei der Exploſion zum
Teil ſehr ſchwer verleßte Angeſtellte ſowie Kunden
mußten ins Krankenhaus übergeführt werden.

4 Wochen Gefängnis für einen Kuß.
Jm Juni vorigen Jahres verſuchte der 80fährige

Schuhmacher L. aus Erlenbrunn in Baden eine
Dorſſchöne zu küſſen. Das Mädchen ſtellte Strafantrag,
was dem ungebetenen Liebhaber vor dem Amtsgericht
Pirmaſens vier Wochen Gefängnis einbrachte.

Leitung Franz Rößner
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich. O rer polPolitik und alter Franz Pögtzner für Feniſleton
und Unterhaltung; Franz Gom m für Kommunalpolitik und
Verkehrsfragen; Paul Kuündt für Kreisnachrichten und Ge
richtsſaal; Otto Georg für Sport Aue aller Welt und
Mitteldeutſchland Paul Kehl t r den Anzeigen und

Retlameteil; ſämtlich in Merſeburg. 5

n 5 Schriftlertung icht an erſonenAlaporte iſt heigulhgen kür ün verlangt eingeſandtes Mannſkrivf
eine Gewähr Gerichteſtant für beide Teile Merfehnro
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg

dem Problem der Gewinnung von Elektrizität ohne Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

Fels und Ring der

dürfen, in dem unſer
d i Le

(Fortſetzung folgt.

Verwendung von Kohle und Sl zu beſchäftigen. Als

kraft in Angriff genommen, und man kann heute ſagen,

führüungen nahelegen würden, wenn Honnef nicht eine

Jn der Hamburger Straße 28 in Altong er

herſtellkt. Aus unbekannter Urſache geriet ein Gegen

Hanns Thormann ſür
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ſchen Vereinig
Das 50. Stiftungsfest wurde zu einem Ereignis für Merseburg Ein gänzend gelungener Festabenc en e ivoffee
Emungen und turnerische Vorführungen Ber Sonntag brachte der Handoaſmeannschaff einen 9r en Erfolg n

Kampf gegen den Gaumeifster
Dr. Franke Vorsitzender der Merseburger Turnerschaft

Merſeburg 15. Februar.
Was für einen gewichtigen Faktor die Tur nes

riſche Vereinigung heute nicht nur im a
burger Turn und Sportleben, ſondern in der Merſe
burger OHffentlichkeit überhaupt darſtellt; bewies nicht
zuletzt die überaus ſtarke Beteiligung der Bevölkerung

an den wohlgelungenen Veranſtaltungen der 50jährigen
Jubiläumsfeler dieſes Vereins am Sonnabend Und
Sonntag im „Tivoli“, deſſen großer Saal überfüllt und
in dem ſo ziemlich wohl alles vereinigt war, was im
Turnen und Sport im Dienſte der Jugendpflege Merſe
burgs eine Rolle ſpielt

Das Glanzstück des Jubiläcums
war der Feſtabend am Sonnabend im „Tivoli“,

Die Folge der zahlreichen Darbietungen wurden um
rahmt von r famos geſchulten Vereinsorcheſter
unter Schöps Leitung, in dem „Alter Herr und
Zehnfähriger harmoniſch nebeneinander muſizierten, er
öffnet. Ein ſinniger t geſprochen von einer
s Jugendturnerin (Frl. Meyer) gab den Auf

t zur
Feſtanſprache des Vorſitzenden,

Lehrers Böker,
einem Meiſterſtück dieſes verdienten Führers des Jubi
larvereins. Mit beſonderer Freude und Dank ver
zeichnete der Redner die Anweſenheit zahlreicher Ehren

mit Oberbürgermeiſter Dr. Moſeb ach an der
pitze. Den Merſeburger e e ver

trat die Bezirksjugendpflegerin, Frl. Müllker, ferner
waren anweſend Stadtverordnetenvorſteher Brenner
und Vertreter aller Merſebürger Schulen, und Lehrer
Böker gab dieſer Tatſache beſonders freudig Ausdruck,

erſtmalig Vertreter der Merſeburger Sportvereine.
Selbſtverſtändlich war auch die Deutſche Turnerſchaft
gebührend vertreten. Galt es doch gerade für die DT.,
in der Turneriſchen Vereinigung einen ihrer beſten
Vereine auszuzeichnen, in dem außerordentlich viel für
alle Belange und Ziele der DT. gewirkt und gearbeitet
wird. Daß die Merſeburger Turnerſchaft und alle ihr
angeſchloſſenen Vereine zahlreich deputiert waren, be

edarf keiner beſonderen Erwähnung
Es iſt und bleibt eine beſondere Eigenart

öne Sikte innerhalb der DT. Vereine daß
rzeit freund- nachbarliche Beziehungen und

engſte Freundſchaft zu pflegen verſtehen.
„Mit Stolz kann“, ſo führte der Feſtredner u. a. aus:
die Turneriſche Vereinigung auf die verfloſſenen
50 Jahre zurückſchauen. Wir müſſen den Männern, die
vor einem Halbjahrhundert den Verein gründeten, von
Herzen dankbar ſein. Jm tiefſten Sinne Vater Jahns
ſei nicht nur die Gründung erfolgt, ſondern auch der
eingeſchlagene Weg begangen worden, der das große
Werk errichten half. Turnen ſei auch dem Feſtverein
ſtets Dienſt am Menſchen, Dienſt am Volke geweſen.
Leiſtungsfähige, geſunde und frohe Menſchen wurden
hier erzogen, eine Jugend mit blanken Augen, die reif
gemacht und reingehalten wird für ihr Leben. Und
die Alten machen mit, um ſich Lebensſchwung der
Jugend zu erhalten in einer Gemeinſchaft, die nichts
ergzwingen will, ſondern in der man jederzeit den
ſchönſten Rhythmus des Lebens verſpürt, frei von jeder
parteipolitiſchen Beſtrebung, die aber bisher und
fürderhin vaterländiſche Geſinnung und nationales Be
wußtſein pflegt. Der Redner ſchloß mit den Worten

„Wer die Jugend erziehen will, muß ein Diener
des Volkes ſein. Was unſere Väter vor 50 Jahren
wollken, das ſoll uns auch weikerhin heiliges Ver
mächknis bleiben Der Wille zum deutſchen Volk, zur
deutſchen Einheit und deukſchen Freiheit, Einigkeit und
Recht und Freiheit für das deutſche Vaterland. Danach
laßt uns alle ſtreben brüderlich mit Herz und Hand!“

Begeiſterter Beifall dankte dieſen trefflichen und be
redten Ausführungen. Stehend wurde hundertſtimmig
ſein „Gut Heill“ aufgenommen

Dann hob ſich der Vorhang. Ein Bühnenbild-
Turner und Turnerinnen jeden Alters und aller Ab
teilungen um die ſchwarzrotgoldene Vereinsfahne ge
ſchart weckte Stürme des Beifalls, der aber bald tiefem
Schweigen Platz mächte, als Lehrer Böker der teuern
Toten des Vereins im Weltkrieg und des letzten Jahres
ehrend gedachte, vor allem aber zwei ſeiner Treueſten,
Schulrat Jache und Rudolf Gold nau. Die Fahne
ſenkte ſich Die Muſik intonierte „Jch hat einen
Kameraden Jn ſtiller Minute verharrte
ſtehend die Menge

Zahlreiche Ehrungen
folgten. Lauter Jubel erkönte, als unter lebhaften
Zurufen

der einzige in Merſeburg noch lebende
Mitbegründer des Vereins, der 86ſährige Theodor

Rößner, im ſchneeweißen Haar
unter die Fahne trat und in tiefbewegten Worten des
derzeitigen Vorſihzenden den Dank für ſeine vorbildliche
Vereinstreue und liebe entgegennahm. Dieſer Vereins
ſenior, der ſeit langen Jahren ſchon Ehrenmitglied des
Vereins iſt erhielt

die zum erſtenmal zur Verkeilung gelangende
goldene Vereinsnadel.

Mit kräftigem Handſchlag dankte tiefgerührt der
86jährige verdienſtvolle Turner, der es ſich nicht
nehmen ließ, der Alteren-Riege einen neuen Fauſtball
zu ſtiften. Zwei Vereinsmitglieder, Oxner Und
Munzer, die 40 Jahre der „Turneriſchen“ die Treue
hielten, wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Für
25jährige Mitgliedſchaft erhielten Frau Mahlfeldt
und Frl. Weibgen ſowie Turner Willnow die
ſilberne Ehrennadel und Frau Slivka, die ver
diente Leiterin des Frauenturnens, erhielt dieſeſbe
hohe Auszeichnung für 20jährige Vereinsangehörigkeit.
Ehepaar Korb, mit der Vereinigung aufs engſte ver
wachſen die ſich um die Ausgeſtaſtung der TVg.
Feiern ſtets verdient machten, wurden ebenfalls aus
gezeichnet.

Oberturnwart Frohne vom Nordoſtthüringer

s

Gau überbrachte die Grüße und Wünſche der Deut
ſchen Turnerſchaft und überreichte ein Handſchreiben
des 1. DT.Vorſitzenden, Staatsminiſters a. D. Do
minicus. Robert Hantelmann, Kurt Rößner
und Richard Geyer überbrachte er den Gau-
Ehrenbrieſ.

Das iſt Turnerdank an die Beſten der Vereinigung!
Starker Beifall begleitete jede Auszeichnung und ein
kräftiges „Gut Heil“ beſchloß die Reihe der Ehrungen.
Die Frauen des Jubilarvereins ſchmückten die Fahne
mit einem ſilbernen Eichenkranz mit der „Fünfzig“

Dann betrat Merſeburgs

Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach
das Podium und in herzlichen Worten überbrachte
unſer Stadtoberhaupt die Grüße und Glückwünſche des
Magiſtrats und des Stadtverordnetenkollegiums. Er

gab dem Wunſche Ausdruck, daß ſo, wie der Weg der
Vereinigung dieſe immer weiter emporführen moöchte,
auch der dornige Pfad unſeres Vaterlandes dieſes
bald frei und ungeknechtet werden möge

Zahlreich waren die eingegangenen Gratulationen
und Geſchenke Allen wurde Dank gezollt. Dann gab
es eine Uberraſchung:
der zum Führer der Merſeburger Turnerſchaft gekürte

Dr. med. Franke, Merſeburg,
überbrachte die Glückwünſche aller durch ihn vertretenen
Turnvereine, in deren Namen er dem Jubelverein ein
Geſchenk überbrachte. Als Vertreter des BCE. Preußen
gratulierte in einfachen, herzlichen Worten deſſen Vor
ſitzender Kops.

Dem offiziellen Teil folgte dann

das turneriſche Programm
das die Turnerinnen in wirkungsvollſter Weiſe eröff
neten in alten und neuzeitlichen Freiübungen, die
erſteren in altmodiſcher früherer Turnkleidung. Jubeln
der Beifall begleitete die Hantelübungen der „älteren“
Turner.

Der Beifall wollte nicht abbrechen, als es bei
manchem dieſer wackeren Alten nicht mehr ſo ging,
wie es ſollte

Auf einen Blick
Ergebnisse sus Merseburg Haſe- Weißenfels Waumburg

Fubbal l
VrL.-Borussia 20
Wacker--Sporty. 1899

Neumark--Häalle 96 020Favorit 98 2
Sportfreunde-- Schkeuditz 7 2
Preußen Eintracht Halle 3 0.
Meuschau-- Ammendorf 124,
Beuna- Mücheln 5: 2.
Lettin-Giebichenstein 1:
PSV. Halle-- Zörbig 6: 4.
Schwarz-Gelb--Zeitzer BC. 3: 1.
Naumburg 05--TuR. 2-3.
Grana--Naumburger BC. 222

6 C
Handb al

Turnerische Vereinigung-1885 4. 4

n de lS Merseburg Halle 96 656

C V. 5-PSV. Halle--Spielv. Eisleben 12 2.
Borussia Halleè-sSiersleben 27 1.

Hockey:
ATC. Halle--Sportv. 1899 0-3.

RingenTuspV. Rössen-- Germania 62 15.

99 schlcägt Wacker, V. die Borussſa!

Bombenerfoſge
des Merseburger Fußbeals!

Nord-Süd 3-8!! Mit nicht weniger als 3.6 mußte ſich Wacker den 99ern beugen. Und mit 220
zwang der VfL. die Boruſſen in die Knie. Auch Neumark holte ſich von Halle 96 einen Punkt, Die

übrigen Kämpfe endeten erwartungsgemäß.

Merſeburg, 15. Februar.

S S s 9S Verein S S Tore Ptkte.S H S lWachker e 16 12 3) 60 2825- 72 Neumark 1I5) 7) 5) 3) 31 24 19 11
3 Boruſſia 18 8 2 3 49 831 18 8495. e 15 7) 31 5) 28 18 17 135 Sportfreunde 7 U 6) 31 30 15 13
6 Favorit 16] 6 2 8) 38 27 14 187 99 Merſeburg. 146 17) 36 27 18 15
8 Bfe. Merſeburg 14 6) 7)31 35) 13 15
9) 98 14 5) U 8) 18 39 11 1710] Schkeuditz I5 12 67] 1-29

Der 15. Februar iſt in der Merſeburger Fußball
chronik beſonders zu markieren. Ein ſolch bedeut
ſamer Doppelerfolg wie geſtern war unſern beiden
Ligavertretern lange nicht mehr vergönnt.

Die beiden Tabellenerſten des Gaues, Bruſt an
Bruſt um die Meiſterſchaft ringend und am ver
gangenen Sonntag ſich nach erbittertem Kampfgange
mit einem vielbeſprochenen Unentſchieden trennend,
wurden geſtern vom Sportverein 99 und vom VſfD
Merſeburg einwandfrei und verblüffend ſicher matt
geſetzt. Damit ſind die beſcheidenen Erwarkungen,
die man bei uns an das neuerliche Duell Nord- Süd
knüpfte, in einem ungeahnten Ausmaße übertroffen
worden und der alte Reſpekt vor der Stärke des
Merſeburger Ligafußballs iſt mit einem Schlage
wiederhergeſtellt.

Jn Halle ſchlug der ſenſationelle Merſeburger
Doppelerfolg wie eine Bombe ein. Man vergegen
wärtige ſich
99 VfL. gegen Wacker- Boruſſia 82 3?
Dieſe Zahlen machen eigentlich jeden weiteren Kom
mentar überflüſſig. Eine glänzende Ausſicht eröffnet
ſich jetzt auf das nahe bevorſtehende Merſeburger
Derb Freude löſte auch die Nachricht aus, daß
Neumark dem gegenwärtig drittſtärkſten halliſchen
Verein, nämlich Halle 96, einen Punkt abnehmen
konnte und dadurch auf den zweiten Tabellenplat
aufrückt. Glück im Unglück hatte immerhin der
Gaumeiſter Wacker. Hätte er mit ſeiner Niederlage
allein dageſtanden, ſo wären die Boruſſen jeht an

ihm vorbei auf den erſten Platz gerückt. Er mag
ſich beim VfL. bedanken, daß er von dieſem Schick
ſal bewahrt und jhm die erſte Chance auf die
Meiſterſchaft erhalten blieb.

Wackers überaus zahlreiche Anhängerſchaft machte
hölliſch lange Geſichter, als ſchon bei der Pauſe die
Merſeburger er mit 32 in Führung lagen
Das Magendrücken der auf den Meiſter Eingeſchwo
renen wurde aber noch erheblich unangenehmer, als
die ganz hervorragende Merſeburger Läuferreihe
Benze-SchüttBrödel jeden Verſuch Wackers, wieder
ins Gleichgewicht zu kommen, in blendendem Stil
zunichte machte. Die ganze S9er Mannſchaft hatte
einen Glanztag! Dasſelbe iſt vom VfL. zu mel
den, der den Tabellenzweiten in der erſten Spiel-

Beachtliche Leiſtungen der Turner am Barren und eine
ſehr hübſche Körperſchule der Turnerinnen ſchloſſen den
erſten Programmteil.

Nach Wiederbeginn hatte
die erſte Handballmannſchaft

de Jubilars Aufſtellung auf der Buhne genommen
und es wirkte geradezu herzerfrifchend, als ihr Sprecher
dem Vereinsvorſitzenden mit Handdruck. gelobte, un
verbrüchlich treu und immer zum Vereine zu
ſtehen und als äußeren Beweis ein großes gerahmtes
Mannſchaftsbild überreichte. Die Turnerinnen ließen
ihrerſeits der Mannſchaft ein hübſches Tiſchbanner über
geben. Gutgelungene Sprünge am hohen Pferd der
Turner folgten, ehe

Wilmo Kamrath,
der Ballettmeiſter am halliſchen Stadttheater,

ſeinen bekannten glänzenden Spatentanz vorführte.
Selbſtverſtändlichkeit war es, daß ihn der unaufhörliche
Beifall zur Wiederholung zwang. Reizende Keulen
übungen der Turnexrinnen machten dann der

ſtarken Fechtabteilung der Vereinigung
Platz, die unter Meiſter Daglios Leitung Proben
ihres Schulbetriebes in eindringlichſter Weiſe zum
beſten gab. Einem ſchwierigen Barrenturnen der Turner
folgten mutige Übungen mit dem Schwingball und
allerliebſt- bunte Volkstänze der weiblichen Jugend
Wilmo Kamrath begeiſterte mit ruſſiſchen Themen aufs
iteue, und ſchon lange war die Mitternacht vorüber,
als das Vereinsorcheſter der Ballmuſik Platz machte
Alt und jung huldigte Terpſichore Die große
Familie der Turner hielt zuſammen, und es war
ſehr ſpät, als die erſten gingen. „Soſchön war es in der Turneriſchen lange nicht“ das
war beſtimmt nicht nur die Meinung des jungen
Paares, das vor uns den Saal verließ

Am Sonnta t folgtAm a t folg eſichtigung der ſchönen Turn und Spielpläte des Ber
eins, und es war eine

ergreifende Heine Feler,
die man hier dem Manne widmete, der wohl den aller
größten Anteil an dieſem Werke halte Rudolf
Gold nau. Lehrer Böker gedachte ſeiner in treuer
Dankbarkeit Goldnaus lebensgetreues Bild ſchmückt
fortan das ſchmucke Vereinsheim.

Am Nachmittag fanden zahlreiche Jubiläums
Handballſpiele ſtatt, über die wir an anderer Stelle
berichten,

Noch einmal fanden ſich dann Mitglieder und zahl
reiche Gäſte in den ſchön geſchmückten Tivoli Gaſt
ſtätten ein zu einer Nachfeier. Bei frohem Tanz und
von henen werne flott geſpielten Thegaterſtücken
„Die Löwenbändigerin“* und „Um einen Bubikopf
nahm das Jubiläum der Turneriſchen Vereinigung
ſeinen Ausklang. Jm Verlaufe des Abend wurden
die in großer Anzahl eingegangenen Gratulationen
zum 50. Stiftungsfeſt zur Verleſung gebracht.

r

50 Jahre Volkserziehungsarbeit der Turneriſchen
Vereinigung Merſeburg ſind vorüber.

Ein herzliches Glück auf!
für das nächſte Halbjahrhündert! Wie ſagte am Sonn
abend der Vorſitzende Böker ſo ſchön „Niemals iſt
Turnen ein bloßer Zweckverband für Leibe bungen
geweſen. u höherem Ziel führt unſer Spiel
zum deutſchen Menſchen, zur Bruderſchaft,
zum deutſchen Volk
e

dieſem faſt den Atem verſchlug. Nur ein wenig
Glück im Schuß, und die Hallenſer hätten eine Ka
aſtrophe erlebt. Als die Merſeburger zum End-
ſpurt anſetzten, hatten die Boruſſen ihr Pulver ver
ſchoſſen, nachdem ſie vorübergehend verheißungsvoll
gufgekommen waren. Daß gegen den VfL. 96
Halle nur ſchwer zu gewinnen iſt, haben nun auch
die Neumärker erfahren. Das halliſche Abwehr
Jreieck iſt koloſſal ſtark. Deshalb und da auch das
Pemis ihnen einen beſſeren Tabellenplatz eintrug
iſt das 00 der Geiſeltaler als ein Erfolg an

hälſte in einer Weiſe in die Zange nahm, daß es zuſprechen

GSISCUOEO t a. v,ooſwcDtssCUTSGozSSSSS.

Der Encdspurt entschiedf!
Auch Boruſſia vom VfL. geſchlagen!

Das war geſtern ein Leben auf dem VfL.Platz!
Als der VfL. in der erſten Halbzeit bewies, daß er dem
Tabellenzweiten des Saalegaues nicht nur ein eben
bürtiger, ſondern überlegener Gegner war, zeigte ſich
die wieder außerordentlich ſtarke Zuſchauermenge zu
frieden. Schien es doch außer Zweifel, daß eine neue
Senſation ſich vorbereitete. Als aber die Zeit verſtrich
und auch die ſicherſten Chancen beim VfL. Sturm keine
Auswertung fanden, wurde es hinter den Barrieren
allmählich unruhig, zumal die zwiſchenzeitlichen Angriffs
intermezzi der Hallenſer von immenſer Gefährlichkeit
waren und jeden Augenblick den im Felde unterlegenen
Boruſſen einen unverdienten Vorſprung bringen konnten.
Dieſe Befürchtung ſteigerte ſich zur Gewißheit, als der
diesmal nicht ſo ſicher als ſonſt amtierende Schieds
richter Ecke, Sportfreunde, gegen den VfL. einen Elf
meter diktierte (Kugler ſollte der Ball an die Hand
geſprungen ſein). Aber das Schickſal war diesmal gerecht.
Meinecke bannte durch ſchnelles Hinwerfen in die richtige
Ecke Schuberts gutplacierten Schuß. So endete

die erſte Spielhälſte torlos, obwohl jetzt ſchon die
Merſeburger Mannſchaft den Sieg hätte ſicher in
der Taſche haben können;

ſie lieferte bis hierher ein ebenſo großes Spiel wie

gegen Neumark, hatte aber kanm glaubliches
Pech im Strafraum. So brachte es Sander ſchon in
den Anfangsminuten nicht fertig, in zwei Fällen, un
bedrängt, dicht vor Kapſers von Deckung ent
blößtem Mal, dem Ball die richtige Schußhöhe zu geben.
In der 28. Minute gab es vor dem Boruſſentor noch
einen kraſſeren Fall, als der Ball dreimal auf der Tor
linie zwiſchen den Pfoſten hin und hergeſtoßen wurde,
ohne daß er ſie ganz überſchritt, obwohl ein Heer von
Beinen danach angelte. Zeitweiſe war Wackers Rivale
lückenlos eingeſchnürt, ſo daß die ganze Mannſchaft
verteidigte. Aber auch der Boruſſenſturm leiſtete in
mehreren Fällen Großes im Danebenſchießen (Meißner)

Dramatiſch geſtaltete ſich die zweite Kampfhäalfte
Der VfL. hatte ſich ſtark verausgabt und die Gäſte,
ihren Vorteil erkennend, gingen jetzt aufs Ganze. Je
doch die VfL.Deckung hielt ſtand, wenn auch nur unter
allerhöchſter Anſtrengung. Elegant durchgeführte An
griffe Meißner Schubert kamen nicht zur Auswertung,
da Knoche und Fiſcher den gefährlichen Boruſſenflügeln
die Manövrierfähigkeit ſtark beſchnitten. Einen Foul
Elfer für Mexrſeburg, den Meinecke ſchoß, machte der
beſtechend haltende Kapſer unſchädlich. Das Publikum,
das unbedingt Tore ſehen wollte, wurde nun lebhaft.
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Laute, aufmunternde Zurufe an die Spieler ergingen
von allen Seiten. Die letzte Viertelſtunde hub an.

Da a der VfL. zu einem gewaltigen Endſpurt an.
Die Ballabgabe wurde flüſſiger, Sander und Aſſer er
hielten endlich Vorlage auf Vorlage. Aus war's
mit einem Schlage mit Halles Offenſive. Urplötzlich
brach das Schickſal über die ſich verzweifelt wehrenden
Gäſte herein

Mächtig ſchafften alle elf Merſeburger; Fritzſche
und Kluge gaben erſtaunliche Energieproben zum
Beſten, ſie riſſen alles mit ſich, Freund wie Feind.
Es gab kein Halten mehr.

In der Hitze des Gefechts prallten Kluge und Fritzſche
hart mit den Köpfen zuſammen; während Friſche
hintenüberfiel, ging Kluge mit dem Ball davon, ſchob
zum ſtartenden Sander, deſſen Flanke von Aſſer trotz
maſſierter Abwehr hart eingeſchoſſen wurde. Fünf
Minuten ſpäter war der impoſante VfL. Sieg ſicher
geſtellt. Wieder war Kluge der Ausgangspunkt, er
überwand den hart dazwiſchenfunkenden Brodte, legte
dem mitgegangenen Fritz ſche vor, der ohne Zaudern
eine Bombe abfeuerte, gegen die es kein Gegenmittel
gab. Dann pfiff Ecke den ſchweren, bis zur Erſchöpfung
durchgeführten Kampf ab, den der Vfe. dem Geſamt
verlauf nach verdient gewonnen hatte.
Faſt Unmögliches wurde Tatſache
SpV. 1899 ſchlug Meiſter Wacker überzeugend mit 6: 3
nach hartem Kampfe. Glänzende 99er Läuferreihe!

Das hatte wohl kaum jemand im Saalegau er
wartet! Man kannte ja Wackers Stärke und 99'
Schwächen! Nun der Sportverein zeigte endlich
wieder einmal ein Können, das ſo gut und ſo groß
war daß ſeinen Anhängern eben eine Her Nieder-
lage gegen ſchwache Gegner mitunter völlig unverſtänd
lich erſcheinen läßt. Wieder einmal wurde von 99
bewieſen daß ihre Mannſchaft, die über gutes techni
ſah d s verfügt, als Ganzes zu großen Taten

Wacker hatte für den Torhüter Günther Erſatz einſtellen müſſen. Dem Erſatztorwächter Ware nun
die Schuld der Niederlage in die Schuhe zu ſchieben,
wäre aber ungerecht, denn die Stärke des Meiſters

liegt doch hauptſächlich im Sturm. Und hier iſt die
Urſache der Niederlage zu ſuchen. Nicht etwa, daß der
Wackerſturm verſagt hätte, nein es waren dieſelben
Durchreißer und Draufgänger wie ſonſt, nur waren
ihn die Stoßwaffen genommen inſofern, daß es

99 verſtanden halte, unſere Vorausſage in die Tak
umzuſehen und die beiden gefährlichen Außen
ſtürmer —chlag und Gold faſt völlig kaltzu
ſtellen. Ein Hauptverdienſt der ganz hervorragen

den 99er Läuferreihe,
Brödel-schütt-Benze,

die die Grundlage für dieſen großen Erfolg ſchufen.
Über dem ganzen Spiel liegt vom Anfang bis zum

blieb 99 doch den größeren Teil des Spieles ton
angebend. Bereits in der 3. Minute brauſt zum erſten
mal der „Tor“Ruf über das Feld. Einen ſcharfen
Schuß verliert der Wackertorhüker und Roßburg
ſchiebt ein; 1:0. Jn der 10. Minute: Ecke von links,
Thomas köpft und langſam rollt der Ball ins Tor
1 1. Nach halbſtündiger Spielzeit fetzt Roßburg
einen Strafſtoß auf Wackers Heiligtum, Hädicke ſtreiſt
den Ball mit dem Kopf und 99 hat wiederum die
Führung. Die Freude dauert aber nicht lange,
Böttge läßt 7 Minuten ſpäter einen ſeiner bekannten
20-MeterScharfſchüſſe los, Franke ſteht Herfurth in
der Sicht ünd Wäcker hat zum zweitenmal aus
geglichen. 5 Minuten vor Halbzeit: Roßburg geht
durch paßt flach zu Thon und die Führung iſt
wieder da.

Nach der Pauſe will Wacker mit Gewalt eine Wen
dung ſchaffen, aber 99 iſt vorbereitet. Aber bereits
nach 4 Minuten Spielzeit gibt Grieb uneigennützig
zu Roßburg und ſchon heißt es 4:2 Gold kann
in der 30. Minute durch ſcharfen Schrägſchuß auf
4 3 verkürzen. Bei dieſem Stande müſſen Böttge und
Brödel vom Spielfeld. Jn den nächſten 4 Minuten er
höht 99 nach wunderſchöner Kombination durch Roß
burg und Thon auf 63.Damit war des Meiſters Schickſal beſiegelt.

Viel umjubelt verläßt 99 ſeit langer Zeit wieder
einmal als Sieger den Wackerplatz. Wir wünſchten
nur, auch in Merſeburg immer ſolch einheitliche
Leiſtung der 99er zu ſehen.

0:0 in Neumark
Das Reſultat entſpricht nicht gang dem tatſächliGeſchehenen. Ein knappes und wenn e

knappſte aller Reſultate Ergebnis für Neumark
hätte dem wirklichen Spielverlauf eher entſprochen.
Allerdings gilt dies Geſagte nur für die

zweite Halbzeit, wo die Plaßzbeſitzer infolge des
rapiden Nachlaſſens der 9er zu einer ſtarken

e e e e ele Hallenſer ſahen ſich während dieſer Zeit nur aufDurchbrüche beſchränkt. Dagegen ergab ſich für du
erſten 45 Minuten das umgekehrte Bild, wenn dies
auch nicht ſo kraß in Erſcheinung trat, wie dies
ſeitens der Neumärker in der zweiten Spielhälfte
demonſtriert wurde. Jedenfalls hatten die Her im
erſten Spielabſchnitt mehr vom Spiel Jhr Angriff
war weit gefährlicher als der Neumärker Sturm
Er ſetzte der einheimiſchen Deckung ſchwer zu, und
mehr wie einmal hing in dieſer Zeit ein Torerfolg
für ſie am bekannten dünnen Faden. Hudem war
bis zur Pauſe die Läuferreihe der 9ber, von der be
ſonders Krampe hervorgehoben zu werden ver
dient, ihrer gegneriſchen glatt überlegen.

n Neumarks Spieler zeigten im ganzen Spiele
d Unruhe, wozu für ſie aber gar kein

e

I V-Klafſf
Benna ſiegte glatt über Mücheln! Auch Eintracht
wurde von Preußen geſchlagen Trotz großen Spiels
verlor Meuſchau gegen Ammendorf und verbleibt in

Abſtiegsſorgen.
Es ſind nur noch Poſttionskämpfe, die hier in beiden

Gruppen auf dem Programm ſtehen, die für einzelne
mit Abſtiegsgefahren e Vereine ungemein

wichtiger ſind als zuvor rartige Stimmung lag
über dem Kampf Preußen Eintracht, wo die große
Kraftleiſtung und Anſtrengung der Hallenſer bis zum
Ende doch nicht ausreichten, der Niederlage zu ent
gehen. Beide Punkte blieben bei den Preußen, und die
Eintrachtler haben nun die Sorge, ſich in einem Ent
ſcheidungskampf mit den mit ihnen am Ende liegenden
punktgleichen Reideburgern um den Platz des endgültig
Letzten und dann Abſteigenden auseinanderzuſetzen.
Eine große Leiſtung vollbrachte Beung in dem Rivalen
kampfe gegen Mücheln, wobei der Sportring ſich am
Anfang derart überrumpeln ließ, daß die Beunger nach
einer halben Stunde mit 5-0 führten, Ende 5 21
Die Meuſchauer wehrten ſich gegen die ſtarken Ammen
dorfer a beſtem Können, der T. 4- Niederlage konnten
ſie jedoch wie erwartet, nicht entgehen. Meuſchau und
u. U auch Röſſen kommen in der Abſtiegsfrage nun
doch noch in einige Bedrängnis; bekanntlich ſteigen in
dieſer Gruppe zwei Vereine ab, und ſowohl Meuſchau
als auch Röſſen können von den noch mit vier Spielen

Auch Preußen ſiegte
über die halliſche Eintracht mit 3:0 (0-0).

Faſt wäre den Eintrachtlern ihre Abſicht, ſich durch
ein Unentſchieden einen Punkt und damit vor der ver
hängnisvollen Tabellenſchwanzpoſition zu retten, ge
lungen. Denn 10 Minuten vor Schluß ſtand der
durch die Bodenglätte ſtark beeinträchtigte, aber nichts
deſtoweniger mit Spannung geladene Kampf noch immer
torlos, alſo wunſchgemäß für die Hallenſer. Wir hatten
ſchon recht mit unſerer Vermutung daß die Einträchtler
ſich mit dem Mute der Verzweiflung und Verbiſſenheit
wehren würden. Und die Elf tat es weit mehr noch
als erwartet, lieferte vielleicht ſogar eines ihrer beſten
Spiele der Saiſon. Mit größtem Elan und ausgiebigſtem
Gebrauch der Körperkräſte ſetzte ſich jeder einzelne in
der Elf ein, und wehe, wenn es ihnen gelungen wäre,
mit einem Tore in Führung zu kommen. So war es
denn möglich, daß die Einheimiſchen trotz offenſichtlich
überlegenem und qualitativ beſſeren Feldſpiels nichts
erreichten, ſelbſt mit den beſten Schüſſen nicht, aber

die Eintrachtler hatten auch ihren beſten Mann im
Torwart, deſſen Bravourleiſtungen die Niederlage
beſtimmt nicht verdienten.

Zum erſtenmal überwand ihn Kunth durch eine mit
Kopfball verwandelte Ecke, wenig ſpäter erzielte derſelbe
Spieler durch eifriges Nachſetzen Nummer zwei, und ein
verwandelter Elfmeter ſchaffte den Schlußſtand. Ein
verdienter neuer Sieg der Merſeburger, trotzdem ihr
Spiel nicht immer zu imponieren vermochte. II gegen
Eintracht II 7:2; IV. II Merſeburg 6 1;
V 99 III 1 15.

Meuſchau würde von Ammendorf 4-1 geſchlagen
Zuerſt ſchien es aber, als ob die Ammendorfer nur
unter Aufbietung aller Kräfte gegen die ſehr eifrig
ſpielenden Meuſchauer aufkommen würden. Zumindeſt
wurde es mit dem bekannten „Handgalopp“ nichts.

Meuſchau kam durch Elfmeter in Führung, wenige
Minuten ſpäter hieß es ſchon 2: 1 für Ammendorf,
doch hatte Meuſchau bis zur Halbzeil mehr Tor
gelegenheiten und hätte hier ein Unentſchieden ver
dient gehabt Nach der Pauſe beſann ſich Ammendorf
und lieferte ein Spiel, das Torerfolge bringen mußte,

rartig ver Spiel hat

hierfür. Dazu kam noch daß der rechte Flügel faſt
vollſtändig ausfiel, da Lübte unter einer bei ihm
hisher kaum geſehenen Undisponiertheit litt. Er
verpfuſchte die ſchönſten Bälle, die ihn mehr als
einmal haargenau erreichten. Selbſtverſtändlich daß
hierdurch Gabbert mit in Mitleidenſchaft gezogen
wurde. Jm ganzen betrachtet fehlte den Neu
märkern jedoch der Führer Mit Metzger wären
die Hallenſer nicht ungerupft davongekommen.

Die letzte Viertelſtunde geſtaltete ſich dramatiſch,
als Neumark immer und immer wieder vor des
Gegners Heiligtum lag. Doch riskierte keiner der
Neumärker Stürmer einen unverhofften Schuß
Uberdies verteidigte 96 recht vielbeinig und geſchickt,
rade als ſich der rechte Läufer von Neumark,
Kath, gut bis in den Strafraum durchgegarbeitet
hatte und zum Schuß anſetzen wollte. Mit der
Schiedsrichterleiſtung von Bauer (Vfe. Merſeburg
konnte man im großen und ganzen zufrieden ſein
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S Verein S Tore PkteS le
Gruppe A-

I Kayng 1513 2 102 20] 28 22 Ammendorf I15 4 58 20 263 Lettin 131 71 5 41 331 15 11Zörbig. I e e 7 46 165 Giebichenſtein 15 71 8) 46 52 14 16
6NRöſſen 9 237 57 197 Meuſchau e 151 3 4] 8 28 49 10 20
I PSV Halle 12 8 28 51 8 16l Nietleben I5 2 18 17. 651 26

Gruppe B:

Preußen 13 2 49 14242 Sportbrüder 141 93 250 23 21 73 Mücheln 13 6 6)32 45 13: 13
4Paſſendorf I 5 6130 28 13 15s Beungg 2 7131 30 12 166 Braunsdorf I 2 7) 529 37 11 177 Eintracht 2 8)30 44 8 208 Reideburg I 2 822 46 8 20

beſonders der Rechtsaußen Meier war der Held des
Tages. Durch ihn wurde der Sieg ſichergeſtellt. Bei
Meuſchau verſagte der Sturm die Hinkermannſchaft
verhütete eine höhere Niederlage. Meuſchau II
gegen Ammendorf II 39

Wegwitz T Obhauſen T 14:0 (6 0) „Schützenfeſt“
war in Wegwitz, wo Wegwitz I die Obhauſener mit
n weniger als 140 hineinlegte und damit end
gültig die Gruppenmeiſterſchaft in der 2. Klaſſe er
rang. Wie ſchon das Reſultat beſagt, war Wegwitz
dem Gegner in allem weit überlegen.

Hockey

Unentſchieden
endete der Klubkampf ATC. Halle Merſeburg--99.
3: 0 Sieg der 0 0 Anentſchieden der II. Herren,

2- Niederlage der Damen!

Vorweg geſagt. Auch die Niederlage der Damen
kann nichts daran ändern, daß der 9er Klubkampf
mit ATE. einen neuen Erfolg des Sportvereins be
deutet. Die Spiele ſelbſt bewieſen nur, wie recht wir
hatten, den Ausgang als offen zu bezeichnen Das kam
beſonders im Spiel der II. Herrenelf zum Ausdruck,
in dem von ſeiten 99s nicht ganz an die Derbyform
angeknüpft werden konnte. Das 0 0- Reſultat iſt ge
recht. Die überraſchung des Tages wurde das
Haupktſpiel ATC. I. Herren 99 I. Knaben. Daß die
Her ihren Gegner ſo klar Diſtanzieren würden, konnte
nicht erwartet werden und ſtellt ihnen das beſte Zeug
nis aus, das um ſo höher zu bewerten iſt, als man
auf Vorpahl I und Dannenberg hatte verzichten
müſſen. Unermüdlicher Eifer hat ſich aber durch drei
Prachttore (Schirgel [2] Bauer) belohnt. Jm
Damenſpiel mußte Frl. Wick durch Frl. Knauth er
ſetzt werden, ſo blieb den 9erinnen durch das Fehlen
von Frl. Henn und Frl. Handtke, die infolge eines
Mißverſtändniſſes zu ſpät antraten, keine Ausſicht auf
Erfolg. Anerkennung verdient jedoch, daß die reſtliche
„Neunerelf“ ohne Reſignation das Spiel zu Ende
führte

Schluß ein Höllentempo. Trohßdem Wacker im Ecken
verhältnis ein bedeutendes Plüs zu verzeichnen hatte,

a
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Beinahe Sensatſon!
Turneriſche Vereinigung zwingt dem Gaumeiſter ein

Die Handballmannſchaft der Turneriſchen Ver
einigung brachte ihrem jübilierenden Verein mit einem
Beinahe-Sieg, denn ſo darf man dieſes ſehr acht
bare 4. Unentſchieden nennen, über den neuen Gau
meiſter TuSpV. 1885, eine der ſchönſten Jubiläums-
gaben dar. Es hätte nicht viel gefehlt und nicht
der Meiſterklaſſe-Gaumeiſter hätte den Sieg errungen,
ſondern die „nur“ erſtklaſſige Vereinigung

Die Jubilar Elf vollbrächte damit ihre wohl beſte
Leiſtung der letzten Zeit überhaupt. Sie bewies
aufs neue, daß ſie gegenwärkig in n iſt und
die letzten ſchönen Siege keine Zuſallserfolge ſind.

Zugegeben, daß die 85er Elf unter Form ſpielte, daß
ſie ſich mit dem ſchneeigen Boden und dem eiſigen Ball
gar nicht befreunden konnte, das ändert aber nichts
an der Tatſache, daß geſtern die Vereinigung eifriger
und ſpielfreudiger war, daß ihr sSturm zweckmäßiger operierke und viel herzhafter

kämpfke.
Es kam hinzu, daß es die Läuferreihe fertigbrachte, er
folgreich die meiſten der 85er Sturmaktionen zu zer
ſtören und ihrerſeits auch aufzubauen und daß die
Verteidigung, wenn auch manchmal etwas hart, auf
opfernd ſtandhielt. Da auch Kabiſch im Tor ohne
größeren Fehler „arbeitete!“

wuchs die Mannſchaft über ſich hinaus und lieferte
ihrein großen Gegner in der zweiten Hälfte ein
faſt gleichwertiges Feldſpiel, das am Schußkreis ſo
gar erfolgreicher war.

Die zweite Hälfte beendete die Vereinigung mit einem
3 1- Sieg Das ſagt genug entſpricht aber auch
den gezeigten Leiſtungen Der Meiſter enttäuſchte hier.
In der erſten Hälfte ging es noch zeitweilig, als aber
nach der Pauſe die Vereinigung aufholte, beſtand keine
Einheitlichkeit (und manchmal auch keine Einigkeit)
mehr in ſeinen Reihen. Beſter war noch Mittelläufer
Keil. Dagegen muß man der Elf der „Türneriſchen“

ein Geſamtlob zollen. Etwas viel pfiff der Schieds
richter Boo s (Reuröſſen), der ſonſt aber objektiv
ſeines Amtes waltete.

Bis zum Wechſel hatte nach dem Führungstreffer
der Platzbeſitzer durch Kraneis Mohr und Kurt
Becker (2) 1885 eine verdiente 3 Führung inne,
die nach der Pauſe von Kroll auf 3:2 reduziert
wurde. Jerſch erzielte den Ausgleichstreffer, bis

ehrenvolles 4: 4 (1: 3) ab. Ein Jubiläumsgeſchenk!

Günther auf weite Vorlage ein 4. Tor erzielte, das
jedoch ein Strafwurf Jerſch s wieder wettmachte. Mit
verſchiedenen Lattenſchüſſen hatten beide Parteien Pech.
Im Spiel der 1885er Referve--TVg. II beſtand
Klaſſenunterſchied. Mit 13 1 ſiegte 1885 über die
Vereinigung, deren Nachwuchs noch viel lernen muß,
um reif für die Erſte zu werden. TVg. I. Knaben
gegen ATV. I. Knaben 4 V. II. Knaben
gegen AtV. II Knaben 30. TVg. Jugend gegen
ATV. Jugend 20.

Röſſen-ATBV. 3:1 (2:0)
Sicherer Sieg der erſatzgeſchwächten Röſſener.

Röſſen mußte leider für die in letzter Minute ab
ſagenden Graf, Miller, Steiner, Unold und Kehr Er
ſatz einſtellen. Dieſer, aus der Jugendmannſchaft ent

Röſſener Nachwuchs viel erwarten läßt. ATV erſchien
mit Pöh niß ſch im Tor, was eine Stärkung des
Mannſchaftsgefüges bedeutet.

Schon in der erſten Hälfte machte ſich eine kleine
überlegenheit der Röſſener bemerkbar Gutes Zu
ſammenſpielen des Sturmes brachte ihnen ſchon in der
5. Minute durch Güttel den erſten Erfolg. Jn der
22. Minute gelang es Hübner, durch ſchönen Schräg

Hälfte gleichverteiltes Feldſpiel. Als Röſſens Ver
teidigung zu ſicher wurde und bis zur Mitte aufrückte,
erkannte ATV. dies und der freiſtehende Beine
ſandte unhaltbar ein; 2:. 1. Aber ſchon 2 Minuten
ſpäter, ein Wirrwar vor dem ATV. Tor Arndt er
wiſchte den Ball, wuchtiger Wurf; Pöhnitzſch hält,
mußte den eiſigen Ball aber noch aus den Händen
gleiten laſſen; 3: 1. ATV. machte Anſtrengungen das
Reſuſtat zu verbeſſern. Die Elf ſcheiterte jedoch an
der Röſſener Hintermannſchaft. Einige Freiwürfe für
ATV. wurden von Ruhmann gehalten. Mit obigem
Reſultat trennt der Schiedsrichter beide Parteien
Röſſen Reſerve von ATV. Reſerve 2:4 geſchlagen.
Hier mußte die (unverſtändlicherweiſel) mit 9 Mann
äntretende Röſſener Mannſchaft eine glatte Niederlage
hinnehmen. Die Mannſchaft wurde noch durch eine
Herausſtellung geſchwächt

V. Merseburg Heoſſe 96 6-6
Die Sportler HandballVerbandsſpiele brachten noch S. Roitzſch Sportfreunde Leipzig Z. 11 (325)).

einmal nicht gang erwartete Ergebniſſe Unſer PsV.
knöpfte den ern einen wertvollen Punkt ab, der ge
nügt, um ſich einen guten Mittelplatz zu ſichern. Unſer
VfL. mußte ſich vom HRC. mit 45 geſchlagen be
kennen, wodurch die Elf auf den dritktletzten Platz
zurückfällt. Wacker erlitt eine 2 8 Niederlage durch
Blau Weiß.

PSV. ringt Halle 96 einen Punkt ab.
Ein harter Kampf auf dem Kaſernenhof. Mehrere
Feldverweiſe. Merſeburg erzielt mit 10 Mann den

5 Ausgleich.
Einen äußerſt harten, temperamentvollen Kampf

lieſerten ſich geſtern obige Mannſchaften auf dem Hofe
der Polizei Unterkunſt. Uberraſcht war man von dem
eifrigen Auf Sieg Spielen der Pöliziſten. 96 war wohl

di kechniſch e t. Jhr

n t i

Glück zur Seite geſtanden wär um
Punkte gekommen. So verfehlte manch guter Schuß

um Zenkimeter ſein Ziel. Die Hintermannſchaft ver
folgte wiederum, in Verlaß auf ihren Torwart, dieſchon öfter angewandte Skrafwurſtaktik und unkerband
ſo die gegneriſchen Angriffe erfolgreich

Einen Mißklang erhielt das Spiel nur durch die
beiderſeitig angewandke Härke.

Hätte Block (VfL) nach 10 Minuten, als der 96er
Fiſcher zum Spielen die Fäuſte zu Hilfe nahm dieſen
herausgeſtellt, ſtatt zu verwarnen, wäre der Ausgang
des Spieles ein beſſerer geweſen. Uberhaupt riefen
manche ſeiner Entſcheidungen berechtigten Widerſpruch
hervor. Er ſchien wirklich nicht ſeinen „guten Tag ge
habt zu haben. Mit dem PSV. Verteidiger hätte zu
mindeſt der Linksaußen der Gäſte vom Felde ver
wieſen werden müſſen.

PSV. geht in der 1. Minute in Führung, 96 gleicht
bald aus Dann 2 1 für PSV.; 2-2, 2, 3
Halbzeit. 3:4, 3 5 für 96; 4:5, 4 6. Dann holt
PSV. 6 5 auf. Trotzdem ſein rechter Verteidiger
her ausgeſtellt wird, kämpft PSV. unverdroſſen weiter
und erzielt trotz der 10 Mann den Ausgleich

96 verlor, ebenfalls durch Herausſtellung, den linken
Verfeidiger und wenig ſpäter auf gleiche Art den
Linksaußen.

VſL. vom SRC. mit 45
knapp geſchlagen

Aumüller ſchoß alle Gegenkore!

Zwei gleichartige Mannſchaften mühten ſich redlich
ab, den Sieg zu erringen, um ihre Poſition zu ver
beſſern. Dem HRE gelang der glückliche Wurf, indem
Aumüller einen 13-Meter-Wurf verwandelte,
während der VfL. einen ſolchen ausließ. Die Voraus-
ſetzungen für ein einwandfreies Spiel waren aller
dings nicht gegeben, da der Schnee immer wieder an
dem Ball kleben blieb, ſo daß letzterer manchmal einem
Eisklumpen glich Am beſten fand ſich Aumüller vom
HRE. damit ab, der alle 5 Tore ſchoß, zumal es der
Verteidigung des VfL. nicht gelang, dieſen raffinierten
Stürmer abzudecken. Jn der Hintermannſchaft des
HRE. fiel Sparmann durch ſeine harte Spielweiſe
auf. Für den VfL. zeichneten Schmiedel und
Zimmermann für die erzielten Tore verantwort
ch. Heidler (Poſt) konnte als Leiter nicht reſt
los gefallen.

Boruſſia-Rekord: 27:1!
Vorrunde

zur VMBV.Handballmeiſterſchaft.
Ohne größere Uberraſchungen verlief die erſte Vor

runde zur Mitteldeutſchen Handballmeiſterſchaft. Die
Ergebniſſe ſind folgende:

Runde der Meiſter:
Budiſſa Bautzen- Brandenburg Dresden 3 13 (2:5).
Viktoria Stendal- PSV. Burg 3 16 (3 8).
VfL. Mars Quedlinburg--PSV. Deſſau 0:4 (0 1)
Spielvereinigung Eisleben PSV. Halle 212 (0 8).
SCE. Griesheim Elektron-Spielv. Leipzig 3:9 (3: 4).
SV. Heiligenſtadt- Polizei Gotha 2: 22 (1.
VfB. Apolda PSV. Erfurt 1:7 (0-2).
SE. Sonneberg GelbRot Meiningen 0:5 (0 0).
PSV. Plauen Preußen Chemnitz 4:6 (2:5).
VfB. Pößneck TuB. Werdau 1.9 (027).

Runde der Zweiten:
VfB. Sebnitz- Raſenſport Dresden 0:6 (03).
TSV. Singer VfL. Jahn Magdeburg 1:14 (0:9).
PSV. Bernburg Germania Halberſtadt 3:0 (2:0).

Sportv. Siersleben- Boruſſia Halle 1: 27 (09).

Gotha O Wacker Heiligenſtadt 11: 0 (6-0).
Sportklub Weimar Spielvereinig. Erfurt 6-22 (3:2).
VſL. Neuſtadt- Spielvereinigung ZellaMehlis 2-1.

VſR. Zeitz Konkordia Gera 3:2 (122).

Das 10. Jahnſchw mmen in Halle

war ein einziger ſporklicher Erfolg.
Nicht weniger als 9 neue Beſtleiſtungen wurden

aufgeſtellt. Die Wettkämpfe begeiſterten die überaus
zahlreichen Zuſchauer reſtlos Die Leiſtungen waren
erſtklaſſig. Wir berichten morgen ausführlich über die

Turnerſchaft.
durchdachtes

h Gewinnauszug
5. Klaſſe 38. PreußiſchSüddeuſſche

(264. Preuß.) Staats-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

hohe Gerinne gefallen, und zwar je einer

5. Ziehungstag 13. Februar 1932
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 374684
14 Gewinne u 5000 M. 36170 70858

212086 218080 238994 257317
6 Gewinne zu 8000 M. 34240 106400 383454

44 Gewinne zu 2000 M. 25088 38365 40440 106158
108427 109224 112852 119743
189531 189737 190364 198957 248330

264699 278660 304011
116 Gewinne zu 1000 M

96276
145716
185147
229996
277421

101394
1627
189854

230645
287771

114614
165377
207236
234512
293312

320982 322257 326747
346039 358257 366843
388826 391008 394899 396472

166 Cewinne zu 500 1678 6547 7475 11

139001 14289
175447 17D J

106405
140287
175773
208231
235858
250727
273458
294407
346791
367392
382672

33730
350508 352417 301117379006 379267 87888

389025 397929

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

S Gewinne zu 10000 m. 3736 193623 3327702 See S 5000 n 8 e n
ewinne zu 3000

156149 191676 198898 234685 2386590 300688
322380 387164

319269 385091 395797
S Gewinne zu 1000 M. 2000 8572 11726 23851

27240 50546 480972 55780 57964 63838 68852 78
Sſ638 96863 96192 ſ0760 17446 125020 127848
180581 175757 76634 184883 124775 196852
195487 206385 209437 243844 252925 269723
2757160 265691 292554 294485 299282 300887
316920 322869 S 351024 373314
373433 386429 976 Gewinne u 500 M. 2160 2865 5728 9088 9418
13843 13996 17700 20460 21547 25161 27788 28606
32323 37077 42813 44456 417522 49748 53519 65482
67644 70828 75668 77396 8030 81796 86644 93885
55801 ſ61631 164672 111576 120539 123631
127569 153908 163194 16352 717899 1
180284 182811
212051 220282
242082 249247
269662 279705
305093 313815
382558
375175 3863654 386469 898478 399318

Im Gewinnrade verbliehen 2 Prämien zuje 5 d 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 300000,
2 zu je 200000, 4 zu je 100000, 6 zu je 75000,
16 zu ſe 50000, 24 zu je 25000 154 zu je 10000,
416 zu je 5000, 818 zu je 3000, 2452 zu je 2000,
40.0 zu je 1000, 8168 zu je 500, 24516 zu je 400 M.

nommen, bewährte ſich ſehr gut und zeigte daß der

wurf das Reſultat auf 2:0 zu ſtellen. Jn der zweiten

Chemnitzer Ballſpieklub SuBC. Plauen 7: 1 (3:

größte Hallen Schwimmveranſtaltung der Deutſchen

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich

auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden
Abteilungen I und II J

206662

1260868

6224 ſ0864 82325 26518
37738 40164 43901 62360 64466 70433 75432 33887

374235 378819 386672
559

37448 38562 41523 44667 46519 48220 50220 60234
62111 78406 80385 92698 95734 95830 95861 ſo

1142483 11 8 120234 120579 132830
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Stoß von Erfolg gekrönt sein wird. Und dies aus

um die Mutter, die

Hooverplan einer Krediterweiterung die Börsenkurse

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Monkag, den 15. Februar 1932.

Die Preſse
für Incdustrie-Braunkohlen

Verhandlungen mit dem Preiskommissar.
Vor dem Preiskommissar fanden in diesenTagen Verhandlungen mit einem Vertreter des

Aſttel deutschen Braunkohlensyndi-
Rat wegen der Preise für Industriokohlen ſtatt

Wie verlautet, handelt es sich hierbei um folgen
des Die Braunkohlenpreise im mitteldeutschen Be-
zirk sind auk Grund der Notverordnung seinerzeit
Bereits gesenkt worden An diesen so genannten
Reiehsanzeigerpreisen wird durch die neuen Ver-
handlungen nichts geändert In einem Teil des
mitteldeutschen Bezirkes, nämlich in den so ge
mannten besfrittenen Gebieten, galten
aber unter dem aſten Syndikat Preise, die sich
unter den offiziell festgelegten Preisen bewegten
Das traf namentlich für Gebiete zu, die mit ger
böhmischen Braunkohle, mit Steinkohle oder mit
englischer Kohle in Wettbewerb ſtanden. Industrie
betriehe, die bisher in diesem Gebiet bevorzugte
Braunkohlenpreise erhielten, haben nun dagegen
protestiert, daß sie jetzt keine Sondervorteile mehr

Dollar Auflockerun]“
Hoovers großes Spiel

Von besonders unterrichteter Seite wird uns ge-
schrieben-

Anbrueh einer neuen Kra? Wendepunktder Weltwirtschaftskris er Neue Prosperi-
tat Die größten Hoffnungen werden in Amerika an
das neue Vorgehen gegen die Deſlation geknüpft.
h e arbeitet mit Hochdruck. Geld, Geld,

e

Man nennt es micht Inftation, man nennt es „Auf-
lockerung“. Man weist mit Nachdruck darauf hin,
daß die amerikanische Golddecke noch sehr dieck sei,
und eine erhebliche Erhöhung des Dollarnoten-
ümlaufs gut vertragen könne. Zwar hat das Ausland
sofort mit neuen Goldabzügen aus den Vereinigten
Staaten reagiert, 2war hat die Flucht aus dem Dollar
mit erneitter Kraft eingesetzt, aber Amerika bleibt
optimistisch, wobei unter Amerika in diesem Faſ
nur die Bank- und Börsenkreise zu verstehen sind.

Die neue „Ankürbelung der Wirt-sch a t, die in Amerika jetzt mit Hüffe von Noten-
druckmaschinen sowie mit Hülfe von weitgehenden
Kreditoperationen vorgenommen worden ist, hat zu

nächst zu einer Börsenhausse geführt. Es bleibt ab-
Zuwarten, ob dies ihr einziges Ergebnis sein wird.

Die Welt hat allmählich gelernt, den meriant

S on2

a rika eschwung“! e c n 5Noch Kurz vor dem Jahresende hat der

hochtliegen lassen Doch bald darauf kam der
Rüekschlag. Wird es diesmal anders sein? Es gibt
vorläufig Keine Anzeichen dafür, daß der neue Vor

dem einfachen Grunde, weil er an falscher Stelle
eingesetzt hat.

Mehr als 3000 Bankunternehmungen sind 1931
zugrunde gegangen Die Einlagen betrugen mehr als
6 Milliarden Mark. Weitere Hunderte von Banken
ſtehen vor dem Ruin. Nun sollen sie gerettet
Werden. Vielleicht gelingt das in einzelnen Falſen
An der gesamten Wirtschaftssituation wird sich aber
dadurch nichts Andern. Das 12 Millionen Arbeite
Iosenheer wird dadureh auch nicht um einen Men-
schen geringer Warum? Weil eine starkere Inan-
spruchnahme der Notendruckmaschine in der Form,
wie dies in Amerika jetzt geschieht, am wenigsten
geeignet ist, das berüchtigte heißersehnte „Ver-
trauen wieder herzustellen.

Ein kurzer Blick auf die Wirtschaftslage der Ver-
einſgten Staaten gengt, um sich davon zu über
zeuegen, daß der Krankheitsprozeß zu weit fortge-
schritten jst, um mit einer Dollar-Auflockerung ge-
eilt werden zu können. Die Gesamtproduktion der
amerſkanischen Industrie ist seit Beginn der Krise
um beinahe 60 Prozent zurückgegangen. Hie
Ausfuhr weist allein in den ersten 11 Monaten des
ergangenen Jahres eins Verminderung um 87,21
Prozent gegenüber dem Vorſahr, ebenfalls dem Jahre
einer scharféen Krise auf. Der Staatshaushalt wies

erhalten sollten. Teilweise dürfte sich die neue
Situation sogar so ausgewirkt haben, daß die neuen,

anzeigerpreise höher waren als die frühe en Preise,
die auf Grund der Sonderrabatte für das betreffende
Gebiet festgestellt wurden. Hür diese Falle soll
jetzt eine Neuregelung vorgenommen werden, die,
Wie man hofft, beiden Teilen, der Industrie sowohl
Wie dem Syndikat Rechnung trägt. Man hofft sich
auf einer mittleren Linie zu einigen

Abgesehen hiervon bestanden unter dem früheren
Syndikat auch Ausnahwepreise für ge-
wisse Einzelwerke, und zwar meistens für
Großabnehmer. Diese erhielten unter dem früheren

Syndikat Sonderrabatte und fordern jetzt ebenfalls
eine Vorzugsbehandlung. Auch hier ist man be-
strebt, die Differenz auszugleichen, um zu erreichen,
daß möglichst einheitliche Preise für das ganze
mitteldeutsche Revier gelten, ohne besondere Bevor
zugung einzelner Werke

von 903 Millionen Dollar aur. Dieses Deßzit wird
für das laufende Jahr nach vorherigen Berech-
nungen! auf, sage und sehbreibe, 2 122 683 685
Dollar steigen. Der Grobindustrieaktienpreis, der in
den Zeiten des Booms 1929 einen Durchschnitt von
311,90 Dollar betrug, ist laut „New Vork Times
zwischen dem 24. Februar und 17. Dezember 1931
von 178,07 auf 67,61 Dollar zurückgegangen Pür
40 beste inländische Bons wurde gegen Jahresende
ein Mittel von 25,95 Dollar errechnet. Diese Börsen-
deroute ist ſedoch nicht die Ursache, sondern die
Folge der Krise. Die Krankheit kann nicht dadurch
behoben werden, daß man die erblaßten Wangen des
Kranken mit grellem Rot schminkt. Eine Kkünstliche
Hausse Kann die Produktionsverhbältnisse nieht
ändern. Sie dient höchstens der Börsenspekulation,
nicht aber dem Warenverkehr.

Entscheidend bleibt jedoch dabei, daß die Dollar-
Auflockerung, die in fachmännischen Kreisen mit
dem schönen Komplizierten Wort

Re-Deflation

a

nken entzog, nunmehr auf den Markt schleudert
und in die Werte itchtet. Die Juswirkungen einer
solehen Aktion wären unübersehbar. Die Frage ſe-
doch ist auch hier, ob diese Entwicklung ausschließ
lich der Börsenspekulation jeder Amerikaner
spekuliert gern an der Börse 2zugute kommt oder
den Warenbedarf schafft. Nur im letzten Pall Wäre
sine Aüssieht auf eine Konjunkturwende gegeben
Wie dem auch sei Hoover hat ein großes Spiel ein-
geleitet. Er spielt Vabanque: entweder kommt der
Wirtschaftsum- und aufschwung, oder der Pollar
Wird entseheidend erschüttert. Zwischen diesen
beiden Möglichkeſten hat Amerika zu wählen, wenn
der ganze Prozeß nicht noch im letzten Augenblick

gestoppt wird. I.Neun Bausparkassen
geschlossen

Vor der Entscheidung
des Reichsaufsichtsamts.

Die Untersuehungsergebnisse des Reichsaufsichts-
amtes für Privatversicherung über insgesamt zehn
Bausparkassen stehen unmittelbar vor ihrer Ver-
öffentlichung. Wie verlautet, wird vier Kassen der
Geschaftsbetrieb vollkommen untersagt werden, bei
fünf Gesellschaften hat das Aufsichtsamt Ant ag
auf Konkurseröffnung gestellt, und bei einer Bau-
sparkasse ist ein Zahlungsverbot erlassen worden,
in der Hoffnung, diesen Betrieb noch sanieren zu
können. Von den Besehlüssen wird nur eine Ber-

Ende des letzten Etatjahres im Junt 1931 ein Deßezit liner Gesellschaft betroffen.

100prozentiger Jndizienbeweis
Das Schwurgericht Halle verurteilte wegen Mein

eides im Eidesnotſtand 157 StGB.) den 28fährigen
Arbeiter Otto B. aus Bad Dürrenberg zu
9 Monaten Gefängnis unter Anrechnung der Unter
füchungshaft und erkannte auf Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren.

B. hatte vor Jahren eine Liebſchaft mit einer Haus
angeſtellten angefangen, die 4 Jahre älter war wie er
und ſchon die Scheidung einer Ehe, aus der ein Sohn
ſtammtke, hinter ſich hatte. Anfang 1925 ſchenkte ſie dem
Angeklagten ein Töchterchen Hanne; aber der Vater
kümmerte ſich lange Zeit weder um das Kind, noch

nach ihrer ſchleſiſchen Heimat
zurückgekehrt und dort wieder eine Ehe eingegangen
war, aus der noch ein Sohn Helmut entſproß.

Ende 1928 packte den Angeklagten plötzlich eine ſo
fabelhafte Sehnſucht nach ſeinem Hannchen und der
früheren Geliebten, daß er liebeglühende Briefe ſchrieb,
ſie ſolle zu ihm nach Könnern kommen, wo er damals
bei ſeinen Eltern wohnte Die Frau fuhr am 8. Juli
1929 von Striegau mit den beiden Kindern ab, um eine
Freundin in Bitterfeld zu beſuchen, und von dort weiter
nach Könnern, wo ſie dauernd im Hauſe der Eltern
des Geliebten blieb.

Der Ehemann klagte auf Scheidung wegen Ehe
bruchs. Am 18. Februar 1930 vor dem Amtsgericht
Könnern beſtritt der Angeklagte unter Eid jeglichen
Ehebruch, doch die Ehe wurde geſchieden wegen ehe
widrigen Verhaltens der Frau. Das Urteil würde am
19. Juni 1930 rechtskräftig, und 4 Tage danach bekam
die Geſchiedene ein Söhnchen, das ſie „Otto“ Harry
nannte, während der Ehemann Paul hieß. Den An

Eine Geschichte mehrerer Ene Irrungen

auf Grund der Notverordnung gesenkten Reichs

Für die Alemannia Bauspar- und Hypotheken-
entschuldungs G. m. b. H. in Berlin wird Konkurs-
antrag gestellt. Ferner werden dem Baubund For-
tuna e. G. m. b. H. in Franſcfurt a. M., der Allge-
meinen Bau- und Zwecksparkasse G. m. b. H. Dort-
mund, der Freies Heim Bauspar AG. in Köln, und
der Allgemeinen Bausparkasse G m. b. H. in Köln,
der weitere Geschäftsbetrieb untersagt.

Mit dieser Entscheidung des Reichsaufsiehts-
amtes ist indessen noch nicht das letzte Wort ge-
sprochen, es ist vielmehr anzunehmen, daß sämtliche
Gesellschaften gegen das Urteil des Aufsiehtsamtes
Berufung einlegen werden

Neue Hausse in Neuyork
Die Neuyorker Wochenschlußbörse brachte nach

der Verkehrsunterbrechung am Freitag eine Fort-
setzung der stürmischen Hausse. Das Geschärft war
derart lebhaft, daß der Ticker ganz erheblich in
Rückstand geriet Eine große Anzahl führender
Effekten wechselte in umfangreichen Pabeten
ihren Besitzer, und die Kurse zogen unter über-
stürzten Deckungen bei einer kräftigen Zunahme
der Publikumsbeteiligung bis zu 15 Dollar an. Die
geplante Kreſitausweitung wurde als eine not-
wendige Ergänzung zur Schaffung der Reconstrue-
tions Corporation angesehen, und die Hof nung auf
eine Belebung der Wirtschaft hat sich aus diesem

Kukirol G. m. b. H., Schönebeck-Salzelmen. Unter
dieser Firma ist eine Gesellschaft gegründet worden,
die den seit annähernd 13 Jahren unter der Firma
Kukirol- Fabrik Kurt Krisp bestehenden Betrieb
weiterkührt. Da die Stadt Bad Salzelmen mit Wir-
ung vom I. Februar laut ministerieller Verfügung
mit Schönebeck-Elbe vereinigt wurde, befindet sich
der Sitz der Kukirol G. m. b. H. in Schönebeck-
Salzelmen.

Greppiner Werke AG. in Wolfen, Kreis Bitter-
feld. Verlusterhöhung. Wie verlautet, ist für das
Geschaftsjahr 1931 mit einer Erhöhung der
Vnterbihanz (i. V. 311 7438 RM zu rechnen. Der
Abbruch des seit Februar 1931 stilliegenden Werkes
dürfte in einigen Monaten beendet sein. 5

Prehlitzer Braunkohlen AG. in Meuselwitz (Thür-).
Weniger Dividende zu erwarten. Wie gemeldet
wird, war der Geschaftsgang bei der Gesell-
schaft im Jahre 1931 weniger günstig als in
den Vorjahren, so daß jnfolgedessen mit einem ver
minderten Erträgnis zu rechnen ist (i. V.
380 199 RM. Reingewinn). In welchem Ausmaß die
Dividende hberabgesetzt wird, läßt sich noch
nicht übersehen (i. V. 15 Prozent). Die Bilanzsitzung
dürfte Mitte März stattfinden

Amtliche Devisemcurse.
Grunde beträchtlich verstärkt. Einige Realisationen
fanden schlank Unterkunft. Die Börse schloß bei

lich fest.

Belebung in der mitteldeutschen
Handschuhindustrie.

In der mitteldeutschen Handschuhindustrie macht
sich in letzter Zeit eine ausgesprochene Belebung
bemerlebar. Zahlreiche Firmen nehmen bereits Neu
einstellungen vor. Man rechnet damit, daß im
Laufe des Monats März in der Handschuhfabrikation
wieder normale Arbeitsverhältnisse
herrschen,

Mitteldeutschlands Frachtſage
Am 11. d. M. sprach in Halle, wie wir bereits

ausführlich berichteten auf Einladung des Wirt-
schafts verbandes Mitteldeutschland Staatssek etär
Boſp iſt über „Probleme des Pinanzausgleichs“. Im
Zusammenhang mit den Darlegungen von Popitz be-
tonte Freiherr von Wilmowski folgendes:

Die Benacghteiltgung der mittel-
deutschen Wirtschaft kommt insbesondere
auf frachtlichem Gebiete zum Ausdruck
Bei der Neuregelung der Kohlenfrachten mit Wir-
lung vom 16. Dezember v. senkte die Reichsbahn
die Frachten nicht

diese Regelung wurde ganz bewußt der mittel
deitscehe Braunkohlenbergbau zugunsten der Stein-
Kohle belastet. Darüber hinaus e ſtellte die Reichs
bahn aber noch Ausnahmetarife für oberschlesische,
nſecdlersehlesische und andere Steſnkohlenreviere, die
noch wesentlich unter den Sätzen des neuen Kus-
nahmetarifs 6 liegen. In den Genuß dieser Aus
nahmétarife sind Steinkohlenreviere gekommen, die
wit der mitteldeutschen Braunkohle in engstem
Wettbewerb stehen. Die Reichsbahn verletzt des-
halb mit diesen Tarifen einen der wesentſichsten
Grundsaätze ihrer Tarifgeba ung näwlieh den der
gSleichmaßigen Behandlung aller Reviere

Die Folgen dieser Politik finden ren beredten
Ausdruck in der ungeheuren Arbeitslosigkeit des
mitteldeutschen Reviers, die gröber ist als in irgend-
einem anderen Bezirk des Deutschen Reichs ferner
in der groben Zahl der Peierschiehten und der
Stavelvorräte, die sich im mitteldeutschen Braun
Kohlen bergbau finden.

Gottfried Lindner AG. in Ammendorf Halle.
Zum Geschäftsgang. Wie verlautet, soll der aus der
beabsichtigten Aktieneinziehung sich ergebende
Buchgewinn zu aubßerordentlichen Abschreibungen
und zur Stärkung der Reserven Verwendung finden.
Der Geschäftsgang habe sich entsprechend der all
gemeinen Lage der deutschen Waggonindustrie in
dem am 31. März ablaufenden Geschäftsjahr unde-
friedigend gestaltet. Vber die Dividenden-
awssiehten (i. V. 6 Prozent) lasse sich zur Zeit
noch nichts sagen Die Liquidität des Unternehmens
sei nach wie vor gut.

vor dem Schwurgericht Halle.
geklagten Otto B. gab ſie als Erzeuger des Kindes an,
als ſie Wöchnerinnenunterſtützung beantragte

Der Ehemann focht die Ehelichkeit des Knaben an,
da faſt ein ganzes Jahr vor der Geburt die Frau von
ihm fort geweſen iſt, und hatte Erfolg. Danach be
antragte der Angeklagte, der die Geliebte inzwiſchen
geheiratet hatte, die Ehelichkeitserklärung und gab das
Kind als „von mir erzeugt“ an, wobei er von dem
Standesbeamten die Familie war nach Bad Dürren
berg übergeſiedelt ſehr genau zwiſchen einfacher
Namensgebung und Vaterſchaftsanerkennung belehrt
worden war.

Nach dieſem kraſſen Widerſpruch gegenüber ſeiner
eidlichen Ausſage hätte man eigentlich ein reuevolles
Geſtändnis erwarten können. Aber als er im Vor
verfahren von dem Oberlandjäger gehört werden ſollte,
verweigerte er jegliche Angaben Er mußte ſich an
ſcheinend erſt ſeine Ausſage überlegen. 14 Tage danach
vor dem Unterſuchungsrichter erklärte er, ſeine Frau
habe ihm geſagt, ſie ſei bei einer naächtlichen Heimkehr
vom Bahnhof Könnern von einem Unbekannken ver
gewaltigt worden. Jedenfalls habe ſie ihm dies erſt
nach ſeiner Eidesleiſtung erzählt. Von einer Schwanger
ſchaft hätte er damals, trotzdem es 4 Monate vor der
Geburt geweſen war, noch nichts bemerkt. Auch ſeine
Ehefrau wollte jetzt noch vor dem Schwurgericht durch
aus die Geſchichte von der Vergewaltigung, von der
früher nie ein Sterbenswörtchen verlautet war, wahr
haben. Gegenüber dieſem hartnäckigen Beſtreiten konnte
ſich das Schwurgericht nur auf die Indizien ſtützen,

nahezu behaupteten Tageshöchstkursen auberordent-
dhne Gewäshe in Reiche marie ne Gewshr

ſus 2 12 J 18 2 12
Buenos Peso 1.026 1.028 Jugosl 100 D t. 463 7.463
Japan Jen 1.489 1.499 Kopenb 100 K 78.77 79.82
Konst 1 Ptd Lesab 100 Esc I. 19 19Dond P S 14. a 14. 45 Oslo 100 R 76.62 176.62Veuvork Doll 208 4.209 Paris 100 Frk 16.59 16.57
Rio Milr 9.25 .25 Schwerz 100 Frh 92.08 82.Amsterd 100 G. 169. 93 169. 79 Sofis 100 Lewe .057 087
Ab 100 Drehm 5.39 5.395 Span i00 Pe 33.47 338.47
Brüss 100 Beſg S. 569Slockb 100 Kr o 61.07Danz 100 Guld 6157 31.97 Budapest 100 P s684 56
Hels 100 M s.49 i 6.474 Wren 100 Schill. 49.95 85
Italien 100 Lirel 21.84 »1.83

Berliner Produktenberieht vom 13. Februar.

Das Geschäft im Produktenverkehr leidet nach
wie vor unter dem Mangel an passendem Offerten
material. Während die Stimmung gestern nach-
mittag eher etwas ruhiger war, machte sich an der
Wochenschlußbörse wieder eine festere Tendenz
geltend. Das Inlandangebot hat sich nieht verstärkt
und Hesteht fast aussehlieblich aus Waggonware,
Für Weizen bestand etwas Kauflust, u. a. aueh kür
Rechnung rheinischer Mühlen. Im Promptgeschatft
nannte man J Mark höhere Preise als Sgestern,
während der Lieferungsmarkt bis 1,50 Mark höher
einsetzte. Deutscher Roggen wurde von der erſten
Hand wegen der Verschiebung der Preisrelationen
am hiesigen Platze Kaum angeboten
e ntergentionen
Mühlen Segeb
olgten für M

80 daß die

Berliner Proditenbörse.

(For 100 e 18 2 er ſo e
Weizen märk 245. l Speiseerbsen 21.00 2980Roggen märk 195--187 Futtererbsev 15.09 1700
e so s J heluaehites i. 00 18.00industrie an Ackerbohnes 14.00 16. 00Futtergerste 153 157 Wicken 16. 90 9. 00
Jeue Winterg Blaue Lupines 10. 0-12. o0Hafer märk 142.00 160. 00 Gelbe Lupiven ſ4.50 16. 00
Mais lok Berl Serradella alte g
(Fär 100 kg) Serradelſs 24.00 30.00Weizenmehl 29.50—38.50 BRepsku-- her

Roggenmen 27.75 29.50 einkuchen 1. 20Weizenklere 9.69—9. 90 Trockenschnitz 7.8 —8. 0
Roggenkleie 9.60-9.90 Soja Schrot 10.59—10. 0
Raps 1000 kg TorfmelasseUeinsaat 1000 u S Kartotfelſlochen 12.50- 12.60
Viktoriaerbsen l 21.00-27. 50 Rübes

Leipziger Produſctenbörse.
Für 1000 kg in Keichsmeark

ſus 52 ſisWeizen in 228232 222 226 Hater geuger 7
Rogsgen inl 299 208--21 Mais amer 185-180 185--190Sommerg 175--190 17015 do cinquan 200-206 200-—206
Winterg 165--573160-168Raps. ruh i c
Hafer alter 140 150 140 150 Erbe in 180 220 190--22

Amtsgericht Schkeuditz
Der Kürſchnermeiſter D. hatte wegen nicht recht

zeitiger Anmeldung des Todes, der bei ſeinem Sohne
kurz nach der Geburt eintrat, einen Strafbefehl über
6 RM erhalten, gegen den er Einſpruch erhob, mit
der Begründung, daß die Leichenſchau durch den Arzt
erſt am nächſten Abend erfolgt ſei, wodurch die An
meldüng verzögert wurde Da der als Zeuge er
ſchienene Arzt die Angaben beſtätigte, wurde der An
geklagte auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen. Jn
der Urteilsbegründung wurde feſtgeſtellt, daß der An
geklagte an ſich gegen das Geſetz gehandelt hätte. Nach
Lage der Dinge ſt er aber ſchufdlos

In der Außeren Leipziger Straße war am
10. Oktober v. J. ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem un
beleuchteten Kraftwagen und dem Handwagen des
Markthelfers W. aus LeipzigReudnitz erfolgt. Der
Kraftwagenführer als auch W. erhielten fe einen Straf
befehl über 5 RM. W. der Einſpruch erhoben hatte,
begründete dieſen damit, daß ſein Wagen ein Gefährt
iſt, was nach der Verkehrsordnung nicht beleuchtet
werden braucht. W. wurde auf Koſten der Staatskaſſe
freigeſprochen.

Vor den Schranken des Gerichts.
In der laufenden Woche werden u. a. folgende

Strafſachen verhandelt werden

a) Landgerichtsbezirk Halle.
Am 15. Februar, 9 Uhr, vor dem Schöffengericht,

Abt. 21, in Halle gegen den Jnſtallateur Willy M. in
Halle, den Arbeiter Paul G., den Fuhrwerksbeſitzer
Franz R., den Althändler Friedrich Th. ſämtlich in
Animendorf, wegen Diebſtahls, Betrugs, gewerbs
mäßiger Hehlerei,

aber es erachtete dieſen Indizienbeweis für hundert
prozentig geführt.

am 18, Februar, 9 Uhr, vor dem Schöffengericht,

M. den Stukkateur Karl K. den Tiſchler Otto F. und
den Schloſſer Albert Sp., ſämtlich in Merſeburg, wegen
Diebſtahls, ſchwerer Urkundenfälſchung, Betruges,

12.15 Uhr vor dem Schöffengericht, Abt. 28, in
Halle gegen den Kraftwagenführer Kurt W. in Hohen
weiden wegen fahrläſſiger Körperverletzung und über
tretung der Kraftfahrzeugverkehrsordnung,

am 17. Februar vor der Großen Strafkammer
Naumburg um 9.30 Uhr gegen den Kaufmann Kurt K.
in Naumburg wegen Betrugs,

um 11 Uhr gegen den Reichsbahnaſſiſtenten Theodor
Sch. in Weißenſels und Genoſſen wegen ſchwerer Ur
kundenfälſchung (u. a. die Unterſchlagungen bei der
ReichsbahnSpar und Darlehnskaſſe in Weißenfels,

Inſtanz 3 Jahre, 2 Jahre 9 Monate, 2 Jahre Zucht
aus),

am 18. Februar vor dem Schöffengericht Naum
burg: um 9.45 Uhr gegen den Landwirt Fritz H. in
Donndorf wegen Betruges u. a.

um 10.30 Uhr gegen den Möbelhändler Otto R. in
Naumburg wegen Verleitung zum Meineid,

um 12 Uhr gegen den Reiſenden Friedrich B. in
Lodersleben wegen Betrugs und Urkundenfälſchung,

um 12.30 Uhr gegen den Angeſtellten Rudolf M.
aus Naumburg wegen Amtsunterſchlagung,

am 18. Februar vor dem Schöffengericht Weißen
fels: um 10.15 Uhr gegen den Bankbeamten Werner
Pf. in Weißenfels wegen Beleidigung durch die Preſſe,

um 11.30 Uhr gegen die Arbeiterin Martha R. in
Teuchern und Genoſſen wegen Urkundenfälſchung.

um 1415 Uhr gegen den Montageſchloſſer Paul S.
in Hohenmölſen wegen Widerſtands,

am 20. Februar, 10.30 Uhr, vor dem Schöffengericht
BevlinMitte, Abt. 20, Saal 105, gegen die Bankiers
Fritz Fiſcher und Heinrich Fiſcher jun. wegen

Abt. 21, in Halle gegen den Monteur Fritz Chriſtian Depotverbrechens uſw.
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Ein ſehr gut erh. maſſiv.

Sonnabend 3 Uhr verschied
mein lieber guter Mann, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager u, Onkel

Wohnhaus
mit 8 Wohnungen gut

Wir unterhalten ein großes bager der gebräuchlichsten
Heute, MMorrtog, zuen letzten Male

i i igretverzinsbar, zu verkauf in dem erfolgreichenHeinz Rühmann
Hans Dorfmelgter

im 39. Lebensjahr

In tiefem Schmerz

Euise Dorfmeister
geb. Schönwälder.

Merseburg, den 15. 2. 1932.
Rirtenstr. 7.

Beerdigung Mittwoch 3 Uhr von
der Kapelle des Stadtfriedhofes aus.

Nach langem schweren Leiden
starb am 14. Februar 1932 unsere

gute Mutter, Schwester, Groß- u.
Urgroßmütter

ffüederile Körner

geb. Pertus

im vollendeten 70. Lebensjahre

Die trauernden Kinder

Merseburg, Kiel,
den 15. Februar 1932.

Die Einäscherung findet am Mitt-
woch, d. 17. Febr. 1932, in Halle statt.

Kranzspenden dankend abgelehnt.

NRähed Kaſerne, elektr.
ELicht, Gas, 120 qm Hoff
raum u. 300qm Garten.
Zu erſr. in der Geſchſt

neu. f. GrudeHeſzoten feuer zu verk

Damaſchkeſtraße 21

rohgemeinde leune

Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungs Beſtellungen
Beſchwerden uſw. bei

Zweigſtelle Leung,
Jnduſtrietor 1, Tel.
3088
Gertrud Sander,
Schillerſtraße 22,
Trägerbezirk 1
Frieda Hoffmann.
Pfalzſtr.38. Träger
bezirk 2;
Lina Kalock, Leung
Aueſtraße 6, Trä

erbezirk 3
Marie Gandes,

Werkſtr. 4, Träger

un 45Minna Winkelhaus,
Bunſenſtraße 18,
Trägerbezirk 5;
Anng Richter,
Ebertſtraße 111, l.
Trägerbezirk 6;
Helene Scheffler,
Leung Göhlitzſch
Rr. 10 b, Träger
bezirk 7;
Marg. n en
LeunaCröllwitz,
Trägerbezirk 8.

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Leuna, Jn
duſtrietor Tel. 3088

Bahnhof, Leung.

9.

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Kirchl. Nachrichten.
Dom. Getauft

Brigitte Chriſta, T d
P.-OW. H. Freitag;
Rolf Chriſtian S. d.
Rechtsanw Lindemann
S. Beerdigt. Frau
Anna Schulze
Haubold.
Siadt. Getauft

Ingeburg, T. d. Kſm
Müller Beerdigt
der Rentner Gräfe; das
Kind Helm. JFrömmig.

Altenburg. Be
erdigt: der Dreher
Karl Lorbeer.

Bee
erdigt: die itweFriederike Rohe geb
Lukas; der Maurer
Otto Meiſter.

Familien
Nachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen

Geſtorben:

e Setd gbo chmeißer,
Almrich: Frau Pauline
Schmalz 74 J.; Frau
Luiſe Dehley geb.
Kuhnt, 76 J.

Taugwitz. J au Berta
Tövel geb. Gänß, 78 J

beſtimmt

geb.

Luther Gedenkfeſer
Donnerstag, den 18. Februar. abends 8 Uhr,
in der Stadtkirche

Bortrag von Pf. D
St. Maximi.
r. Arz Wittenberg über:

Die volkvtumerhahtende Kraft der evang Kirche

Chor u. Einzelgeſänge.
Die Evangeliſchen

Eintritt frei
Merſeburgs werden zu

zahlreicher Beteiligung herzlich eingeladen
Der Z3weigverein Merſeburg des evang. Bundes.

Altenhburger Männer- Abend

Diensiag, den 6. Februar 193 avends

Gäſte
8 Uhr, tn ten Deſſaner“

e h r willkommen
Vernwodnungen

2 Stuben und Küche
1 Stube und Küche,
gemeinſames Bad
Große Wohnungen
3 u. 4 Zimmer mit
Küche, Bad uſw ver
mietet ſofort an Werks
remde. Gagfah,
Blanckeſtraße 10.

Junges kinderl. Ehep
ſucht 2 gr. leere Zimmer
oder 2 Zimmer Wohn.
mit Zubehör, per 1.
März 32. Ang. unter l
206 an die Geſch. d. Bl.

Grche
zum 1.4. od. ſpäter in
gut Hauſe mod ſonnige
3-4 Zimmer Wohnung
(beſchlagnahmefrei) m
Zub., evtl. a kl. Gart.,
geg. zeitg. Miete. Ruh.
Mieter. Gefl. Ang. unt.
504 an die Geſch. erbet.

G
2-3 mm Wohnung
mit Küche von kinderl.
Ehepaar zum 3. geſ.
Miete b. 30 M. monatl.
Ang u 1135 a d. Geſch-

4500 k.
als 1. Hypothek auf
autes Hausgrundſtück
aus Privathand geſ
Brandkaſſe 12 500 Mk
Ang. u. 1130 a. d. Geſch.

flurgarderoben

von Mk. 24.50 an
MöbelHarniſch

Oelgrube 1.

bebt. Schlatimmer

ſof. geg. bar z. kauf. geſ.

Ang. u. L503 a d Gſt.

gormulare, VordruckeJDDNDNNMMNMNMNNMDMNMCMNNDNDMNDNNDNODMNMNDD M

und Jlaßate
T

von denen wir nachstehend eine Teilübersicht geben

Lehrverträge, gewerbl.
Lehrverträge, kaufm.
Pachtverträge
Mietverträge
Mietkündigungen
Quittungsbücher für Mete, Paeht,

Zinsen
Zahlungs- u. Vollstreckungsbetehle
Rechnungen
Quittungen
Kegellisten
Steuerbücher
Voranmeldungen für Umsatzsteuer
Kostenanschläge für Handschrift
Kostenanschläge f. Schreibhmaseh.
Lohnbeutel
Wochenlohnzettel
Polizeiverordnungen f. d. Verkauf

von Schlachtwaren
Lebensmittel-Polizeiverordnung
Milch Polizeiverordnung
Polizeiverordnung betr. Ausschank

von Alkohol
Garderobe ablegen
Garderobe hier
Reserviert
Bedienung
Kinder haben ohne Begleitung Er-

wachsener keinen Zutritt.
Jugendliche unter 16 Jahren haben

keinen Zutritt
Der Ausschank von alkohol. Ge-

tränken an jugendl. Personen
unter 16 Jahren ist verboten

Heute Morgen Speckkuchen
Heute Morgen Schlachtefest
Feinste neue Vollheringe
Grüne Heringe
Geräucherte Heringe
Prima Rostbratwurst
Hausschlachtene Wurst
Pflaumenmus
FHlaschenbier
Biertrinken im Laden verboten
Mitbringen von Hunden verboten
Möbl. Zimmer zu vermieten
Schlafstelle zu vermieten
Wohnung zu vermieten
Möbl. Wohnung zu vermieten
Keller zu vermieten

Lohnbuchbogen
Unfallanzeigen
Urlisten für Sechöffen, Titelbogen,

Einlagebogen
Stimmlisten, Titelbogen, Einlage-

bogen
Antragsbogen U, allgemeine

Antragsbogen U, Soz.-Rentner
Schuluntersuchungskarten

für Knaben, für Mädchen
Sehieblisten
Skat-Protokolle
Preisskat-Postkarten
Bolizeil. An-, Ab- Ummeldungen
Zollinhaltserklärung
Statistik d. Warenverkehrs
Eiertabellen
Polizeiverordnungen für Friseure
Polizeiverordnungen für Lichtspiel-

theater
Baupolizeiverordnungen,
Gebührenordnung für Hebammen
Hausordnung
Wasehhaus- Ordnung
Saison- Ausverkauf
Inventur- Ausverkauf
TotalAusverkauf
Konkurs- Ausverkauf
Saison-Räumungsausverkauf
Ver käuflich
10 Rabatt
Hier wird Plättwäsche angenommen
Gardinenspannen wird angenommen
Wäsche zum Sticken
Hrisch gestrichen
Rauechen verboten
Rauchen polizeilich verboten
Bitte nicht zu rauchen
Zur Werkstatt
Ausgang
Eingang Zutritt verboten
Durchgang verboten
Von 13 Uhr geschlossen
Von 12 bis 2 Uhr geschlossen
Heute geschlossen
Betteln und Hausieren verboten
Vorsicht, Selbstschüsse
Tür 2zu!
Skatplakate mit Bild
Herzlich willkommen

Anfertigung anderer Formulare und Plakate schnelt und preiswert

Buchdrucker
Merseburg a. S. Tel. 2323.

ei Th. Rößner
Zweigstelle Leuna. Tel. 3088.

wenn Sie abends eine Flaſche Köſtritzer Schwarz-
bier trinken Dieſer univerſelle Stärkungstrunk
verſchafft geſunden Schlaſ. frohes Erwachen, kräf
tigt die Rerven und regeneriert das Blut. Köſt
ritzer Schwarzbier iſt mehr als ein wohlſchmechen
des Getränk, es iſt ein wertvolles Rahrungsmittel,
Vertretungen: B. OHeltzſchner, Obere Burgſtr. 9,
Fermpr. 2374; E. Schmot, ünter- Altenburg 10

Fernſpr. 2369

z Flugzeugbau Flieger-nene egenuie Papiertechnik
Schule Sie Lenhrwerketatten

Maschinendau Elektro itechnik e S m D r
Prospelt e ntfordern

Rundfunk-Wrogramm
Dienstag, 16. Februar.

Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr: Frühkonzerk.
10.00 Uhr
10.05 Uhr:

10.10 Uhr:
11.00 Uhr:
11.30 Uhr:
12.00 Uhr:

Wirtſchaftsnachrichten
Wetterdienſt,
programm.
Was die Zeitung bringt.
Werbenachrichten.
Schallplattenkonzerk.
Wetterdienſt,
Schneebericht.

12.10 Uhr:
13.00 Uhr

Miltagskonzert.
Wettervorausſage und Preſſebericht.

Anſchließend: Schallplattenkonzerk.
14.00- 14.15 Uhr. Erwerbsloſenfunk: Aus der Welt

des Erwerbsloſen.
14.30 15.00 Uhr: Bücherſtunde für die Jugend
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Die Altersverſorgung der deutſchen Bühnen

angehörigen
16.30 Uhr Nachmikkagskonzerk.
17.30 17.35 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe

Wirtſchaftsnachrichten.
Frauenfunk: Das Leben in Korega.
Sprachenfunk: Franzöſiſch.
Einführung in das Gewandhauskonzert am

17.50 Uhr:
18.05 Uhr:
18.30 Uhr:
18.50 Uhr:

18. Februar 1932.
19.05 Uhr:
19.30 Uhr
20.30 Uhr
22.15 Uhr:

„Absnd.“
Elternſprechſtunde: Das „dumme“ Kind.

Ruſſiſcher Winker.
Nachrichtendienſt.

Anſchließend, bis 23.30 Uhr Alte und neue Muſik
für Gambe und Cembalo.

Verkehrsfunk und Tages

Waſſerſtandsmeldungen

10.10 Uhr:
1035 ühr:
1130 Uhr:

12.00 Uhr:und 12105 Uhr

12.55 Uhr:
14.00 Uhr:
15.00 Uhr:
15.30 Uhr:
15.45 Uhr

16.30 Uhr:
17.30 Uhr:

18.00 Uhr:
18130 Uhr
18155 Uhr
1900 Uhr.
19.20 Uhr
20100 Uhr
21100 Uhr:

21.35 Uhr:

22.10 Uhr

Anſchließend
Anſchließend Wetterdienſt für Landwirte.

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meer.

06.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr:
Dazwiſchen: 06.45 Uhr:

rühkonzerk.
us Hamburg: Wetterdienſt

für die Landwirtſchaft.
Muſik um Bach und Toch.
Neueſte Nachrichten.

v Fragen: Verſicherungs
weſen.
Wetterdienſt für Landwirte.
e e Handels und Fachſchulen.

„Volksweiſen, Volkskänze“ (Schallplatten).

Nauener Zeitzeichen.
Aus Köln: Miktagskonzert.
Märchen und Geſchichten.
Wetterdienſt und Börſe.
Künſtleriſche Handarbeiten:
das Kinderkleid.
Nachmittagskonzerk.
Das Problem der Aufrichtigkeit in der
franzöſiſchen Literatur.
Das Weſen der Hanſe.
Muſik in der Einheit der Künſte
Wetterdienſt für Landwirte.
Engliſch für Fortgeſchrittene.
Arbeitsdienſtpflicht?
Aus Köln: Leichte Muſik.
„Der Fall Emma Badicke“:
Ludwig Spitzer
Aus Breslau Aus dem großen Konzert
hausſaal, Breslau Abendkonzerk.
Wetterdienſt, Nachrichten Sport.

Wir ſtricken

Lehrſpiel von

Anſchließend, bis 24.00 Uhr. Aus Hamburg Anker-
haltungskonzerk.

Dazwiſchen: Vom Berliner Sechstagerennen im Sport
palaſt.

Gute Drucksachon HNelert

preiswert

Gutenberg Druchere,

Awert Bruns
Entenplan 83 Fernruf 2701

Verlangen Sie Muster
und Vertreterbesuch

Militär Tonfſilmſchwank

Stolz der 3. Kompagnie
Ah Dienstag

Das Unikum des
deutſchen Jilms

gegfred Arno

Keine Feier ohne Hever
Ein hümorvoller muſikaliſcher Schwank.

Außerdem wirken mit Ralph A Roberts, DingaGralla,
Adele Sandrock, Lucie Engliſch Beſpermann.

Anfang 5 45 u. 8.15 Uhr

Umon- Theater
Hente, DWontag, zuge letzten Male

Der erfolgreiche, luſtige SenſationsTonfilm

und die Detektive
e

Anfang 6.30 n, 8.15 Uhr

Morgen Dienstag
Schlachtfest

Kläppach Aue es

V enSchlachtefeſt

W. Abricm,
Burgſtr. 22, Tel 2898

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt
K. Scheuermann,
Friedrichſtraße 15.

Altenburg
Annahme von Jnſe

raten, Druckſachenauf
trägen, Zeiungsbe
ſtellungen, Beſchwerd.
uſw. bei

Walter Weiße, Alten
hurg, Haupſſtraße 30

W WPereinſe Heimalkunde
V

Mitiwoch, den 17. 2. 32, 8 (20) Uhr, Hotel
Alter Deſſauer, Vortrag des Herrin Waiſen
hausinſpekſors König „Die Wüſtungen des
Geiſeltales“ (mit Lichtbildern)

Gäſte willkommen Der Vorſtand.

Ab Dienstagg, den 16. d
wiederum allerbeſte

Acker- d SWoaogenpferve
ſchweren mittleren und
leich eren Schiages be
ſonders preiswertJ. Aletzſch
Weißen els Preuß. Hof Tel. 640

empfehle ich

M ScnRe r heure u och

je stabile und formschöne
Gebradchs Schreibmaschine

für jeden Betrieb

Olympſe-Buchungsmaschine m. Saldomat

Erleſchterte Zahlungsbedingungen!

Gelegenheitsksufe

Europa

Schreibmaschinen mietweisel
Reparaturen

Schreibmmaschinen A. G.
T

LEIBZIG G Augustusplatz 7
(Europahaus) Tel. 20785

Verlsogen Sie Nustrertes Angebot

über unsere
Gerauschlose Olympia

Schreſbmaschinen- Kombination

Uberzeugen auch SieW 5 Jetzt am bsich von den vielen
Vorzügen unseres guten Edelweißrades
gegen ein gewöhnliches Fahrrad u. wieviel
biſiger Sie es jetzt kaufen können (ebenso

i Nahmaschinen, Gummireifen, Rahmen, Bedalen und alles Andere).
Kataloo 130 mit neuesten Preisſisten an jeden gratis und franko.
Sie werden staunen. Bisher über Million Edelweißräder geliefert.

4Sitzer, Limouſine, geg
Kaſſe zu kaufen geſ.
Preisang. an Singer
Rähmaſch.A G. Merſe
bura, Kl. Ritterſtr. 17.

Ein mittlerer
Fuche wallach
weg. Aufg. ſof. zu verk
Zu erfr in der G d. Bl

Keuprdücher

ſür Landgemeinden in
neuer Auflage vorrätig
Buchgrocherei In Föhnet

Merſeburg Kl Ritterſtr.

langendort-
öbererelßlau

Annahme von Jnſe-
raten, Druck achen
auſträgen, Zeitungs-
Beſtellungen, Be
chwerden uſw. bei

Paul Tepper, Unter
greißlau 41.

Lützen
Annahm v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei

Kaufmann Stein,
Wilhelmſir 39, Orts
vertretung, Einzelver
kauf,

Frieda Vienert,
Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin.

Preisabbau
Oderbruch-

Gänsekeclern
Nr. 4 mit Daunen

Pfd. 2.40
Nr. 2 wit allen Dau-

nen Pfd. 2.70
Nr. 3 das Beste3. O
Versand gegen Nach-

nahme
Preishiste umsonst
Richard Lübeck,

Fürstenfelde Nm. 77

Schafſtädt
Suche für ſofort oder
Oſtern einen
Bäckerlehrlg.
F. Engler, Schafſtädt
bei Merſeburg.

n

Frdl. ehrl. Mädchen
(19 J. ſucht Stellung
im Haushalt z. 15. 3.
oder ſpäter. Gute Zeug
niſſe vorhanden. Ang
u 505 a. d. Gſt d Bl.

(gelbef evcher hund

et auten an Se
lohnung Sixtiberg 10.

Kötzſchen

Großer Hund
zugelaufen

Nagel, Kötzſchen,
Schulſiedlung.

Ein bekannter Forſcher
der aſtrologiſchen Wiſſen
ſchaft macht Jhnen Vor
ausſagungen über

Jhre Zukunft.
rhee——Neben wchiigen Ereig
niſſen aus der Vergangen
heit ſagt er Jhnen Jhre
Beziehungen zu Liebe,
She, Beruf Lotterie uſw.
Sein Raf wird Jhnen den
geſuch en Erfolg im Leben
bringen. Dankſchreiben,
die ihm täglich aus aller
Welt zugehen, beweiſen
die außerorden lich. Treff
ſicherheit ſeiner Angaben
Bei Einſendung Jhres
Geburſsdatums mit ge
nauer Anſchrift erhalt. Sie

koſten!os
e

und ohne jede Verpflichtung für Sie eine Probe
ſkizze Jhres Lebens zuge andt. Es ſteht Jhnen
frei für die Unßoſt. einen beltebig. Betrag beſzuf.
Weit-Kultur-Verlag, Abt. L 1599, Berlin W 8.

Mitesser,
Pickel im el u am Körper, Wimmerln,
Blüten verſchwinden ſehr ſchnell durch
Zuckers Patent-HMedizinat- Seite
Stick 54, 90 Pfg. u. Mk. 185 (ſtärkſte Form).Dazu die en ende „Zuckooh
Ereme““ (30, 15 65 und 90 Pfg.) 1000 fach
bewährt und ärztlich warm empfohlen.
In allen Apotheken, Drogerien u. Parf.
Jn Merſeburg bei W Kiestich,
W. Mahſfeldt, Drogerien bei
K. Weibgen Wwe. Parſümerie
F Wirth, Parſümer e u W. Fuhr
mann, Seiſengeſchäft; in Leunga:
LeungDrogerie.
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